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den 21. Dezember 1941 *

Philippinen von M und Aord gepackt
Savaner auf Mindanao gelandet - FlankeaWntz für die javaailchen Truppen in Rordbvrnrv

° Berlin , 21. Dez. Die Japaner setzte»
istit Schneid ihre Landungen ans den Philip »
Vinen-Jnseln fort . Die erste Aktion hatte sich
ürgen Lnzo « gerichtet , die größte Insel , mit
»er Hauptstadt Manila . Dan« erfolgte eine
Landung ans Zebu, einer Insel , die nicht viel
größer ist als etwa Rügen . Das dritte Expedi¬
tionskorps hat jetzt ans Mindanao Fuß ge¬
labt, der zweitgrößten Philippinen -Jnsel . Er¬
heblich umfangreicher als vergleichsweise Si¬
zilien, wichtig aber besonders durch die stra¬
tegische Lage .

Mindanao ist die am weitesten nach Süden
vorgeschobene Insel , schließt nach Norden die
Eelsbes-See ab und greift mit einer langen,
nach Westen ausgestreckten Halbinsel wie mit

CHIN FORMOSA
.JAPANISCH !

INOANAO

(Karte Scherl -Bilderdi &nst -M .)

einem Finger hinüber nach Borneo . Die Lan¬
dung aus Mindanao bedeutet deshalb F l a n -
ken schütz für die Japaner , die sich
in Nordborneo festgesetzt haben .
Die Bevölkerung, mit der sich die Japaner
auf Mindanao verständigen müffen , ist über¬
wiegend malaiisch . Im Norden wohnen auch
Negritos . ein Zwergenvolk, das die Urbevöl¬
kerung der Philippinen bildet. Die Kämpfe
dauern noch an, doch entwickeln sie sich nach
Mitteilung der zuständigen japanischen Stellen
tasch zugunsten der japanischen Streitkräfte .

Erbitterte Kämpfe auf Luzon
. Das USA .-Oberkommando in Manila gab
dm Samstag offiziell zu , daß japansiche Trup¬
pen bei Davao auf der Philippinen -Jnsel Min -
?°nao gelandet seien . Heftige Kämpfe wären
'Eit Samstagmorgen im Gange..
. I » London wurde am Samstag festgestellt,
M damit die Philippinen jetzt ,,vom Süden

vom Norden bedroht" sind . Als besonders

Sank an die Front
. Reichsminister Dr . Goebbels wandte sich
Tonern abend über de» arotzdeutsche« Rnnd -

an das deutsche Volk . Gr rief a« einer
Sammlung von Wintersachen ans, die das dent -
Ao Volk der kämpfenden Truppe im Osten zur
^ Ehsügnng stellen soll . Diese Sammlung , die

27. Dezember 1941 beginnt und am 4. Ja -
L"»r igzz endet, soll , wie Reichsminister Dr .
Hebbels sagte, ..Das Weihnachts -
Isschenk des deutsche » Volkes an
, ^ e Ostfront " sein . Es wird keinen Bolks-
zhstoffen geben , der sich dem eindringlichen
Uvell entzieht. Jeder wird seine Gebesrendig-" erneut unter Beweis stellen !

her Ostfront ist der Winter mit nnge-
. ^ hulicher Härte und viel früher als in
. n«eren Jahren hereingebrochen , dennoch hat-
»>. . me zuständigen Stellen der Wehrmacht , wie
, ' 'chöminister Dr . Goebbels anssührte . alles
t :**. nnt die Front für den Winter ans -
b^ hend ansznrüften . Wenn man jedoch be-
dotz" - welche großen Räume besetzt sind und

eine riesengroße Anzahl von Soldaten zu
-Sergen ist. wenn man weiter in Betracht

wie grob der Verbrauch an Wollsachen
der kämpfenden Truppe ist. dann versteht

da« ' h" h «och mehr gebraucht wird. Hier muß
de » A.« « -ie Volk mithelfen. die Männer an

~ W*ont vor Kälte zu schützen . Der Aufruf
Sammlung von Wollsachen soll daher als

^ « «schaftshilfe der ganzen Heimat eiusetzen.
^5* ist für die vielen Männer und Frauen

Heimat eine Möglichkeit gegeben , ihren
a» die Front abznstatteu. Der deutsche

d,„"^ loldat hat den Anspruch ans die Mithilfe
v» Daheimgebliebenen. Seine Leistungen sind
tzil̂ aleichiich. F„ berechtigen ihn. auf unsere

r reitschaft zu bauen, sie verpflichten uns .
heXa’« Wefent Kriegswinter Charakter, natio-
hrjs? Bewußtsein und Gebesrendigkeit zu he-

bedeuklich betrachtet man in London den Um¬
stand . daß Mindanao mit Nord-Borneo durch
eine Inselkette verbunden ist . so daß die japa¬
nischen Landungstruppen zwischen den beiden
großen Inseln Kontakt Herstellen könnten.

Bon den japanischen Landungen auf Luzon
verlautet , daß dauernd erbitterteKämpfa
im Gange seien. Die Verteidiger seien auf
neue Luftlandungen gefaßt und hätten zur Ab¬
wehr auch die Eingeborenen bewaffnet. Die
gesamte Philippino -Armee ist jetzt den USA .-
Truppen eingegkiedert worden.

penang in japanischer Hand
* Tokio » 29. Dez. Die Armeeabteilun« des

Kaiserlichen Hanptgnartiers «ab am Samstag ,
um 28.89 Uhr japanischer Zeit , bekannt, daß die
japanischen Truppe» in Malaia die Insel
Penang am Abend des 19. Dezember ein¬
genommen haben und ihren Bormarsch nach
Süden ans der malaiischen Halbinsel fortsetzen .

Englische Meldungen über die Kämpfe auf
der malaiischen Halbinsel besaaen , daß sich

efechte mit großer Schnelligkeit

in Staate Perak entwickeln . DaS Gebiet
von Perak beginnt südlich deS Krian-FluffeS.
ist durch fein« Zinnminen berühmt, und hat
durch seine nach Singapur führende Eisenbahn
Bedeutung. Die englische Preffe bringt , wie di«
schwedischen Meldungen ans London besagen ,
.die alten Geschichten vom stolzen und mntigeu
Widerstand der Briten gegen einen überlege¬
nen Feind " . Sie behauptet beispielsweise , die
javanischen Jaadflngzeuae seien natürlich den
englischen an Qualität unterlegen , aber quan¬
titativ sei ihre Uebermacht leider unbestreitbar.
Bet dem Bombardement Penangs sei eine
enorme Luftstreitmacht eingesetzt worden. Die
Japaner hätten deutlich alles darauf abgestellt ,
auf der Insel alles zu zerstören . Merkwürdig
genug rühmen sich die Engländer trotzdem , daß
ihr Rückzug aus Penang ..freiwillig" gewesen
sei und daß sie selber alles, was irgendwi«
von Wert gewesen sei. zerstört hätten . Daß
ursprünglich, keineswegs die Absicht bestand ,
Penang zu

'räumen , ging aus den englischen
AeußeruNgen hervor , wonach Penang ..zu
einem zweiten Tobruk" gemacht werden sollte.
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15. Jahrgang / Folge 352

HI ' 9 * r&

*

:*’**‘W

General Dietl berichtet dem Führer
General Dtett . der Held von Narvik , berichtet im Führer he« ptqoarti er von den Operationen

, der Nordfront . (Preaee -Hofftmum .

Weihnachtsgeschenk des deutschen Volkes au die Offftonf
Aufruf Or . Goebbels * zur Sammlung von Wintersachen — Geleitwort des Führers

vie Enklave

* Berlin , 29. Dez. Reichsminifter Dr .
Goebbels richtete am Gamstag im Groß-
bentschen Rnndsnuk folgenden An fr ns an
» aS deutsche Volk :

Meine deutschen Volksgenossen !
Ich wende mich heute an Euch, um un¬

seren Soldaten eine zusätzliche
Hilfe auch der deutschen Heimat zu
geben als Geschenk aller deutschen Volksgenos¬
sen an die Front !

Unsere Soldaten haben im Ablauf der Jahre
1939, 1940 und vor allem des eben zu Ende ge¬
henden Jahres 1941 Siege von weltgeschicht¬
licher Bedeutung errungen . Sie trugen ihre
ruhmbedeckten Fahnen durch halb Europa . Nir¬
gendwo konnte ihnen ein Feind auf di« Dauer
widerstehen . Am 22. Juni begann ihr einzig¬
artiger Vormarsch gegen die drohenden An¬
griffe der Sowjetunion . Die Vernichtungs¬
schlachten , in denen die gegen das Reich auf¬
marschierten Millionenheere des Bolschewis¬
mus zerbrachen , sind bereits als die höchsten
soldatischen Ruhmestaten in das Buch der
Weltgeschichte eingetragen. Nun ist der Winter
gekommen ; unsere Soldaten stehen in Nor¬
wegen und Holland, in Belgien , Frankreich und
in den Ländern des Balkans und in Nord¬
afrika. dazu aber im Osten in einer Riefen¬
front vom Weißen bis zum Schwarzen Meer,
von Finnland bis zur Krim. Sie allein sichern
Heimat und Nation ; ihnen ist es zu verdanken,
wenn unser Volk auch in diesem Jahre ein
zwar bescheidenes , aber doch gesichertes Weih¬
nachtsfest begehen kann.

Ungezählte Deutsche in der Heimat werden
sich gerade in diesen Tagen des unauslösch¬
lichen Dankes bewußt werden, den sie unseren
Soldaten , vor allem der kämpfenden Front ,
schulden. Viele werden auch über bloße Worte
und äußere Bekundungen dieses Dankes hin¬
aus darüber nachgedacht haben , wie sie wohl
einem Soldaten , sei es einem ihrer Angehö¬
rigen oder einem der vielen Unbekannten an
der Front , diese Dankbarkeit auch praktisch
zum Ausdruck bringen könnten . Geschenke
sind heute knapp . Unsere Fabriken haben im
vergangenen Jlchr Waffen, Munition und die
dringendsten Gebrauchsgegenstänbe für Wehr¬
macht und Heimat produziert . Die Feldpost
ist überlastet, so daß Sendungen an die Front
nur in beschränktem Umfange möglich sind,
Liebesgaben der Heimat für unsere Soldaten
können deshalb in diesem Jahre gerade zu
Weihnachten nicht in dem Ausmaß an die Teile
der Front kommen , die so weit im Osten lie¬
gen, wie das noch in den vergangenen beiden
Jahren im Westen möglich war.

Nu« gibt es aber für jedermann eine
Gelegenheit , dieser kämpfenden Front ein
sichtbares und fühlbares Zeichen seiner Dank¬
barkeit zu bringen, der sich niemand unter uns
versagen bars und auch nicht versagen wird :

Der Winter ist in diesem Jahr in den Ge¬
bieten des weiten Ostens, des Südostens . Nor¬
wegens und Finnlands frühzeitig nnd mit
einer Stärke hereingebrochen , wie das in nor¬
malen Jahren bisher ungewöhnlich war . Die
zuständigen Stellen unserer Wehrmacht haben
alles getan, um die Front für den Winter aus¬
reichend ansznrüften . Sie find , wie wir es ja
alle wiffen , dabei, die letzten verfügbaren
Transportmöglichkeiten einznsetzen , nm die un¬
geheure Anzahl von Winteransrüstnngsgegen -
ständen für unser« Soldaten auch bis an die
vorderste Front gelangen zn lasten . Aber trotz
all dieser mit höchstem Material - und Kraftauf¬
wand getrossenen Vorbereitungen können nn»

sere Soldaten für den Winter noch immer vie¬
les gebrauchen . Unser« Wehrmacht an der Front
zählt heute so viele Millionen Männer , daß eS
überhaupt nur feh« schwer möglich ist. ihnen
von einer einzigen Stelle ans alles daS ans
allen Gebieten znkommen zu lasten , besten die
einzelnen bedürfen. Eben deshalb aber ver¬
diente die Heimat keine ruhige Stunde mehr,
wenn auch nur ein einziger Soldat , vor allem
im Osten , im Südosten» in Norwegen oder gar
im hohen Finnland ohne ausreichende Winter»
ansrüstnng den Unbilden der Witterung ans¬
gesetzt bliebe.

Ich weiß , daß bei der letzten Spinnstvffsamm-
lnng die deutsche Bevölkerung alles bas her¬
gegeben hat, worauf sie im Hinblick auf die an¬
gespannte Lage auf dem Gebiet der Texttl -
versorgung verzichten kann. Dennoch aber be¬
finden sich in der Heimat nochunge -
zählteGegenständederWintera n s-
rüstung für die Zivilbevölkerung ,
die diese zwar nicht gut entbehren kann, die
aber die Front gegenwärtig sicher bringender
nötig hat als die Heimat. Gewiß müffen wir
uns zu Hause im dritten Kriegsjahr auch gro¬
ßen Einschränkungen unterwerfen . Aber man

würbe der Front nicht gerecht werden, wenn
man diese auch nur entfernt mit den Opfern
vergleichen wollte, die sie vor allem in diesem
Kriegswinter bringen muß. Zu Hause haben
alle ein Dach über dem Kopf nn» ein Bett , in
dem sie schlafen. Die Ernährung ist , wenn auch
beschränkt, so doch, gemeffen an der fast aller
anderen europäischen Länder, immer noch aus¬
reichend . Die Volksgenoffen in der Heimat
sind außerdem in der Lage , sich durch Zeitun¬
gen , Theater , Konzerte, Filmbesuch oder Rund¬
funk die Entspannung zu verschaffen , deren sie
bei der so außerordentlich großen Anspannung
ihrer Kräfte im Arbeitsprozeß dringend be¬
dürfen.

Fast alles das fällt für unsere Soldaten an
der Ostfront weg . Das kann man nicht ändern.

Allein, in etwas kann die Heimat helfen:
Sie kann ihren Söhnen und Vätern Schutz
gegen die Unbilden der winterlichen Witte¬

rung geben Helsen!
Solange sich noch ein einziger brauchbarer Ge¬
genstand der Winterausrüstung in der Heimat
befindet, muß er an die Front .

(Vortfepumg ans Sette 2)

Scharfe veflraftmg der prelslrelber!
Wer nicht höre« will, muh fühle«

Trotz wiederholt ergangener Warnungen , die preislichen Bestimmungen «enaneftens ein»
znhalten, mußten in letzter Zeit wieder zahlreiche Personen wegen Preisverstößen bestraft
werden. Sowohl di« Preisüberwachnngsstelle als auch die unteren Preisbehörden haben nach
der letzte» in der Preste ergangene» Warnung des Reichsftatthalters vom 18. Oktober 1941
scharf »«gepackt.

Personen bezahlen lasten ; außerdem hat er seineAuS der aroßen Zahl der erfolgten Bestra¬
fungen verdienen die Namen einiger besonders
krasser Preissünder der Oeffentlichkeit über¬
geben zu werden:

1. Kaufmann Erich Knhse in Mann¬
heim . D 6. 9/11 , in der Firma Niederländi¬
sches Industrie - und Handelsunternehmen
Franz H . Smith & Erich Kuhse in Mannheim.

Kuhse wurde unter Mithaftung der Firma
mit 50 099 RM . bestraft, weil er die Preise für
Porzellan - ,. Emaille- und verzinkte Blechwaren
durch Kettenhandel und Inanspruchnahme
überhöhter Berdienstspannen in die Höhe trieb.
Kuhse hatte es sogar ferttggebracht, Waren von
Einzelhandelsgeschäftenaufzukaufen und sie mit
einem Aufschlag an Grotzhanbelsfirmen weiter
zu lerkaufen.

Neben dieser Ordnungsstrafe wurde Kuhse
und der Firma die weitere Ausübung des Ge¬
werbebetriebs untersagt.

Zwei Abnehmer der Firma Kuhse wurden
mit 8009 RM . und 4000 RM . bestraft.

2. Obst - und Gemüsegroßvertetler Gott¬
fried Grießer in Konstanz wurde mit
15 000 RM . bestraft. Außerdem wurde ihm der
Jmvorthandel mit Obst und Gemüse entzogen.
Grießer bat in vielen Fällen beim Großhandel
mit in- und ausländischem Obst und Gemüse
die zuläffigen Unkosten und Gewinnaufschläge
überschritten und sich auf diese Weise auf Ko¬
sten der Allgemeinheit bereichert .

8. Kaufmann Heinrich Bader in
Rheinbischofsheim wurde mit 10 000
Reichsmark bestraft . Au ßerdem wurde ihm der
Handel mit Branntwein auf die Dauer von
3 Monaten entzogen . Bader bat beim Ankauf
von Obstbranntwein , insbesondere von Kirsch-
waffer Ueberpreise bezahlt und dnrch Mittel¬

Verkaufspreise für das zugekaufte Kirschwaffer
in unzuläffiaer Weise erhöht .

4. Seifenfabrikant Otto Laver in
Schlüchtern (Kreis Sinsheims .

Layer wurde mit 8000 RM . bestraft, weil er
flüffige Seife zu stark übersetzten Preisen an
ein Industrieunternehmen verkauft bat .

5 . Juwelier Friedrich Abt in Karls¬
ruh e . Waldftrabe 34. wurde mit 7000 RM . be¬
straft, weil er beim Ankauf von Alt- und
Bruchgold überhöhte Preise bezahlt hat und
beim Verkauf von Uhren-, Gold- und Silbcr -
waren zum Teil weit übersetzte Preise ge¬
fordert hat.

6. Landwirt Wilhelm Man , in Bech -
t e r S b o h l (Kreis Waldshuts wurde mit 5000
Reichsmark bestraft , weil er 100 Zentner Aepfel
nicht der Beztrksabgabestelle ablieferte , sondern
sie an das EinzelhandelsgeschäftHaynmüller in
Baden-Oos zu überhöhten Preisen verkaufte.
Der Kaufmann Haynmüller wurde
mit 1200 RM . bestraft, außerdem wurden die
bei ihm noch Vorgefundenen zu überhöhten
Preisen eingekauften 90 Zentner Aepfel be-
schlagnahmt und eingezogen .

7. Die Großhandlung Heinrich Schlerf
nJ ?. e * m erhielt eine Strafe von

3000 RM .. Sie hat Briefpapier zu überhöhten
Preisen verkauft.

8. Gastwirt Otto Biesinger in Wnlen
(Kreis Lörrachs . Biesinger wurde wegen über¬
höhter Wein- und Effenspreise mit 3500 RM .
bestraft .

Werner wurden in der lebten Zeit eine Reihe
von Personen der Staatsanwaltschaft zur ge¬
richtlichen Aburteilung übergeben. Diese Per¬
sonen wurden durchweg mit einer längeren
Freiheitsstrafe zn rechne» haben.

Di « geographische Lage der Schweiz hat
sich erst in dem jetzt politisch neu sich formenden
Europa recht aufgezeigt. Der binnenländische
geographische Charakter als Enklave einerseits
und das politische Profil anderseits zeigen er¬
heblich verwandte Strukturlinten , über die
dann und wann eine Anssprache nötig ist. Es
sind ja nicht eidgenöffische Belange , die unser
Jntereffe erwecken, denn diese sind nun einmal
kaum in Zusammenhang mit weltpolitischen
Problemstellungen zu bringen . Es liegt viel¬
mehr ein Schulbeispiel vor von einer demo¬
kratischen Lebensauffaffung und einer zum
Dogma erstarrten Denkweise und Geisteshal¬
tung . In dieser Haltung spiegelt sich auch die
säkulare Auseinandersetzung zwischen zwei
Welten wider, der konstruktiven und der de¬
struktiven Welt.

Die westlich - demokratische Orien¬
tierung der Schweizer hat alles Deutsche,
besten Schwächen und Leistungen, mit bürger¬
lich -intellektuellen Augen gesehen , verzerrt ,
parteiisch , vor allem ohne schöpferische Liebe.

wir dabei dem eigentlichen Volk der
Schweizer zugutehalten , ist jene in allen demo¬
kratischen Ländern vorhandene dünne Schicht
der Meinungslieferanten und jüdischen Frei¬
heitsgouvernanten , die mit keinem Volke etwas
zu tun haben . Diese kleinen Gruppen reprä¬
sentieren in den jeweiligen Ländern die an¬
gebliche Meinung der Völker, bis sich dann bei
einer Erhebung eines Volkes zur Ueber-
raschung zeigt, daß über Nacht diese Handvoll
Giftspinnen sich feige verkrochen hat. In der
Schweiz können wir allerdings noch keine An¬
sätze einer solchen Erhebung erkennen.

Wenn wir die mit nicht unparteiischerSym¬
pathie angeführten Berichte aus England , den
USA . oder der Sowjet -Union in der Schweizer
Preffe lesen , während z. B . die Nachrichten aus
Deutschland meistens mit betontem Abstand
registriert werden, dann erinnert man sich an
die Auffaffung demokratischer Presse¬
freiheit , über deren Verantwortung soeben
Retchspreffechef Dr . Dietrich auf so überzeu¬
gende Weise gesprochen hat. Wir erinnern uns
auch an einen Reisebericht des Schweizer Gene¬
ralstabsoffiziers Däniker über Deutschland , der
in Form einer Denkschrift erschien, weil die
Schweizer Preffe die Veröffentlichung dieses
Berichts nicht mit der Auffaffung ihrer Preffe-
freiheit . zu vereinbaren vermochte .

Und nun sind wir beim eigentlichen Ge¬
sprächsthema . Etwas zu verschweigen in einem
Land , das sich in keinem Krieg befindet und
deshalb keine militärischenGründe der Schweig¬
samkeit geltend machen kann, gibt Aufschluß
über die Art von Preffefreiheit und den damit
beabsichtigten Zweck , vor allem aber über die
Hintermänner dieser Preffe. Die Freiheit um
der Freiheit willen wird stets von den Jnter -
effenten gefordert, die jedes Gesetz als persön¬
liche Beschränkung , ja als Gefahr für ihre hem¬
mungslosen Triebe und Absichten zu befürch¬
ten haben. Vielleicht hat noch niemand über
den wahren Sinnder Freiheit so über¬
zeugen - einfach, so klar und im tiefsten Sinne
wahr und staatsmännisch weise gesprochen wie
der Führer , wenn er also sprach : „Freiheit ?
Jawohl ! Soweit das Jntereffe der Volksge¬
meinschaft dem einzelnen Freiheit gibt, ist sie
ihm gegeben . Dort , wo seine Freiheit die Jn -
tereffen der Volksgemeinschaft beeinträchtigt,
hört die Freiheit des einzelnen auf. Dann tritt
die Freiheit des Volkes an die Stelle der Frei¬
heit des einzelnen.

"
Was wir der Schweizer Preffe nicht nach¬

sagen , können , ist der gute Wille , einmal das
nationalsozialistische Deutschland und seine po-
lttischeu Probleme , wie sie gestellt waren und
gelöst wu.rde», gerecht und wahrheitsgetreu zu
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würdigen. Aber es ist das häßliche Haupt¬
kennzeichen gewisser Demokraten, jene Tole¬
ranz , die sie für sich in Anspruch nehmen , an¬dern nicht zu gewähren, ja, mit sturem Fana¬tismus zu versagen. Und was wir ferner ver¬
missen, ist die klare Wiedergabe eines politi¬
schen Weltbildes, auf dem sich der Verfall einer
dekadenten , völkerseindlichen und nur von
einer erschreckenden Minderheit mit den er¬
bärmlichsten Mitteln beherrschten Welt zeigt ,aber auch eine neue Welt der schöpferischen
Wiedergeburt, der Umwertung plutokratischer
Wertprägungen und einer sozialistischen Ge¬
setzgebung. frei von dem Selbstzweck jüdischer
Führungsansprüche . Diese Sprache will man
noch nicht verstehen . Dabei liegt das Blickfeld
aus dem Schweizer Fenster sehr aufschlußreich,'
man braucht nur auch klare Augen,, um zu
sehen, was vorgeht.

Und wie steht Deutschland und die Welt
aus und wie sehen sie nicht aus ?

Das deutsche Volk mußte seit Jahrhunder¬
ten in Mitteleuropa Aggression auf Aggression
abwehren und wurde im Ablauf dieser Ent¬
wicklung von Generation zu Generation wehr¬
hafter. Schon die Wortabstammung verweist
auf die Abwehr. Und der letzte Weltkrieg hat
den Deutschen nicht nur diese Bedeutung der
militärischen und politischen Abwehr gelehrt,
sondern auch alles, wovor ein großes anstän¬
diges Volk in Mitteleuropa sich erwehren muß,vor allem auch die Abwehr jeder getarnten
„kulturellen" Einkreisung, welche gegen alles
Deutsche mit den erbärmlichsten und nieder¬
trächtigsten Waffen versucht wird. Denn ob¬
wohl z. B . England als Weltervberer große
und alte Kulturvölker mit den grausamsten
Mitteln unterworfen hat, gilt Deutschland
dennoch da und dort als das Land der Ty¬
rannei . Die Freiheitsliebe Mr . Roosevelts
könnte sich geradezu verströmen, wenn sie sich
auf die unfreien Völker des englischen Welt¬
reiches beschränken würde. Wenn, ja wenn —
Hier versagt der widerliche religiöse Komplex
dieses größenwahnsinnigen Präsidenten . Er
sagt Freiheit — und begeht Meineid.

Wie Großbritannien , aus dem unter
Churchill vollends ein Großbrigantien gewor¬
den ist, die Freiheit und Souveränität der
kleinen Staaten einschätzt, hat sich bis in die
schon nachts von der Royal air force überflo¬
gene Schweiz herumgesprochen . Churchill
glaubte, die in Berlin versammelten Nationen
als Marionetten bezeichnen zu können und
bleibt damit seiner Tradition von der Ein¬
schätzung europäischer Staaten , vor allem auch
der kleinen Mächte , treu . Die Briten kennen
eben nur jene Gleichberechtigung , für England
sich schlagen zu dürfen und deffen Rückzüge zu
decken .

Diese Moral , auf Kosten der andern zuleben, ist so primär plutokratisch , daß alle an¬
dern Gründe in den Hintergrund treten . Diese
Gesinnung zeigt sich bei den verschiedenen
Partnern auch unter sich selbst. Die Bolsche¬
wiken z . B . erhofften sowohl einen großen
Aderlaß der Deutschen an der Maginotlinie ,als auch einen solchen der kapitalistischen Staa¬
ten am Westwall und damit den Zustand der
Agonie bei allen kriegführenden Mächten , der
für die rote Armee das Fanal der Invasion
bedeutet hätte. England erhoffte sich eben¬
falls durch die Einkreisung Deutschlands von
Westen . Osten und Südosten einen Erfolg
ohne eigene Risiken und Opfer , aber gleich¬
zeitig eine Schwächung aller europäischen
Kontinentalstaaten.

Und die U S A . ? Gibt nicht das Interesseder USA . an Stützpunkten auf britischem Bo¬
den bzw. dessen Dominien und Kolonien oder
in Ostasien (China, Sibirien ) , auf Island , auf
niederländischem , französischem oder portugie¬
sischem Besitz Auskunft darüber , daß auch die
USA. auf Kosten seiner Verbündeten und der
zum Teil in den Krieg gehetzten Staaten sich
bereichern will ? ! Auch die Einkreisungspläne
gegenüber Japan liegen auf dieser Linie. Wir
sehen in allen diesen Fällen : Imperialismusin Reinkultur , der mit Menschheitsideen und
Bölkerfreiheit nichts zu tun hat ! Und darüber
und hindurch laufen die gesponnenen Fädendes jüdischen Volkes , deffen Weltbe¬
herrschungsansprüche kein Produkt nazistischerErfindung , sondern längst schon in den ultra¬
demokratischen Staaten realisiert sind.

Die jüdisch redigierte Zeitschrift „Publicist
Economist " in New Nork hat selbst vor eini¬
ger Zeit triumphierend und mit zynischer
Offenheit eine Zahlentabelle veröffentlicht, die
den 80- bis IMprozentigen Anteil der Judenam Besitz der Presse , der Rundfunkunterneh¬men. der freien Berufe , des Großhandels , der
Industrie und vor allem des Finanzwesens
aufzeigt. Etwas anderes haben wir National¬
sozialisten auch nicht behauptet!

Nach Ausbruch des zweiten und nunmehr
entscheidenden Weltkrieges kann sich niemand
mehr auf der Welt um die Diskus -
fion der Judenfraae herumdrücken ,es sei denn, man ist ein Feind allen Fort¬
schritts , ein Gegner der Forschung und der
Wahrheit. Das deutsche Volk ist deshalb auch
noch nie so bewußt antisemitisch gewesen , wie
jetzt im Zeichen dieses gigantischen Kampfes
gegen Demokratie und Bolschewismus.Die Schweiz wird auf die Dauer in der Er¬
kenntnis der sich vollziehenden Wandlung der
Geschichtsauffassung und besonders der Son -
derbetrachtung des Judentums ihre bisherige
Eigenschaft auch als geistige Enklave, in die¬
sem Falle in negativem Sinne , aufgeben müs¬
sen. oder sie wird nicht Schritt halten können
mit dem Tempo einer neuen Kulturepoche .
Man wird auch hieraus zu lernen haben , baß
z. B . die gleichen Leute mit ihren falschen
Prophezeiungen immer wieder Gläubige fin¬
den , Deutschland werde dann und dann , übri¬
gens zum xtenmale, zusammenbrechen ! Es sinddie gleichen Wunberprebiger , die voraussagten ,in 8—4 Wochen sei Deutschland erledigt, eine
Revolution breche aus . an der Maginotltnieverbluten wir , unsere Panzer seien nur
Attrappen , der deutsche Soldat sei feige , die
deutschen Generale zu jung und unerfahren
usw . usw . Genau wie sie sich in ' Japan täusch¬ten und immer und immer wieder täuschen
werden.

Die philanthropische Selbstgefälligkeit aller
Rosenfelds oder Roosevelts und ihrer ideolo¬
gischen Doamaschafe wird auch in der Schweiz
wie Seifenblasen zerplatzen — an dem Tage,an dem im Osten ein bolschewistisches Rußlandder Vergangenheit angchören und das neue
Europa stehen wird . Denn wo bliebe die
schweizerische Freiheit , wenn Europavon einer bolschewistischen Armee über¬
schwemmt worden wäre , oder aus dem Konti¬
nent eine anglo-amerikanischeKoloniewürde? !

Der Wegweiser von der Schweiz von gestern
nach dem neuen Europa von morgen lautet
deshalb : „Revolution der Gehirne und Her¬
zen in Richtung Jahrhundert der europäischen
Wiedergeburt!" Kppl.

Das Weihnachtsgeschenk des deutschen Volkes an die Ostfront
(Fortsetzung von Seite 1)

Ich weiß , daß auch in der Heimat der ein¬
zelne in vielen Fällen nur schwer auf diele
Ausrllstungsgegenstände verzichten kann . Er ist
zur Zeit nicht in der Lage , sie zu ersetzen. Aber
tausendmal dringender, als er sie braucht , ha¬
ben unsere Soldaten sie nötig. Es wäre zu viel
gesagt , wenn ich in diesem Zusammenhang
überhaupt von Opfern sprechen wollte. Was
die Heimat bisher im Krieg ertragen hat, sind
nur Unbequemlichkeiten und klein : Entsagun¬
gen gegenüber dem , was unsere Front fett
über zwei Jahren täglich und stündlich auf sich
nimmt. Dank ihrem Einsatz erfreut sich bas
Reich immer noch eines gesicherten Lebens. Die
Front aber muß Gesundheit und Leben ent¬
setzen . Sie steht heute auf der Wacht fast in
ganz Europa , für ganz Europa — und damit
vor allem auch für uns . So , wie sie im Som¬
mer in glühender Hitze oder bei wolkenöruch -
arttgem Regen durch Staub und Schlamm un¬
entwegt in übermenschlichen Marschleistungen
ihren Siegeszug fortgesetzt hat, so steht sie
heute an den winterlichen Verteidigungsfron¬
ten in Schnee , Eis , Regen, Frost und Kälte
zum Schutz der Heimat bereit. Sie hat die Un¬
bilden der Witterung in jeder Jahreszeit zu
ertragen , während wir in der Heimat uns die¬
sen fast vollkommen entziehen können . Schon
gegen die Hitze vermag sich die Front kaum zu
schützen , gegen die Kälte kann ihr nur die
ganze Heimat helfen . Wer zu Hause wollte sichaber dem Ruf zu dieser Gemeinschaftshilfeent¬
ziehen ?
Was die Front notwendig '

braucht
Folgendes kann die Front vor allem not¬

wendig brauchen , folgendes müssen wir ihr des¬
halb zur Verfügung stellen :

Ueberschuhe , nach Möglichkett gefüttert ober
mit Pelz ausgestattet, warme Wollsacheu ,Socken , Strümpfe , Westen , Unterjacken od - r
Pullover und warmes , vor allem wollenes Un¬
terzeug, Unterhemden, Unterhosen, Leibbin¬
den , Brust - und Lungenschützer , jcde Art von
Kopfschützern, Ohrenschützern , Pulswärmernund Kniewärmern , Pelze im weitesten Sinne
des Wortes , Pelzjacken und Pelzwesten, Pelz¬
stiefel jeder Art und jeder Größe, Decken, vor
allem Woll - und Pelzdecken , dicke warme Hand¬
schuhe , hier vor allem pelzgefütterte Leder¬
handschuhe oder Strickhandschuhe und Woll -
fäustlinge, überhaupt alles aus Pelz wird
an der Front dringend gebraucht und ' st des¬
halb doppelt willkommen . Gewünscht werden
fernere gesteppte oder gefütterte Unterwesten,wollene Schals und Halstücher, überhaupt al¬
les , was dazu dient, den Kampf gegen die in
diesem Jahr so früh eingebrochene Wintcrkätte
erfolgreich zu führen.Die Partei mit all ihren Neben - uist>
Unterorganisationen ist angewiesen, sich im
Laufe der angesetzten Zeit zur Sammlung all
dieser an der Ftont dringend benötigten
Wintersachen bereitzustellen. Die Sammlungbeginnt am27 . Dezember1941 und endet
am Abend des 4. Januar 1942 und wird
seitens der Partei von Haus zu Haus und von
Wohnung zu Wohnung durchgeführt. Jeder
Volksgenosse erleichtert den Sammlern wesent¬
lich ihre Arbeit und hilft zur beschleunigten
Durchführung dieser Sammlung in hervor-
ragendem Maße mit, wenn er die von ihm zu
spendenden Wintersachen persönlich an den
näher bezeichnten Sammelstellen, die in den
örtlichen Zeitungen bekannt gemacht werden,abliefert . Mit den zuständigen Organen der
Wehrmacht und unseres Transportwesens ist
Vorsorge getroffen, daß die gesammelten Ge¬
genstände in kürzester Frist zum Abtransport
gelangen und bis an die vorderste Front ge¬
bracht werden. Sie sollen so schnell wie mög¬
lich unseren kämpfenden Soldaten zugute kom¬
men .
Sichtbarer Ausdruck unserer Dankbarkeit

Deutschland hat trotz aller Luftangriffe bis¬
her verhältnismäßig wenig vom Kriege ge¬merkt und trotzdem ist es ein Krieg, der überSein oder Nichtsein der deutschen Nation ent¬
scheidet . Unsere Soldaten , die kämpfend an
der Front stehen, haben uns den größten Teilder Last dieses Krieges durch ihren heldenhaf¬ten Einsatz abgenommen. Sie haben alles das ,wovon wir verschont geblieben sind, doppelt
tragen müssen. Ich glaube, die Heimat hatgerade jetzt beim dritten Kriegsweihnachtenden dringenden Wunsch, der Front , die schwei¬
gend ihre Pflicht tut , ihre Dankbarkeit auf eine
sichtbarere Weise als nur mit Worten zumAusdruck zu bringen.

Das Fest, das in der ganzen Wett als daS
deutscheste bekannt ist, steht vor der Tür . Zumdrittenmal in diesem Kriege bleibt unserenSoldaten zu Weihnachten die Rückkehr in die
Heimat, ja , sogar in größerem Umfang burch-

geführter Urlaub nach Hause, versagt. Was
liegt nun näher , als daß dî Heimat über
bloße Worte des Dankes hinaus der Front in
einer nationalsozialistischen Gemeinschaftshilfe
großzügigster Art ihre Verbundenheit bekundet
und dabet unseren Soldaten bewegten Herzens
dankt ?

Ich möchte deshalb die Sammlung , die
mit dem 27. Dezember 1941 beginnt nnd
mit dem 4. Januar 1942 endigt, das Weih¬
nachtsgeschenk des deutsche« Volkes an die

Ostfront nennen.Es gibt gewiß im ganzen Lande niemanden, der
sich von diesem Weihnachtsgeschenk für unsere
Soldaten ausschließt. Ich habe vor einigen Wo¬
chen zu einer Schallplattensammlung für un¬
sere Soldaten aufgerufen. Dieser Aufruf hat
im deutschen Volke einen Widerhall gefunden ,der alle Erwartungen auch der kühnsten Op¬
timisten wett in den Schatten stellte. Das
deutsche Volk in der Heimat hat sich auch bei
dieser Spende wieder vorbildlich benommen.
Ich bin daher auch diesmal davon überzeugt,
daß jeder zu Hause bei der Sammlung von
Wintersachen für unsere Front alles hergebenwird, nicht nur was er entbehren kann , sondern
auch was er selbst zwar noch nötig braucht , wo¬
rauf unsere Soldaten aber mehr Anspruch er¬
heben können als er selbst.

Wenn die letzten Sammlungen des Win-
terhibfswerkes, all unsere anderen sozialen
Einrichtungen, vor allem aber die Sammlun¬
gen , deren Ergebnisse für die Front bestimmt
waren , so glänzende Ergebnisse zeitigten, so
ist das ein schlüssiger Beweis dafür , daß die
Heimat sich der Größe dieser Zeit
bewußt ist. Das deutsche Volk ist durch den

Nationalsozialismus zum Gemeinschaftsden¬
ken erzogen worden. Wo aber wäre dies Ge¬
meinschaftsdenken mehr angebracht als im
Verhältnis der Heimat zur Front ?

Die Heimat selbst können wir unseren Sol¬
daten noch nicht Wiedergaben . Das wird erst
der Fall sein wenn wir durch den Sieg den
Frieden in Händen haben. . Dann sollen un¬
sere Soldaten in eine Heimat zurückkehren ,
an der sie auf Schritt und Tritt feststellen
können , wie sie zu ihnen gehört und wie sie
ihr Opfer und Heldentum zu würdigen weiß.Ein Stück Heimat aber können wir unseren
Soldaten auch heute schon wieder neu zum
Bewußtsein bringen. Mit Worten aber ist bas
nicht möglich einer Front gegenüber, die nur
in ihren Taten lebt.

So laßt «ns ihr den« auch mit Taten ant¬
worten ! Gerade die Weihnachtszett ist dazu
am besten geeignet. Wenn also in der Woche
nach Weihnachten die Sammler au Eure Tü¬
ren klopfen , so haltet die Gegenstände für die
WinterauSrüstung für nufere Soldaten schonbereit. Begegnet de« Sammler « freundlichund zuvorkommend, den« sie find Sendbotc«
unserer kämpfenden Soldaten . Gebt ihnen,was Ihr überhaupt nur gebe» könnt! Ihr
helft damit der Front » de« Sieg zu er¬
kämpfen .

Der Führer selbst hat mich z« diesem
Aufruf au die Heimat beanftragt . Er hat die¬
ser Sammlung ein Geleitwort mit ans der»Weg gegeben , das der Heimat zeige« soll, mit
welche» hohen Erwartungen er ihrem Ergeb¬nis entgegeusieht . Wir wolle« ihm zeigen ,welchen Widerhall sein Appell in den Herze»aller Dentsche« findet. Der Führer sagt Euch:

Das Geleitwort des Führers
Deutsches Volk! Während — abgesehen von Luftangriffen — die deutsche Heimatvom Feinde unbedroht ist» stehen Millionen unserer Soldaten nach einem Jahr schwer¬

ster Kämpfe gegen einen zahlen- und materialmätzig weit überlegenen Feind ' an der
Front . Siege , wie sie die Weltgeschichte bisher noch nie erlebte, wurden dank der Füh¬
rung und Tapferkeit von Offizier und Manu erfochten .

So hält nnd kämpft nunmehr die gröhte Front aller Zeiten vom
Polargebiet bis zum Schwarzen Meer , von den finnischen Schneefeldern bis in die
Berge des Balkans solange, bis die Stunde der endgültigen Vernichtung des gefähr¬
lichsten Gegners wiederkommt.

Wenn nun das dentsche Bolk seinen Soldaten aulätzlich des Weihnachtsfestes ein
Geschenk geben will , dann soll es auf all das verzichten , was an wärmsten Bekleidungs¬
stücken vorhanden ist und während des Krieges entbehrt werden kann , später aberim Frieden jederzeit ohnehin wieder zu ersetzen ist.

Denn was auch die Führung der Wehrmachtund der einzelnen Waffen an Winter¬
ausrüstung vorgesehen haben, jeder Soldat würde um vieles mehr verdienen !

Hier kann die Heimat helfen !
Der Soldat der Ostfront aber wird auch daraus ersehen , dah die Volksgemein¬

schaft, für die er kämpft , im nationalsozialistischen Deutschland kein leerer Begriff ist.
. gez. Adolf Hitler .

tm, was er überhaupt nur tu» kan». Ich ruf«
Euch alle auf zur große» Sammlung von
Wintersache , für « nsere Ostfront .Di« Antwort des deutsche,, Volkes mutz würdigfei» der Siege, die sie für das ganze deutsch«Bolk nnd für des Reiches Zukunft erkämpft hat.

Und »«», Volksgenosse «» tut Eure Pflichttreu dem Wort des Führers ! Die Aktion,wir hier durchführen, muß das Groß¬
zügigste fein , was wir anf diesem Gebiet bis¬her überhanpt geleistet habe«. Sie muß wei¬terhin in kurzer Frist erledigt werde« . Jeder

Fortdauernde schwere Kümpfe im Osten
Hohe Sowjetverluste — Sowjetzerstörer in der Barents -See versenkt

* Ans dem Führerhauptgnartier ^29. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im mittleren Abschnitt der Ostfront daner»
die schwere» Kämpfe an . Der Gegner erlitt
neue starke Verluste. Kampf -, Sturzkamps und
Jagdfliegcrverbände vernichtete » feindliche
Feld - und Batteriestelluugeu und zersprengten
durch Bombenwurf und Beschuß mit Bordwaf¬
fen berittene und motorisierte sowjetische Ko¬lonnen. Weitere wirksame Luftangriffe richte¬
te« sich gegen Flugstützpunkte und Eisenbahn¬
anlage« . Ei« Frachter erhielt in der Barents -
See Bombentreffer schwere» Kalibers .

I » der Barents - See kam es zu einem
nächtlichen Seegefecht zwischen deut¬
sche » und sowjetischen Zerstörern . Ein feind¬
licher Zerstörer wurde durch Torpedotreffer
versenkt , ein anderer durch Artilleriefener
beschädigt. Die bentsche» Zerstörer liefe « «ach
erfolgreichem Gefecht « « beschädigtin eine» Stützpunkt ein.

Im Kampf gegen die britische Bersorgungs -
schiffahrt versenkten Unterseeboote im At¬lantik vier feindliche Schiffe mit znsamme «
17 999 BRT . Außerdem wurde» zwei Tanker
vnb ei» Frachter durch Torpedotreffer beschä¬
digt. Im St .-Georg-Kaual vernichteten

Timor-Einfall gegen den willen Portugals
Ministerpräsident Sala ^ r schildert den Hergang der britischen Besetzung

* Berlin , 20. Dez. Der portugiesische Mini¬
sterpräsident S a l a z a r schilderte vor der zueiner außerordentlichen Sitzung zusammen¬
berufenen Nationalversammlung in kommen¬
tarloser Form die Schritte , welche die portu¬
giesische Regierung jutit Schutz von Portu -
giesisch-Ttmor unternommen hatte, bis zurgewaltsamen Besetzung der Kolonie durch
australische und niederländisch - indische Trup¬
pen am 18. Dezember.Er gab hierbei Kenntnis von Verhandlun¬
gen mit der englischen Regierung über die
„Frage der Verteidigung Timors im Falleeines japanischen Angriffs". Nachdem bereits
am 4. November auf englische Anregung hindie Verhandlungen ausgenommen worden wa¬ren , habe am 11 . Dezember die britische Regie¬rung offiziell mitgeteilt , baß die britische Hilfezur Verteidigung Timors im Falle eines plötz¬lichen Angriffs von australischen und holländi¬
schen Truppen geleistet würde. Um keinenZweifel aufkommen zu lassen, habe , wie Sala -
zar betonte, die portugiesische Regierung wie¬derholt klargelegt, daß eine Zusammenarbeitmit ausländischen Truppen nur im Falleeines Angriffs in Frage komme und daßdiese Zusammenarbeit keinen Präventivcharak¬ter haben könne . Die Negierung Portugalshabe im gleichen Sinne den Gouverneur vonTimor unterrichtet.

Nachdem bereits seit dem 9. Dezember ver-
schieüentlich australische Flugzeuge Ti¬mor überflogen und die portugiesische Regie¬rung in London hiergegen protestierthatte, „bestand am 17. Dezember, morgens , der
britische Botschafter in Lissabon auf der Argu¬

mentierung , daß eine Zusammenarbeit mit den
australischen und holländischen Truppen schonbei einer Bedrohung stattfinöen müsse." Aber
diese Diskussion habe von der portugiesischenRegierung nicht fortgesetzt werden können , da
sie einen Stand der Dinge vorausgesetzt habe ,der für di« portugiesische Regierung unmöglich
gewesen wäre : die Truppenlandung gegenden Willen der Regierung unter der
Voraussetzung von Gefahren, die nicht bewiesenwaren und sich auch nicht abzeichneten .Im gleichen Augenblick , so fuhr Salazar fort,als der britische Botschafter in Lissabon noch
versucht habe , die portugiesische Negierung zuüberreden, ihre Zustimmung zu einem Einsatzfremder Truppen auch im Falle einer bloßen
Bedrohung zu geben , seien in Timor bereits
die angekündigten Protektionstruppen ausge¬
schifft worden. Der Gouverneur von Timor
habe sich nach seinen Instruktionen gerichtetund die Landung verweigert , der er
jedoch nach den bescheidenen Kräften keinen
Widerstand entgegensetzen konnte .

Nach den Darlegungen des Ministerpräsi¬denten und Außenministers Salazar faßte die
Nationalversammlung einen Beschluß , in dem
sie die Außenpolitik der Regierung billigte.Die portugiesische Nationalversammlung er¬
klärst die portugiesische Souveränität über alleTeile des nationalen Territoriums als un¬antastbar. Sie drückt ihre Mißbilligungüber den auf Timor gegen die Jahrhun¬derte alte und friedliche Souveränität Portu¬gals verübten Anschlag aus und gibt ihremVertrauen zur Aktion der Regierung für die
Einigkeit des ganzes Landes Ausdruck .

Flugzeuge , die zu bewaffneter Seeaufklärnng
eingesetzt waren , in der vergangenen Nacht anseinem Geleitzng heraus eine« Tanker von
8999 BRT .

In Rordafrika setzten sich die dentfch-italieni -
scheu Truppe » nach Abwehr feindlicher Angriffe
planmäßig vom Gegner ab . Deutsche Kampf¬
flugzeuge bombardierten in der Nacht zum 29.Dezember mit guter Trefferlage militärischeAnlagen im Hafen von Tobruk.

Gesicht lm Eismeer
Von KriegsberichterWemerBeti

* . . . . 20. Dez. (PK .) Es ist nachmittags
& Uhr. und wir fahren im Dunkel der Polar¬
nacht durch das Weiße Meer. Da werden
steuerbord voraus zwei verdächtige Schatten
gesichtet. Erhöhte Aufmerksamkeit auf allenStationen . Nebel und Hagelschauer jagen überdas Eismeer . Schwer nur läßt sich hier ein
Gegner ausmachen. Doch da kommt klar vomvorderen Stand die Stimme des Artillerie¬
offiziers : „Backbord querab zwei feindlicheZerstörer .

"
Der Kommandant gibt Fenererlaubnis und

befiehlt Leuchtgranaten. Zwischen den niedrigendunklen Wolken hängen jetzt die leuchtendenBälle der Granaten und senken sich langsamaufs schwarze Wasser hinab, krachend zerreistdie halb erhellte Nacht das alles überbelebenbe
Blitzen unserer Geschütze . „Treffer"

, ruft dieStimme des Artillerieoffiziers vom vorderenStand . In unserem Kielwasser steigt eine
weiße Säule hoch. Granaten der Sowjetsschlagen dort ein .

Ruhig wie auf dem Uebungsstand leitet der
Artillerieoffizier weiter das Feuer . Er ist einalter Zerstörerfahrer und dies ist sein fünf¬tes Gefecht. Und nochmals ein paar Minuten
später, während er unablässig im Zielgeber
beobachtet, ruft er „Treffer "

, und zugleich zei¬gen sich drüben bei dem Sowjetzerstörer starke
Rüuchrvvlken . Vorhin hat er noch eine Gra¬nate querab von uns gelandet, jetzt aber hater sein Feuer eingestellt , er kann anscheinendnicht mehr.Er dreht, schwer getroffen, ab und verliert
sich im Schnee und Nebel. Wir aber fahrenweiter unseren Kurs . Die schweigende Span¬nung des Gefechts hat sich in freudige Erre¬
gung gelöst und im Stolz Wer den Erfolgunserer Waffe . Bis zum jüngsten Matrosenherunter geht diese Welle des freudigen Stol¬
zes durch bas ganze Boot . Die deutschen Zer¬störer haben die Sowjets auch hier im Eis¬meer vor ihrer eigenen Küste die Ueberlegen-
heit der deutschen Waffen spüren lassen.

Späte Einsicht in USA .
H.W. Stockholm , 21 . Dez. Der frühere Chefder USA .-Ostasienflotte, Konteradmiral Aar-

nell , erklärte in San Franziska , die Vereinig¬ten Staaten müßten sich aus einen langenund harten Krieg mit Japan gefaßt
machen. Die zu lösenden Aufgaben seien nicht
leicht, denn Japan verfüge über eine guteFlotte , eine starke Armee — und — wie man
schon habe feststellen können — über eine starkeLuftwaffe.

Ritterkreuz
für Kapitänleutnant Guggenberger

DNB . Berlin , 20. Dez. Der Führer
nnd Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieb anf Vorschlag des Oberbefehlshabers &*1
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder, das Rit¬
terkreuz des Eiserne» Kreuzes a» de« Uuter-
seebootskommaudante« Kapitänlentuaut Gag '
geuberger .

Kapitänleutnant Guggenberger ver¬
senkte im westlichen Miflelmeer bei einem An¬
griff deutscher Unterseeboote auf einen eng¬
lischen Kriegsschiffsverband den Flugzeugträ¬
ger „Ark Royal". Diesen hervorragenden Er¬
folg verdanken wir der Entschlußkraft, de«
Wagemut und dem ausgezeichneten Können
Guggenbergers , der außerdem auf weiteren
Unternehmungen fünf bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit 31 000 BRT . versenkte .

Seegefecht im Mittelmeer
* Rom, 20. Dez. Der Ualienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Feindliche Panzer und motorisierte Einhei¬

ten unternahmen in der Cyrenaika einen Mas¬
senangriff gegen unsere Stellungen im öst¬
lichen Dfchebel . Die deutsch- italienischen Trup¬
pen , die tapfer und mit großer Geschicklichkeit
kämpfend neue Stellungen westlich von Derna
bezogen , hinderten den Feind , sein Ziel
zu erreichen . Der Flugplatz von Derna befin¬
det sich in der Hand des Feindes .

Wiederholte Angriffe feindlicher Panzer -
streitkräste gegen unsere Stellungen von
Sollum und Vardia wurden zuritckgewtesen-

Auf Tripolis und Bengasi wurde eine be¬
schränkte Anzahl von Bomben abgeworfen.

Deutsche Flugzeugverbände bomb/rdierten
wiederholt Malta . Zwei englische Flugzeuge
wurden im Luftkampf abgeschoffen und drei a«
Boden vernichtet.

Eines unserer Flottengeschwader, daS t«
mittleren Mittelmeer zum Schutz eines Geleit-
zuges kreuzte , stieß am 17. Dezember bei Son¬
nenuntergang auf ein aus Schlachtschiffen,
Kreuzern und Zerstörern bestehendes eng¬
lisches Geschwader . Nach einem kurze «
Feuergefecht zog sich der Feind unter de«
Schutz einer künstlichen Nebelwand in der
Dunkelheit zurück , während die feindliche»
Zerstörer einen Torpedoangriff versuchten , der
durch das Feuer unserer Einheiten und eine»
glänzend durchgeführten Gegen¬
angriff unserer Torpeboflugzeugstaffeln
vereitelt wurde. Eine leichte feindliche
Einheit wurde durch das Feuer versenkt ,
eine weitere vom Feuer unserer Zerstörer
schwer getroffen und wahrscheinlich versenkt
Eine feindliche Einhett wurde durch das
Feuer unserer größere« Einheiten getroffen-
Keines unserer Schiffe wurde getroffen
oder beschädigt. In der Nacht zog sich
der Feind in der Richtung auf seine
Stützpunkte zurück und unser Geleitzt«
gelangte trotz der Angriffe feindlicher Kampf¬
mittel und Flugzeuge vollzählig in die Bestim¬
mungshäfen . Das Treffen fand nördlich des
Golfs der Große Syrte statt. Im Verlauf des
Angriffs unserer Torpedoflugzeugstaffeln, der
im engen Zusammenwirken mit unserem Flot-
tengeschwaüer erfolgte, wurden vier feind¬
liche Flugzeuge abgeschoffen. Ein weiteres
Flugzeug das von den Geschützen eines
Kriegsschiffes getroffen wurde, stürzte ins
Meer. Eines unserer Flugzeuge ist nicht z»'
rückgekehrt.

Todesstrafe für BolksschädNng
* Nürnberg , 20. Dez. Bor dem Sonderge-

richt in Nürnberg stand der 49jährige Ge-
wohnheitsverbrecher Hugo Gustav Schult
wegen Verbrechens gegen die Volksschäblings -
verordnuna . Der verbrecherische Hang des Ä«
geklagten hat sich bereits im Weltkrieg gezeigi-
wo er sich an Angehörige von Frontsoldate"
oder Kriegsgefangenen heranmachte und thne"
unter falschen Vorspiegelungen Geldbeträge
und Waren entlockte.

Damals war er mit einer Freiheitsstrafe
davongekommen . Auch in diesem Kriege nutzte
er die bestehenden Mangelwaren für feine vc^brecherischen Neigungen aus . In zahlreiche"
Fällen spiegelte er meist weniger bemittelte"
Volksgenossen vor . er könne ihnen unter gü "^
stigen Bedingungen bestimmte Waren bescha"
fen und entlockte ihnen damit Geldbeträge'
natürlich ohne daß die Betrogenen etwa- er¬
hielten.

Er nahm aber auch Bezugscheine entgege«
ohne dann die Ware zu liefern . DaS Sonde»*
gericht bezeichnete es als besonders verwerf¬
lich. daß er unter gewissenloser AuSnutz «"-
der kriegsbedingten Warenbewirtschaftung 6e'
handelt hatte und verurteilte ihn zum Tode.

Der geheime japanische Staats -
rat trat in Anwesenheit des Tenno am Sa « Atagmorgen zusammen und genehmigte alle
der letzten Zeit erfolgten diplomatisch ^"
Schritte der Regierung.

Ein britisches Kriegsschiff ,einem Kreuzer glich, wurde am Freitag in
Schenhui-Bucht , südlich von Hongkong , d«A-
zwei gut gezielte Bombentreffer japanisch*
Stukas versenkt .

Eine Spitzenleistung britisch * ^
Lügenakrobatik leistete sich der Londonc
Nachrichtendienst am Samstag in einer T"
Spanien zubereiteten Sendung , in der er kn»
und bündig erklärte , Deutschland sei jetzt A ,zwungen, jüdische Soldaten iu die öeutl «
Armee einzustellen , um die Lücken aus»»
füllen.

67 Ueverlebende des versenkte»
schen Kreuzers „Dunedin" , 4 Offiziere
Matrosen , sind in einem Hafen, der nicht 4
Hoheitsgebiet des britischen Empire gehört , 0
landet worden.

Korvettenkapitän Fletcher etp » /wie Reuter meldet, am Samstagfrüh
Rücktritt vom Posten als Parlamentär ?!»^
Privatsekretär des Ersten Lords der britillv ^Admiralität . Fletcher war im Mai *940 »
parlamentarischen Privatsekretär des ®ri
Lords ernannt worden.

Roosevelt hat einer Meldung
fhington zufolge einen Zehn -Milliarden -« » ^für Rüstungszwecke genehmigt , von dem ^Milliarden Dollar für „Berbündetcnhitte
stimmt sind . » » sie»

I n d e r T ü r k e i ist in den allernä« '
a„

Tagen mit der Einführung von Brotkar <
rechnen . Tie Vorbereitungen für ihre «
in den großen Städten sind im Gange

Verlag : Ptldror -Vorlag 6 . m . b. H„
Verlagsdirektor Emil Monz . Hanptschrlitlel 1 #rin '
Moraller fhpl dar Wehrmacht ! . Stellv . n a1I

ß r it0 *rr
i»*rteuer uuu V/iiei vom uiouat : « *•

Rotationsdruck : Sfldwestdentsche Druck « na
resellschaft m .b .H . L 2t , ist Preisliste ^
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So geht das Osiheer in den Winter
Eine Gewißheit erfüllt alle : der bolschewistische Angriffsplan ist zerschlagen

Von Kriegsberichter Dr . Fritz Meske
PK . Tief in der Seele jedes einzelnen stehen

öie unsäglichen Anstrengungen und Opfer die¬
ses Ansturms gegen die stärkste Militärmacht
der Welt eingegraben. Aus den zusammenfas¬
senden Gefangenen- und Beutezahlen kennen
wir das Ausmah der Vernichtung, die die
Frucht all des Kämpfens und Ausharrens , all
der planenden Führungsarbeit und des Blut -
ovfers vieler Kameraden gew-esen ist . Erinnern
wir uns heute an einige typische Erscheinungs¬
formen dieses Feldzuges , die uns immer wie¬
der das Leben schwer machten und mit denen
wir doch fertig geworben sind , weil wir unter
allen Umständen durchstoßen und siegen muh¬
ten . um Heimat und Volk vor seiner fürchter¬
lichen Vernichtung zu bewahren.
2er heimtückische Minenkrieg

Da war beispielsweise jener heimtückische
Minenkrieg, den die Bolschewisten zu einer
ihrer besonderen Spezialitäten entwickelt hat¬
ten . Obwohl zur angriffsweisen Kampfführung
erzogen , hat das Sowjetheer auch in der Ver¬
teidigung, in die wir es ja vom ersten Tage an
hineinzwangen, eine auherordentltche Geschick¬
lichkeit und Hartnäckigkeit bewiesen : und die
Anwendung von Minensperren aller Art hat
dabei eine weitaus größere Rolle gespielt als
auf allen bisherigen Kriegsschauplätzen . Allein
in unserem Armeebereich haben die Pioniere
in der Zeit vom 22. Juni bis zum 10. Novem¬
ber 68145 sowjetische Minen aufgespürt und
geräumt, zu einem erheblichen Teil bereits
beim Sprung über die Grenze und dann vor
allem in dem wochenlang anhaltenden harten
Ringen ostwärts von Smolensk. Bei jeder ihrer
Rückzugsbewegungen haben uns die Bolsche¬
wisten das Nachdrängen zu erschweren versucht,
indem sie wichtige Geländeabschnitte. Straßen
und Ausweichstellen verminten , Ortschaften mit
Zeitzünderminen verseuchten und in unserem
Rücken Minen durch Fernzündung zur Wir¬
kung brachten .

Jeder Infanterist kennt das unangenehme
Gefühl der Unsicherheit , auf minenverseuchtem
Gelände vorgehen zu müssen und rechts und
links unter gewaltigem Getöse die Minen in
die Luft gehen zu sehen. Da waren dann
immer unsere unerschrockenen Pio¬
niere zur Stelle , die noch vor der ersten
Angriffswelle im feindlichen Feuer ihre
Minensuchgeräte betätigten und mit dem be¬
ruhigenden weißen Trassierband den Weg an
den Feind bezeichneten . Es gab keine bolsche¬
wistische Hinterhältigkeit im Minenlegen , der
sie nicht auf die Spur kamen . Auch für die be¬
rüchtigten Holzkastenminen wurde schnell ein
Gegenmittel gefunden .
Flak-Artillerie lm Erdkampf

Nicht nur im Minenkampf, sondern auch in
jeder anderen Art der Geländeverstärkung
beim Verteidigungskampf bewies der Feind
eine große Geschicklichkeit und Erfindungskraft .
Seine Feldbefestigungen sind mit ungeheurem
Arbetsaufwanb angelegt, wobei auch Schein¬
anlagen eine grobe Rolle spielten:, vor allem
aber sind die Sowjets unermüdlich im Bau
von Bunkern aller Art — vom primitivsten
Schartenstand aus Holz bis zu den modernsten
gepanzerten Betonwerken. Tausende von ver¬
drahteten Verteidigungsanlagen raffinierte¬
ster Art waren im Zusammenwirken der In¬
fanterie mit den anderen Waffen zu überwin¬
den. wobei sich eine Waffe besonders bewährte,
die an sich für ganz andere Zwecke geschaffen
ist . nämlich die Flak - Artillerie . lieber viele
ruhmvolle Einzeltaten von Flak -Batterien im
Erdkampf ist schon berichtet worden. Immer
wieder wirkte es sich segensreich aus . daß ge¬
schloffene Flak -Regimenter der Luftwaffe im
Kampfgebiet eingesetzt waren , die eine außer¬
ordentlich vielseitige Verwendungsmöglichkeit
bewiesen und sehr bedeutende Kampferfolge er-
-sielen konnten.

Innerhalb unserer Armee sind von den
^ lak.E7nheiten während des Ostfeldzuges bis¬
her 220 feindliche Flugzeuge abgeschoffen wor¬
den — ein Ergebnis , das an sich schon « ne sehr
wesentliche Unterstützung des Heeres darstellt,
benn die Freikämpfung öes Luftraumes , dl«
die Flak in Gemeinschaft mit den Iagdverban -
den der Luftwaffe erzwang, war eine der Haupt-
ooraussetzungen für unsere riesigen Vormarsch¬
bewegungen und für die Bewältigung der un¬
geheuren Nachschubaufgaben . Daneben aber
haben die Flak -Batterien m unserer Armee
Wehrmals auch an der Abwehr feindlicher Pan¬

zerangriffe entscheidend mitgewirkt und 161
Feindpanzer zur Strecke gebracht . In zahl¬
reichen Bunkerkämpfen von der Grenze über
die Stalin -Linie bis zur Moskauer Schutz¬
stellung haben unsere Flak -Kanoniere ihre
Treffsicherheit und Unerschrockenheit bewiesen .
Eg war Immer wieder der Infanterist . . .

Alle Statistiken aber versagen, wenn es die
Leistung derjenigen Waffengattung zu würdi¬
gen gilt , die alle Niederungen des kriegerischen
Daseins bis zum letzten auszukosten hat und
von deren kämpferischer Härte schließlich alles,
aber auch schlechthin alles abhängt : unserer
Infanterie . Wir wußten auch früher schon ,
daß kein Kampf entschieden ist . wo nicht der In¬
fanterist mit seinem Körper und mit seiner
Waffe vom feindlichen Boden Besitz ergriffen
hat. Immer noch galten die unsterblichen
Worte des alten preußischen Exerzierregle¬
ments : „Die Infanterie ist die Hauptwaffe des
Heeres. Sie trägt die Hauptlast des Kampfes
und bringt die höchsten Opfer. Dafür haben
wir es mit überwältigender Deutlichkeit er¬
kannt, wie richtig es war . der Hauptwaffe des
Heeres auch im Zeitalter der Motorisierung
die überragende Pflege zuzuwenden, die sie im
deutschen Heere stets gefunden hat. Die Würde
des Infanteristen , die in dem Führer und
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht dem
Musketier des deutschen Weltkriegsheeres, ihre
höchste Verkörperung findet, ist in diesen schwe¬
ren Monaten auf eine Stufe hinaufgehoben
worden, die keinem Soldaten je zuvor beschie -
den war .

.Unmöglich , die Leistung des deutschen In¬
fanteristen im Osffeldzuge mit Zahlen belegen
zu wollen. Wir könnten die Kilometer zu¬
sammenrechnen . die die Regimenter von der
Grenze bis in den Bannkreis von Moskau
marschiert sind. Wir könnten die Zahlen der
Sturmangriffe und Nahkämpfe summieren und
auf die zahllosen Träger des Infanterie -
Sturmabzeichens, des am schwersten zu verdie¬
nenden Kampfabzeichens . verweisen. Wir

könnten berichten , wie noch in den letzten Ta¬
gen hart mitgenommene, seit dem ersten Tage
im Kampfe stehenden Divisionen in rücksichts¬
losem Anlauf Hunderte von hartnäckig vertei¬
digten Bunkern der Wolga-Stellung stürmten.
Es werden einmal die Zahlen bekannt werden,
die den Ruhm der deutschen Infanterie für alle
Zeiten verkünden. Aber öie Zahlen sind tot,
und der Kampfesweg des deutschen Infante¬
risten war der Weg lebendiger Men¬
schen durch ein Uebermaß von Blut
und Grauen , ein mutiges Eindringen in
die fast unbekannten, schlechthin feindlichen
Weiten des Sowietlanbes .
Een Feind mit Handgranaten
und Bajonett erledigt

Es war immer wieder der Infanterist , der
dem vertierten bolschewistischen Gegner Auge
in Auge gegenüberzutreten und ihn mit Hand¬
granate und Bajonett zu erledigen hatte. Es
war der Infanterist , der sich weder durch Regen¬
güsse noch Schneestürme aufhalten ließ , der die
grundlosen, Moräste überwand und auch dann
im Vorgehen blieb , wenn sämtliche Nachschub¬
fahrzeuge im Dreck steckten und das Kommis¬
brot eine Kostbarkeit wurde. Es war der In¬
fanterist, der immer wieder Tag und Nacht,
allen Tücken der Witterung preisgegeben, nach
endlosen Umfaffungsmärschen die Keffelwände
hielt und die verzweifelten Ausbruchsversuche
des Feindes zerschmetterte .

Er hat den Krieg in seiner furchtbarsten Ur¬
form. so wie er hier im Sowjetlande wieder
aufbrach , mit höchsten Ehren ' bestanden . Unge¬
achtet der niederdrückenden Zivilisationslosig -
keit, die ihn überall umgab, ungeachtet der be¬
stialischen feindlichen Kamvfformen blieb er
der selhstsicheredeutsche Soldat und steigerte sich
immer mehr hinein in eine souveräne Beherr¬
schung des Schlachtfeldes , mochte es in feinen
Ausmaßen und in seiner Furchtbarkeit auch
noch so beispiellos sein.

Was Deutschland dieser Infanterie verdankt,
ist unermeßlich. Möge dem deutschen Volke auch
in alle Zukunft ein Geschlecht von Männern er¬
wachsen. bas den Kampf und den Tod so wenig
fürchtet wie dieses , das den Krieg dort er¬
leben will , wo er an den einzelnen die schwer¬
sten Anforderungen stellt : in den Reihen der
ruhmgekrönten deutschen Infanterie .

Zwei Mädel gründen Soldafenlieini
Mit Petroleumkocher und Schlafsack nach Tighina — Möbelsuche

zwischen Häusertrümmern
Von Kriegsberichter Karl Heinz Eckert

PK. Man muß es sich vorstellen : irgendwo
auf einer bessarabischen Landstraße marschieren
sie ostwärts und singen . Singen das Lied mit
dem Kehrreim „ . . . weit ist der Weg zurück
ins Heimatland". Sie singen es halb aus
Sangeslust und halb , weil sie der Galgen¬
humor dazu treibt . Und sie freuen sich ein
ganz klein wenig — nein , keineswegs mehr, so
ist das nicht —, daß ihre Stabsführerin da¬
bei ist . i

So marschieren sie also ostwärts , die StabS-
führerin und die beiden DRK .-Helferinnen
Elfriede und Erna . Der Wagen liegt ein
gutes Stück weiter zurück am Straßenrand ,
und der rumänische Fahrer klebt zum wer
weiß wievielten Male an diesem Tage gott¬
ergeben und fluchend zugleich ein neues Loch
im Schlauche . Danach , als er damit fertig
ist , fährt er los und liest die drei unterwegs
wieder auf, damit sie bis zur nächsten Reifen¬
panne etwas schneller vom Flecke kommen .
Fußmarsch und Wagenfahrt wechseln getreulich
ab , und als es Abend wird, ist die Hälfte der
vorgesehenen Strecke zurückgelegt . Sie kom¬
men in eine Stadt , welche die Sowjets bei
ihrem Rückzug fast völlig zerstört haben , und
finden nach langer Suche schließlich ein Quar - -
tier . Und am andern Morgen geht es wieder
weiter, teils zu Fuß und teils im Wagen, bis
sie endlich in Tighina sind . In Tighina sollen
die beiden Mädel ein Soldatenheim ein -
rtchten . Es ist schon das dritte in Rumänien ,
das sie einrtchten , und weil es bisher immer
so gut geklappt hat, versteht es sich am Rande,
daß nur sie für den Kampf mit den Schwierig¬
keiten einer solchen Aufgabe in Frage kommen .

Nun gehen sie also wieder auf die Suche
nach einem geeigneten Hause . Die Stadt ist
von den Bolschewisten straßenweit zerstört. Die
Häuser sind gesprengt und ausgebrannt . Was
noch stehj, sind erdgeschossige Häuser. Aber
schließlich findet sich doch eines , das einiger¬
maßen geeignet ist . Und freudestrahlend kom¬
men sie mit ihrer Entdeckung zum OrtSkom-

England und USA. In Ostasien gelähmt
„Keine Illusionen über den Ernst der Lage“, erklärt Duff Cooper — Hongkong und Penang hinterher „unwichtig"

H .W . Stockholm , 20. Dez . Die Londoner Pa¬
rolen , die zur Bagatellisterung des Verlustes
der wichtigen Kolonie Hongkong bestimmt
sind, lauten : Die Besetzung Hongkongs durch
die Japaner könne die Lage im Pazifik in der
gegenwärtigen Phase des Krieges, nachdem
England und die USA . die Defensive „ergrif¬
fen" hätten , nicht entscheiden- beeinflussen .
Schwedische Meldungen besagen , in England
werbe jetzt zugegeben , daß ein längerer Wider¬
stand Hongkongs gröbere japanische Kräfte
hätte binden sollen , die bann nicht in btt
Offensive gegen Malaia und die Philippinen
hätten eingesetzt werden können . Auch hatte
London auf Grund von Informationen der
englischen Tschungkingbotschaft bis zuletzt die
Hoffnung gehegt , daß Tschungktng -Truppen , die
angeblich ganz nahe an Hongkong herangeführt
sein sollten , den japanischen Belagerern in den
Rücken fallen würben.
Schwerer Rückschlag befürchtet

Der militärische Mitarbeiter der „Evening
News" schreibt, England und die USA . seien
gewiß teilweise gelähmt , bis die Flot >
tenverluste ersetzt und Luftverstärkungen her¬
angezogen würben . Aber wenn es den Japa¬
nern bis zur Herstellung des Gleichgewichts ge¬
lingen sollte, ihre Pläne erfolgreich zum Ab
schluß zu bringen , könne ein schwerer Rück¬
schlag eintreten . Die englischen Möglichkei¬
ten , Singapur zu halten , seien weiterhin
gut. In diesem Zusammenhang werden in
London 6)»rüchte von einer angeblichen Lan¬
dung amerikanischer Truppen in
Singapur verbreitet . Die Engländer hegen
also die Hoffnung auf eine Wendung nach Ein¬
treffen von Verstärkungen in Ostasien
und wollen bis dahin alles an.die Verteidigung
Singapurs setzen . Amerikanische Meldungen
besagen , daß alles geschehe , um die Verteidi¬
gung Singapurs so wirksam und nachhaltig wie
möglich zu machen, „womöglich auf Kosten der
übrigen Positionen der Verbündeten in Ost¬
asten ." Es erscheint jedoch inzwischen unmöglich ,
die Japaner an Landungsunternehmunqen g '.-

gen verschiedene andere Punkte der englischen
Ostasienbesitzungen zu hindern. Berichte über
die Einnahme verschiedener Plätze seien ein¬
gelaufen. Durch die Ereignisse auf Penang und
Hongkong sei die schwierige Stellung der Eng¬
länder in Ostasien unterstrichen worben. Die
erlittenen Verluste seien infolge der gro¬
ßen Entfernungen unmöglich zu ersetzen

Ironie des Schicksals
».Bitte , bitte — Herr niederländischer Soldat
werden uns doch nicht im Stich lassen ? “

( Koek Koek , Z.-M .)

Die Engländer ihrerseits behaupten, wenig¬
stens die Garnison von Penang sowie das
dortige Material gerettet zu haben. In Sin¬
gapur trafen auch zivile Flüchtlinge aus Pe¬
nang ein . Von englischer Seite wurde in Sin¬
gapur , wie nach „strategischen Rückzügen "
üblich, erklärt , die Insel habe jetzt keine
große Bedeutung mehr ( ! ) , nachdem die Em¬
piretruppen ihre Linien südlich des Kriag
eingenommen hätten. Duff Cooper ge¬
stand jedoch in einer Rundfunkerkläruna vom
Freitagabend , die Preisgabe Penangs sei
eine zwangsläufige Folge des Rückzuges auf
dem Festland gewesen . Er sagte wörtlich: „Die
Nachrichten von heute abend sind ernst. Wir
hatten nicht genügend Truppen , um
die Insel zu verteidigen. Wir hegen keine
Illusionen über den Ernst der Lage oder
öie Einzelheiten der vor uns liegenden Auf¬
gaben. Wir wollen offen erwähnen, daß die
Japaner ihre Operationen bisher
ausgezeichnet durchgeführt haben ."
Scharfes Tempo der japanischen Offensive

Ueber die Kampftage auf Malaia wird aus
Singapur gemeldet , daß die Japaner jetzt ge¬
gen die ' Krianlinie vorrücken . Sie hätten
offenbar die Absicht , sich den Zugang zu Stra¬
ßen zu erkämpfen, auf denen sie die Offen¬
sive durch kräftigeren Tankeinsatz beschleuni¬
gen könnten . Die Truppen hätten bereits die
waffergefüllten Reisfelder verlassen , und der
Kampf gehe jetzt in geeigneterem Gelände
vor sich. Von englischer militärischer Seite in
Singapur werde anerkannt , daß trotz der
Stärke der neuen englischen Stellungen ein
Zwang zu weiteren Rückzügen ent¬
stehen könnte ! . . . Das nächste Ziel der Ja¬
paner sei anscheinend Ipo , ein . wichtiges Zen¬
trum für die Zinnindustrie . Japanische Flug¬
zeuge seien bereits in diesem Gebiet tätig.
Das Vorücken auf Malaia sei bisher haupt¬
sächlich in Nahkämpfen zwischen Gurkhas und
japanischen Spezialtruppen ausgekämpft wor¬
den.

Mandanten. Aber der Ortskommandant ist
kein netter Mann , das heißt , er ist es natürlich
schon , nur im Augenblick ist er es nicht. Er
hat ausgerechnet auf dieses .Haus schon die
Hand gelegt . Es ist bisher die kommunistische
Bücherei gewesen und soll nun ein Soldaten -
ktno werden. „Schwester " Elfriede und „Schwe¬
ster" Erna sehen sich an, auch gut , Soldaten¬
kino mutz sein , also werden sie eben abermals
auf Suche gehen . Diesmal geht es schneller.
Das Haus neben dem zukünftigen Soldaten¬
kino ist groß genug . Es ist auch noch nicht wei¬
ter belegt .

Das ist also das Soldatenheim . Schabe nur ,
sagt Elfriebe, daß hinterher , wenn es fertig ist ,
kein Mensch mehr sieht, wie dreckig der Bau
gewesen ist . Und dann beginnen sie mit der
Arbeit. Möbel . . . sowas gibt es natürlich
nicht. Die Türen sind aufgebrochen , die Fen¬
ster natürlich alle geplatzt und die Scheiben
raus . Keine Schlösser, keine Schlüffel , kein
Herd, alles , aber auch restlos alles muß irgend¬
wie herbeigeschafft werben. Die Ortskomman¬
dantur verfügt über nichts mehr , es bleibt alles
dem Spürsinn und dem Organisationstalent
der zwei Mädel überlassen .

Sie beginnen eirft Arbeitsteilung , Elfriede,
die Leiterin des Solöatenheims , macht den ge¬
schäftlichen Teil , die Verhandlungen und Be¬
sprechungen , und Erna übernimmt die Ein¬
richtung . Und dann sehen sie sich nur noch zwei¬
mal am Tage, frühmorgens , wenn sie auf¬
stehen, und spät abends, wenn sie in ihre
Schlafsäcke kriechen, die sie sich zum Glück mit¬
gebracht haben nebst einem Petroleumkocher,
der sich ebenfalls als äußerst nützlich erweist .

Erna steckt ihre Nase bald in jedes Haus .
Schon öie zweite ober dritte Tür ist eine be¬
spannte Abteilung des Heeres und von ihr
borgt sie sich kurz entschloffen auf mehrere Tage
einen Wagen mit Pferden und Fahrer aus .
So sieht die Welt schon rosiger aus . Dann
geht es an die zerstörten Häuser. Ob viel¬
leicht . . . das heißt , es könnte doch sein , daß
da noch irgendwp ein Stuhl oder ein Tisch
heilgeblixhen ist , den man brauchen kann .
Aber da kann sie lange suchen und Elfriede, die
ihr zwischendrein dabei hilft, auch . Als sie nach
vielen Stunden mit leeren Wagen wieder vor
ihr leeres Haus fahren , fällt ihr Blick nach¬
denklich auf bas Soldatenkino . Da sind doch
. . . natürlich, da sind doch gestern noch Tische
drin gewesen . Wozu braucht ein Kino Tische,
die müffen selbstverständlich her . Es kann so¬
gar noch einen halben Wagen voll Stühle ab¬
geben .

So geht das drei , vier Tage lang . Dann ist
das Nötigste zusammen . Man kann zwar kei¬
nen Staat damit machen, aber man kann auf
den Stühlen wenigstens sitzen , und die Tische
tun es auch für das erste. In der .Küche wird
gestrichen, die Wände werden verschmiert , da¬
mit die Riffe verschwinden , dann wird in den
anderen Räumen geputzt, geschrubbt , gestrichen
und nochmal geputzt , und das Heim ist soweit
fertig. Nur die Teller und Gläser fehlen noch .
Sie sind unterwegs und können jeden Tag da
sein. Dann können die ersten Landser kom¬
men . Drei Tage hat die Haussuche gedauert
und drei Tage das Einrichten, und als Elfriede
und Erna sich an diesem sechsten Abend in
ihrem Zimmer auf die Schlafsäcke setzen , sehen
sie sich an und lachen : „Mädchen , das hätten
wir wieder einmal geschafft! Wenn wir jetzt
noch Betten hätten, damit wir nicht auf der
Erde schlafen müffen . . ." Erna überlegt einen
Augenblick , dann ist der Stein des Weisen
schon gefunden. Im Kriegslazarett suchen sie
einen Tisch und hier haben sie einen Tisch zu¬
viel, gegen zwei Betten wird er abgegeben .
„Laß mich das mal machen"

, sagt Erna , und
dann schlüpfen sie in ihre Schlafsäcke und schla¬
fen nach , was sie fünf Nächte zu wenia
schlafen haben .

USA .-General verschwunden
H .W. Stockholm , 19. Dez. Das USA . -Kriegs-

mtnisterium meldet bas Verschwinden eines
Militärflugzeuges , das am 12. Dezember mit
mehreren hohen Offizieren, darunter dem Chef
der ersten Fliegerdivision, Generalmajor Dar -
gue , von Arizona nach Kalifornien gestartet
war . Das Flugzeug wurde zuletzt über Kali¬
fornien gesichtet und ist vermutlich im Gebirge
abgestürzt.

ÄLL t *vbsc&eidung .
Erzählung von
Zuliana von Gtockhausen
.. .

(Schlub )
. .Wovor bangst du dich? Du zitterst, Nan-
dine."
. Die machte sich los und ging langsam wei»

„Ich will nicht" sagte sie gepeinigt- »Iw
vabe einen Mann , den ich sehr liebe , ich will
wcht .«

^ Ex nahm mit einer heftigen Bewegung
Aren « rat , ihre Schritte hallten in der sttllen
plnsternis der Gaffe . „Du hast «inen Mann ,

du liebst , ich habe eine Frau , die ich
-liebe ."

"Ich fürchte mich."
. "Wie süß du bist, kleine, kluge, überlegene
Undine . Und nun schickst du mich fort."
„ "\ht, nun schicke ich dich fort, Thomas ." Der
^ lüffel drehte sich im Türschloß .

..Schlaf gut . kleines Mädchen , ich danke dir ."
Die verschwand in dem schwarzen Schlund*8 Haustores .

. »4®owr bangst du dich, Nandine ?" hallte
^ Stimme des Liebenden in der Einsamkeit
1*8 Zimmers nach. Sie saß in rhrem Bett .8 Gesicht in den Händen verborgen. Im
chein der Nachtlampe schimmerten dre losen
^enringel . Sie weinte, die Tränen tropften

Aschen ihren Fingern hervor. Ware sie
» !" al oder gemein, aber sie ist gutm, deine

und ich fürchte mich vor ' hrer Vollkom -
"°üheit. So lange kenne ich dich schon , dich,
^ Dichter Thomas Rheinacker , die strenge
Äderung und Zucht deines Werkes , die
""in, Klarheit deiner Kunst - Es ist eine große

und reine Flamme in dir , wie sollte ich mich
nicht fürchten von ihr erfaßt zu werden?

Am Nachmittag darauf ließ Rheinacker sich
bei ihr melden. Noch ehe sie Zeit gefunden
hatte, ihr Haar zu ordnen, stand er vor ihr.

„Mach dich schnell fertig, wir fahren in die
Vogesen ", sagt« er, ihre Einwände mit hei¬
terer Selbstverständlichkeit zerstreuend. Ver¬
liebt und glücklich sah er ihr zu , wie sie sich ,
zum AuSgehen richtete .

„Was du nicht alles brauchst !". Er bemäch¬
tigte sich lachend ihrer Handschuhe. „Sie rie¬
chen gut, nach dir riechen sie —" Ihre Blicke
kreuzten sich. In langsamem Erstarren Hielt
sie den hellen Augen stand.

„Es ist etwas Furchtbares um die Schön¬
heit einer Frau " sagte Thomas leise.

Aber danach vergaß Nandine in dem Ent¬
zücken , daß die Fahrt ihr bereitete, alles. Sie
hatten die Stadt hinter sich gelaffen , strotzend
in der satten , herbstlich erfüllten Fruchtbar¬
keit breitete sich die Ebene vor ihnen aus .

Es war ein wunderbar reiner , sonniger
Tag, wi« sie der beginnende Oktober zu schen¬
ken vermag. Schon lag ein weiches Gold , ein
sattes Rot in dem erbleichenden Grün des
Waldes : das Licht filterte durch die schütter
gewordenen Kronen : in dem seinen Duft
zwischen den Stämmen weberte die durch¬
sonnte Luft - Als sie kurz vor St . Odilien den
Wagen anhielten und aussttegen, spürten sie
in der sanften Stille rundum den nahenden
Herbst .

„Wenn du ein wenig gehen magst , will ich
dich zur Heidenmauer führen," sagte Nan¬
dine. Mit ihrem leichten , schwebenden Schritt
ging sie vor ihm her - Seltsam verkrüppelt,
windzerbogen starrte der Wald hier auf der
Höhe. In grauer Nacktheit entbrach das Ur¬
gestein dem Teppich von Moos und Farren .
Einmal glaubte Nandine den Weg verfehlt

zu haben, gleich darauf aber ergriff sie die
Hand Rheinackers und zog ihn auf die Lich¬
tung hinaus .

Vor ihnen türmte sich in großartiger Wild¬
heit der Männelstein . Schweigend stiegen sie
zur Kanzel empor . Da lag bas Land vor
ihren Augen . Eingebettet, wie ein« von Früch¬
ten gehäuft« Silberschüssel , lag es zwischen
Vogesen und Schwarzwald, vom silbernen
Band des Stromes durchschnitten .

„Wenn du deine Hand aus diese Steine legst,
Thomas , dann magst du denken , daß sie vor
Jahrhunderten geschichtet wurden , als der
Schutzwall Alemanniens , gegen Gallier und
Römer," sagte Nandine. Sie hatte den Hut
abgenommen , das klare , stolze Gesicht hob sich
ins Licht - „ Ihr habt uns befreit, aber wir hat¬
ten uns hewahrt für diese Stunde . Vergeht
es nicht", sagt« sie mit einem seltsam feierlichen
Ernst. Sie errötete tief und , als vermöge sie
die Ergriffenheit ihres Herzens zu verber¬
gen , sprang sie die Stufen hinab : den Hut in
der Hand schlenkernd, lief sie in den Wald.

„Nandine, du versuchst vergebens davon zu
laufen, du entrinnst dir selber' nicht." Thomas
ergriff ihren Arm und zwang sie stehen zu
bleiben .

Sie schwankte in seinem Griff . „Latz !" sagte
sie rauh . Sie bog sich zurück, ein harter Zug
kam um ihre Lippen . „Halst du mich für
feig ?" fragte sie.

Er ließ ihren Arm los . Schweigend standen
sie einander gegenüber. Mit einem seltsam
schlürfenden Geräusch sauste der Wind in den
Kiefern.

„Feig? ach , Nandine, das sind doch nur
Worte : auf das was dahinter liegt, kommt es
an .

"
„Um so mehr ist es uns auferlegt uns zu

bewähren," flüsterte sie. Ihre unruhigen
Hände zerrissen «in Heidekrautbüschelchen , die

trockenen Blüten rieselten zwischen ihren
Fingern hervor. Hilflos sagte sie : „Was
bliebe denn anders als hohler Schall, Tho¬
mas, wenn der Mensch es nicht über sich ge¬
wänne, standzuhalten?"

Schweigend ging er weiter. Er ging lang¬
sam, den Kopf geneigt, mit hängenden Armen.
Das Licht wurde blau und kalt . Es war ihm
als schritte er in die verlassene Oede d«s
Niemandlandes , ein einsamer Mann zwischen
den Fronten . Nichts rührte sich . Die Front
lag still wie die Toten , die der Boden deckte,
über dem sich das Leben vollzog . Ganz auf
sich gestellt , fand der Mensch in sich selbst die
Forderung nach der er sich auszurichten hatte.

Er erreichte die Straße und blieb stehen.
Es war als erinnere er sich erst jetzt der
Frau , da er sie langsam herankommen sah .
Er öffnete den Wagenschlag , sie schickte sich an
einzusteigen, stockte, und blickte zu ihm auf.ratlos und traurig .

„'Worüber beklagst du dich ?" fragte er.
Sie schüttelte den Kopf und stieg ein - Nach

einer Weile , sie saßen nebeneinander, ohne
daß der Mann sich entschlossen hätte den Wa¬
gen anzutassen, sagte si« . es klang schroff , fast
hochmütig : „Wer sagt dir , daß ich mich be¬
klage ? Wir werden gute Freunde sein .

"
„Es gibt keine Freundschaft zwischen einem

Mann und einer Frau , die einander lieben,Nandine," entgegnete er . Sie duckte sich unter
seinem hellen , zwingenden Blick.

" Wie grau¬
sam du sein kannst , Thomas," murmelte sie.

„Bin ich grausam, Nandine ? Eros war im¬
mer eine grausame Gottheit, und ob wir nun
in seiner Gewalt bleiben oder uns daraus
befreien, es ist dasselbe Leiden ."

Mit einer verlorenen Traurigkeit sagte sie :
„Habe ich nicht all die schwere Zeit aufrecht
getragen, was mir aufgebürdet war ? Sollte
ich nun nicht nur ihm , sondern auch mir
untreu werden?"

Seine Augen tauchten in die ihren, bezwun¬
gen von dem Ausdruck furchtbaren Ernstes ,
neigte sie die Stirn . „Hast du geglaubt, daß
diese Entscheidung so leicht, so billig sei , Nan¬
dine ? Hast du nicht gewußt, du Kind , daß
Liebe etwas ist , das dem Menschen ans Mark
geht ?"

„Und ich wollte doch nur ein wenig glücklich
sein—" . .

,Mag dich nicht an, Nandine , es war mehr
als Glück, und wenn wir uns schuldig füh¬
len , so darum weil es wie ein Schicksal über
uns gekommen ist .

"
Der anspringende Motor erfüllte den Wa¬

gen mit einem dumpfen, vibrierenden Sau¬
sen , langsam nahm er die großen Kehren , zog ,
mit spielend entfalteter Kraft die Steile hin¬
auf, um dann , gebändigt, mit gleichsam zit¬
ternden Flanken wie ein schweres, in seinem
Verlangen mühsam zurückgehaltenes Tier ,
bergab zu gleiten.

„Fahr zu !" sagte Nandine. Er streift « sie
mit einem raschen Blick. Das erleuchtete
Schaltbrett warf einen ungewissen , bleichen
Schimmer auf ihr Gesicht und ihre Hände .
„Was Dir als Last und Schuld erscheinen mag ,
Die Bürde ist es, die ein Gott verhängte .
Sie schlägt Dich nieder und erhebt Dich doch,
des menschlichen Gefäßes trübe Zeitlichkeit ,
mit ewigem Schicksal göttergleich erfüllend .

“

Langsam kamen die Verse über seine
Lippen.

„Das tst schön , Thomas , sage es noch ein¬
mal."

Die Spannung löste sich. Ein^ süße und be¬
seligende Ruhe wuchs nun nach dem Verzicht
in ihr auf und erfüllte sie tiefer , als die Not
und größer als das Glück. Und dann sagte sie
leise :

»Ich liebe dich trotzdem sehr, Thomas ."
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Lehrer als Schüler
Elsässische Lehrer als Flugmodellbauer

Der Beauftragte für die Umschulung der
elsässischen Lehrerschaft , MinisterialdirektorGärtner im Badischen Ministerium desKultus und Unterrichts, beruft z .Zt. in regel¬mäßigen Abständen ein ; größere Anzahl von' Elsaß eingesetzten Lehrern zu Moöcllfluz-lehrgängen ein , die in enger Zusammenarbeitmit der Gruppe 16 des NS .-Fliegerkorps inKarlsruhe durchgeführt werden.Hier erwerben sich die elsässischen Lehrer alleSie flugphysikalischen >und handwerklichenKenntnisse , die sie benötigen, um nach ihrerRückkehr an ihre Einsatzorte Sie deutsche Ju¬gend im Modellflug und Flugmodellbau zuunterweisen. Auf diesen Lehrgängen werden
sämtliche im Ausbildungsprogramm vorgese¬henen Flugmodelle gebaut. Besonders erwähntsei auch , daß jeder Lehrgangsteilnehmer nachBeendigung des Lehrganges ein fertigesHochstartgerät rrhält , mit dem er sofortunabhängig vom Vorhandensein entsprechen¬der Hänge den Jungen Flugmodellstarts vor¬führen kann.Der Lehrplan für die elsässischen Flug¬modellmodellbauer ist nicht nur darauf abge¬stellt. sie mit dem flugphysikalischen » nt> t <'* -

Nischen Rüstzeug vertraut zu machen, hierwerden vor allem Aufgaben und Organisationder fliegerischen Ausbildung eingehend bespro¬
chen sowie die Möglichkeiten , das Erlernteim praktischen Flugmodellbau-Unterricht inder günstigsten und erfolgversprechendsten Formanzuwenden. Mit großer Begeisterung sind die
Lehrgangsteilnehmer bei der Sache . Es gehört
schon ein ordentliches Maß von Eifer undArbeitswillen dazu, all ' die Referate in sichaufzunehmen und die vielen Baustunden ab¬
zuleisten . die vorgeschrieben sind . Diese Begei¬
sterung werden die Modellfluglehrer hinaus

. tragen und auch in der deutschen Jugend er¬
wecken , die nur eines will : Fliegen !

RSFK . - Gruppenführer v . Hiddessen ,der Führer der NSFK .-Gruppe 16 (Südwest) ,besuchte vor kurzem zusammen mit seinem
Stabsführer , NSFK . -ObersturmbannführerFI e b b e , einen Flugmodellbau-Lehrgang. Er
konnte sich davon überzeugen, daß diese Lehr¬
gänge in hervorragendem Maß dazu beitra¬
gen . auch im Elsaß das Wort des Reichsmar¬schalls Wirklichkeit werden zu laffen : „Das
deutsche Volk muß ein Volk von Fliegern
m <»rS * v**" * Hf »£T.

Hit großem Eifer wird hier geschafft
Photo : NSFK .-Gr . 16 (Südwest )

■'“»‘St#*’*,
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Kründung
der Südwestdeutschen Ferngas -A.G.

Am 16. Dezember 1841 wurde in Stuttgart
die Südwestdeutsche Ferugas -A.G . gegründet.
Gründer find : das Deutsche Reich , die Länder
Württemberg und Baden und die Zweckver¬
bände Gasversorgung Württemberg . Gasver¬
sorgung Baden und Gasversorgung Elsaß.
Zweck der Gesellschaft ist die Versorgung des
südwestdeutschen Raums — Württemberg . Ba¬
den und Elsaß — mit Ferngas . Das Grund¬
kapital beträgt 10 000 000 RM .

Dem Aufstchtsrat gehören an : Mini¬
sterialdirigent Dr . Eberhard Barth , Leiter der
Abteilung Energiewirtschaft beim General¬
inspektor für Wasser und Energie , Berlin . Mi¬
nisterialdirektor Dr . Dill , Württ . Innenmini¬
sterium, Stuttgart , Ministerialrat Dr . Günne¬
mann , Reichsfinanzministerium. Berlin . Ober¬
bürgermeister Dr . H ü s s y . Karlsruhe , Mini¬
sterialrat Lohmann beim Generalinspektor für
Wasser und Energie , Berlin , Ministerialrat
Schmitt, ReichSwirtschaftsministerium, Berlin ,Oberbürgernteister Dr . Strölin , Stuttgart , Mi¬
nisterialrat Dr . Z i e r a u . Badisches Finanz -
und Wirtschaftsministerium. Karlsruhe . Vor¬
sitzer des Aufsichtsrat ist MinisterialdirigentTr . Eberhard Barth . Zum ersten und zweiten
Stellvertreter des Vorsitzers werden in regel¬mäßigem Wechsel die württembergischen und
badischen Aufsichtsratsmitglieder berufen. Zu
geschäfsführenben Vorstandsmitgliedern wur¬den Direktor Dr .--Jng . Robert M e z g e r,Werkleiter der Abteilung Gasversorgung der
Techn . Werke der Stadt Stuttgart , und Mini¬
sterialrat Robert Barth beim Generalinspektorfür Wasser und Energie , Berlin , bestellt. X.

Eine Schwarzschlächterin
Schönau bei Heidelberg. Im Gasthaus ,411m

Odenwald"' waren große und fast markenfreie
Fleischportionen zu bekommen . Nun hat die
Verurteilung der Odenwaldwirtin , Frau Ma¬
ria Heidenreich einen weiteren Volks¬
schädling beseitigt . Das Sondergericht in
Mannheim stellte mindestens 61 Kälber, 20
Rinder , drei Kühe und 91 Schweine als
schwarzgeschlachtet fest . Wahrscheinlich find es
sogar mehr. Allem Anschein nach hat die Frauunter dem Einfluß ihres Geschäftsführers ge¬handelt, der Wirtschaft und Metzgerei leitete.
Mit fünf Jahren Zuchthaus und 1800
RM . Geldstrafe sowie 29 000 RM . Wertersatz¬
strafe , drei Jahren Ehrverlust und fünf Jah¬
ren Berufsverhol gab das Gericht der Sünde¬
rin die Quittung .

Mcßkirch . (Nach Monaten tot aufge¬
funden .) Einen grausigen Fund machten auf
einer Treibjagd Jäger im Dickicht an der ba-
disch- hohenzollerschen Grenze. Sie stieben auf
eine schon stark in Verwesung übergegangene
männliche Leiche . An einem Baum , in un¬
mittelbarer Nähe der Leiche , stand noch ein
Fahrrad . Nach dem Befund hat der Mann
durch Erhängen seinem Leben selbst ein Ende
gemacht. Eine Identifizierung war bisher
nicht möglich.

Stockach. (Wieder ein Kind ver¬
brüht . ) Das zweieinhalbjährige Kind eines
Gutspächters in Hölzle stürzte rückwärts ge¬
hend in einen Kübel heißen Waffers und zog
sich dabei so starke Brandwunden zu , daß es
bald darauf im Krankenhaus starb.

Billinge». (Der Tod auf den Schie -
n en . ) Der 66 Jahre alte ledige Karl Sei «
l e r aus Rottweil ließ sich nachts vom Zuge
überfahren.

Jt&i&tttneisteK und Tu&eMenßuAheK
Der Stand der Futzball-Meisterschaften

Presse - und Propagandatagung
in Karlsruhe

Zum Wochenende fanden in Karlsruhe eine
Presse - und Propagandatagung der oberrheini¬
schen Presse , der Kreispropagandaleiter und
des Gaurings für nationalsozialistische Propa¬
ganda und Volksaufklärung statt . Die Ta¬
gungen standen unter der Leitung des Preffe-
referenten beim Reichspropagandaamt Baden
Pg . Bach und des Referenten Pg . v . Tiesen -
hausen . Hauptmann Werne t vom Wehr¬kreiskommando 5 und Hauptmann P r e st e l
vom Lustgaukommando7 sprachen zu aktuellen
Fragen allgemeiner militärischer Art . Haupt¬
abteilungsleiter Pg . S t ä n g l e umriß das
umfangreiche Aufgabengebiet der dritten
Kriegserzeugungsschlacht des Landvolkes am
Oberrhein unter hesonderer Berücksichtigung
der Verhältnisse im Elsaß. Der Leiter des
Lanöeswirtschaftsamtes OberregierungsratDr . M a i e r zeigte an Hand entsprechender
Beispiele die geregelte Verbrauchslenkung in
der Kriegswirtschaft auf, während Abteilungs¬leiter Pg . Böhm von der Deutschest Arbeits¬
front über den Arbeitseinsatz ausländischer
Arbeitskräfte im Oberrheinraum referierteund dabei besonders die Betreuung dieser aus¬
ländischen Arbeiter durch die Deutsche Arbeits¬
front hervorhob.

Bei beiden Tagungen ergriff der Leiter des
Reichspropagandaamtes, GaupropagandaleiterPg . Adolf Schmid , das Wort zu aktuellen
Fragen der politischen Arbeit in den kommen¬
den Monaten , um die entsprechenden Richt¬linien zu geben .

Landarbeit hilft siegen ! x
Ein Volk , das hungert , kann keinen Krieggewinnen. In Erkenntnis dieser Grundwahr¬

heit ist es die Aufgabe des deutschen Land¬
volkes , die Ernährung des deutschen Volkes
zu sichern. Erzeugungsschlacht und Marktord¬
nung schaffen die Nahrnngsgüter , die notwen¬
dig sind und sorgen für die gerechte Vertei¬
lung . Tausende und aber Tausende Bauern ,Landwirte und Landarbeiter haben den Hof
verlassen und schützen als Soldaten die Heimat.An ihre Stelle sind die Frauen getreten. Sie
füllen in aufopfernder Arbeit die Lücke aus ,die durch das Fehlen der Männer entstanden
ist . Sie bestellen bas Land , sie pflügen und
säen , sie bedienen die Schlepper, sie ernten und
füttern das Vieh und ziehen dazu noch die
Kinder auf, die in der Zukunft einmal das
Reich sichern werden. „Ohne Landarbeit hun¬gert das Volk ", sagte schon vor Jahren der
Reichsbauernführer und Reichsernährungs -
minister R . Walther Darrs . Dieses Wort gilt
erst recht im Kriege.

Freiburg (Ueber 3600 Studierende )
Im Wintersemester 1941/42 sind an der Univer¬
sität Freiburg 3 689 Studierende immatriku¬
liert . Davon entfallen auf das erste Studien¬
semester 392 männliche und 117 weibliche Stu¬
dierende, auf das zweite und höhere Stubien -
semester 1159 männliche und 1 056 weibliche .

Iler Grlauhsr paellt auk dem Hof sofort
wieder mit an . (Photo : Reichsnährstand/Krack )

Mit dem Uebergang der Fußball -Meister¬
schaftsspiele in den Sportbereichen und Svort -
aauen zeichnet sich der Kreis der Vereine , die in
der engeren Entscheidung im Kampf um die
Führung stehen , immer deutlicher ab . Nach dem
letzten Stand der Spiele ergibt sich folgende
Uebersicht:

Ostvreußen : Der VfB . Königsberg hat
mit 16 : 2 Punkten vor Preußen Mielau mit
16 : 6 und Prussia Samland mit 13 :3 Punkten
wieder gute Meisterschaftsaussichten . Pom¬
mern : Die führenden Vereine sind : West:LSV . Pütnitz mit 10 : 0 , Ost : Phönix Köslin mit
8 :2 Punkten . Berlin - Brandenburg :
Die Spitzengruppe bilden: Ordnungsvolizeimit 14 :4 . Blau -Weiß mit 12 : 2 und Tennis -Bo¬
russia Berlin mit 10 : 4 Punkten . Nieder -
fch l e s i e n : Meisterschaftsanwärter sind : Bres¬
lau 02 mit 15 :3 , WSV . Liegnitz und Neinecke
Vrieg mit 14 : 2 Punkten . Oberschlesien :
Die ersten Plätze halten SV . Bismarckhüttemit 10 :3 und Germania Köniqshütte mit 16 : 4
Punkten . Sachsen : Der Dresdner SC . hatmit 14 : 0 vor dem SC . Planitz mit 13 :3 Punk¬
ten die Führung übernommen. Mitte : Dessau
05 steht als Scrbstmeister mit 16 :2 Punkten am
besten , doch hat Wacker Halle mit 17 : 5 Punkten
bei zwei mehr ausaetragenen Spielen den er¬
sten Tabellenplatz inne. Nordmark : Die
Entscheidung liegt zwischen dem HamburgerSV . mit 18 : 4 und Eimsbüttel Hamburg mit
14 :4 Punkten . Niedersachsen : In der jetzt
beginnendenEndrunde ziehen Eintracht Braun -
schweiq als Sieger der Staffel Süd mit 16 :2
und Werder Bremen als Sieger der StaffelNord mit 16 : 4 Punkten als Favoriten ein.Westfalen : Schalke 04 hat mit 14 :0 eine
klare Führung , da alle anderen Vereine umwenigstens vier Verlustpunkte schlechter stehen.Niederrhein : Rotweiß Esien mit 13 :5,Duisburg 48/W mit und Hamborn 07 mit 12 :6

Die 50. Deutsche Meisterschaft im Eiskunst¬
läufen der Männer hatte am Samstag im wie¬der vollbesetzten Berliner Sportpalast die er¬wartete große Anteilnahme der Eissport -
freunde in der Reichshauptstadtgefunden. Durchdas Fehlen von Horst Faber war der Kampf
um den Titel eines grobdeutschen Kriegs¬
meisters so offen wie noch selten zuvor. Es gabdann auch einen scharfen Kampf und um die
ersten vier Plätze knappe Entscheidungen . Siegund Meisterschaften fielen an den Augsburger
Erich Zeller , der in der Pflicht nur ganz knapphinter dem führenden Wiener Edi Rada zurück¬
stand , aber im Kurlaufen durch gute Platz-
verteilung , elegante Haltung und ein schwieri¬ges Programm die beste Leistung bot . Ihm
am nächsten kam Ulrich Kuhn , der mit un¬erhörtem Schwung, dabei sehr musikalisch liefund eine mit vielen Sprüngen durchsetzte Kür
zeigte . Allerdings muÄen zwei kleine Patzer
sich nachteilig für die Wertung auswirken . EdiRada zeichnete sich durch weiches Laufen und
gute Haltung aus , ohne dadurch jedoch über die
fehlenden Schwierigkeiten in seinem Programm
hinweatäuschen zu können . Wie schon Rada , sowar auch Hellmuth May ein typischer Vertre¬
ter der klassischen Wiener Schule, doch zweiStürze verdarben seine immerhin guten Aus¬
sichten .

Einen Wiener Sieg gab es im Reichswett-Pewerb der Juniorinnen durch Inge Solavor Margit Rose und Irene Braun (München ) .Im Schaulaufrn fanden Ria Baran — PaulFalk für ihre Meisterschaftskür viel Beifall.
Schäfers Eisrevue auch im Ausland

Der große Erfolg , den der frühere Kunst¬lauf -Weltmeister Karl Schäfer mit der von ihm
geschaffenen Eisrevue in Wien hatte, hat be¬reits nach dem ersten Tage Einladungen aus
dem Anslande jur Folge gehabt . Nach dem
Gastspiel am 1 . 4. und 15 . Januar in Pragwird die große Schau am 24. Januar auch in
Ungarns Hauptstadt Budapest gezeigt werden.

Offenburg—Pforzheim—Karlsruhe
Drei internationale Radballturniere

. in Baden
Zu Beginn des neuen Jahres finden , wie

uns berichtet wird, im Gau Baden drei inter¬nationale Raö-Saalsportveranstaltungen statt ,und zwar am 1 . Januar in O f f e n b u r g, am
3 . Januar in Pforzheim und am 4. Ja¬nuar in Karlsruhe . Wie schon gemeldet ,wurden zu diesen Veranstaltungen die Schwei -

Punkten führen die Tabelle an. Köln "
A a e n : Der VfL . 99 Köln und der
heimer SV . liegen mit je 14 : 2 Punkten in
Front . Moselland : In der Staftel I fM ’
ren Eintracht Kreuznach . SpVg . Andernach und
TuS . Neuendorf mit je 7 : 3 Punkten , während
in der Staffel II Stadt Düdelingen mit IO :"
Punkten vor Mosellan d Luxemburg mit 8>
Punkten die Spitze hält. K u r h e s s e n : Bo¬
russia Fufda mit 12 : 0 , Kurhessen Kassel mit 11s "
und Sport Kassel mit 10 :4 Punkten bilden die
Tabellenspitze . Hessen - Nassau : Die Spit¬
zenvereine sind in der Gruppe I Ofsenbachet
Kickers mit 12 : 0 und Eintracht Frankfurt rn »
10 :2, in der Gruppe II Rotweiß Frankfurt m»
11 : 1 und Darmstadt 98 mit 9 : 3 Punkten.

W e st m a r k : In der ersten Runde ist der
1 . FC . Kaiserslautern mit 14 :4 Punkten durch
das bessere Torergebnis vor TTG . 61 Lud-
wiqshafen mit 14 : 4 Punkten an der Spitze ge¬
blieben. In Baden ist ja der Stand bekannt .
Elsaß : ff Stratzburg hat als Herbstmeister
mit 20 :2 Punkten vor dem RSC . Straßburgmit 17 : 5 Punkten einen Vorsprung von dr«
Punkten . Württemberg : An erster Stelle
stehen Stuttgarter Kickers mit 20 : 2 . an zweiterStelle liegt der VfB . Stuttgart mit 19 :3 Punk¬ten. Bayern : Tabellenführer ist Schwein -
furt 05 mit 19 : 3 vor der Spielvg . Fürth mit
19 :5 und München 1860 mit 18 : 6 Punkten.
Ostmark : Fünf Vereine bilden die Spitzen -
gru—w : Austria Wien mit 16 :4 , FC . Wien und
Wacker Wien mit je 14 :6 , Rapid Wien mit 14 :3
und Vienna Wien mit 12 : 6 Punkten . Su¬
detenland : Als Gruppensiegcr für die
Ausscheidungen um die Bereichsmeisterschaft
stehen NSTG . Teplitz , NSTG . Prag und LSB.
Olmütz f; st. Danzig : Westpreußen : Die
beiden Anwärter auf die Meisterschaft sind
HUS . Marienwerder mit 19:3 und Neufahr-
wasscr 1919 mit 18 : 2 Punkten.

zer Meister im Zweier -Radball, OsterwaldertGabler , eingelaüen. Den Schweizern wird an
allen drei Orten das deutsche MeisterpaarSimeth/Selle (Leipzig ) gegenübertreten, außer¬dem gelten die elsässischen Meister Ferand/Döll
( Straßburg — Kronenburg ) und die Konstan -
zer Stöckle/Göppert als Teilnehmer.An den weiteren saalsportlichen Wettbewer¬
ben ist u. a . der badische Meister im -Einer -
Kunstfahren, Sigrist (Karlsruhe ) , beteiligt.

Städteringen Karlsruhe —Bologna
Für das Jahr 1942 sind aus ' den Länder¬

kämpfen der Amateurringer internationale
Städtekämpfe auf deutschem Boden geplant, soim Februar Kopenhagen gegen Dortmund und
Hannover , im März Budapest gegen Berlin
und Stuttgart sowie Malmö gegen Berlin und
Nürnberg , ferner im April Bologna ge¬gen Karlsruhe und Köln.

&pa\ tßunk
Bade« und Württemberg haben einen

Handball-Vergleichskampf vereinbart , der ' am
29 . März in Ketsch oder Schwetzingen stattfin¬den wird.

Die Jugend -Fechter von Baden und Würt¬
temberg treffen sich am 17. und 18. Januar in
Karlsruhe . Vor einigen Wochen gewannen die
badischen Jungen in Stuttgart knapp mit 9 :7
Punkten .

Im Prager Wiuterstadio» fand am Freitagein Eissportfest statt, bei dem der deutsche Eis¬
hockeymeister FC . Nießersee gegen die MS --
Turngemeinde Prag mit 9 : 2 (2 : 0, 2 : 1 , 5 : 1 ) nach
besonders im letzten Drittel überlegen geführ¬ten Kampf klarer Sieger blieb . In den Pausen
begeisterte das Weltmeisterpaar Baier durch
seine Weltmeisterkür und den mit unerhörtemBeifall aufgenommenen Tänzen die Zn-
schauermenge .

Gemeinsame Länderkamps-Beranstaltuugea
zwischen Deutschland , Ungarn und Italienwurden bei einer Budapester Sportsührcr -
Besprechung beschlossen , auf der Deutschland
durch Dr . Ritter von Halt vertreten war.

Die Schweizer Skiläufer betreiben ihrt
Vorbereitungen auf die Garmischer Weltme ^sterschaften sehr sorgfältig. So bestritten gleich
24 Mannschaften in Wengen das erste Aus"
scheibungsrennen zum Militärpatrouillenlaui -
In den 12 besten Patrouillen , die zum letzten
Ausscheidungskampf anfangs Januar in En -
gelberg zugelassen werden, stehen so bekannte
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Gegen die Tauscher
Die Wirtschaftsgruppen machen Front gegen

werden
Ein altes deutsches Sprichwort sagt : „Wer

Lust zu tauschen hat,hatLustzubetrügen ."Die-
ses Sprichwort hat auch in unseren Tagenseine Gültigkeit behalten , in denen der
Tauschhandel zum Gegenstand vieler Ge¬
spräche geworden ist . Sie alle , die an dem
Tauschhandel teilhaben , betrügen ihre Volks
genossen um ihren Anteil an vielen Waren ,wenn nicht des lebensnotwendigen , so doch
immerhin ' des lebenswichtigen Bedarfs .Es wäre verfehlt , die Augen davor ruver¬
schließen , dafl heute mancherlei Waren vor¬
wiegend auf dem Wege des Tausches veräu¬
ßert werden . Zigarren , Wein oder Likör , va -
menstrümpfe , Schokolade oder Lebkuchen ,Rollfilme , Geflügel oder Backzutaten und
noch viele hundert andere Waren sind auf
dem Wege des Tausches zu beziehen . Für
Geld ist nur ein Quentchen davon zu erlan¬
gen . Es tauschen Bauern , kleine Händler , An¬
gestellte in Feinkostgeschäften , es tauschen
große Händler und Fabrikanten . Es gibt wohl
kaum eine Berufsgruppe, , die nicht einigeTauscher unter ihren Mitgliedern hat . Diese
Wenigen genügen aber , um die ganze Gruppein Verruf zu bringen und die Volksstimmung
gegen alle Mitglieder der Gruppe aufzubrin¬
gen . Die Arbeiter , Angestellten und Beam¬
ten , die in den Werkstätten , Büros und Aem
tern Tag für Tag ihre Pflicht tun und ge¬treulich ihre Arbeit leisten , haben weder
Waren noch die Zeit zum Tauschen . Sie se¬
hen nur gelegentlich und hören noch viel
öfter , daß Waren , die auch für sie hergestelltund geliefert wurden , auf dem Tauschwegeihrer Versorgung entzogen werden . Sie ver¬
langen ebenso wie die durch die Tauscher
mit in Verruf gebrachten Angehörigen der
einze lnen Berufsgruppen mit gutem Recht,

diese Schfidlinge , die rücksichtslos verfolgt
müssen
daß diesen Volksschädlingen energisch auf
die Finger geklopft wird .

Die Wirtschaftsgruppe Groß - , Ein - und
Ausfuhrhandel verdient darum ein besonde¬
res Lob , daß sie als erste Berufsorganisation
öffentlich gegen die Tauscher in ihren Rei¬
hen Stellung genommen hat . Auch die Lei¬
tung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat
in den Besprechungen mit ihren Mitglieder ) ,
deutlich zu erkennen gegeben , daß sie nicht
gewillt ist , den Tauschhandel in ihren Rei¬
hen einreißen zu lassen . Wir sind sicher , daß
auch die anderen Organisationen der deut¬
schen Wirtschaft ähnliche aufklärende und
unmißverständliche Worte an ihre Mitglie¬der gerichtet haben -, ohne daß dies einer grö¬ßeren Oeffentlichkeit bekannt geworden ist .
MitWortenundAppellen allein ist es aber nicht
getan , sonst werden diese Worte allzu leicht
zu einem Alibi , daß etwas gegen den Tausch¬
handel getan wurde , ohne daß jedoch Wir¬
kungen festzustellen sind . Die Tauscher
müssen rücksichtslos zur Strecke
gebracht werden . Sie sind Schäd¬
linge an der Versorgung des gan¬zen deutschen Volkes wie an dem
guten Ruf des Berufsstandes .
Tauschgeschäfte können die Moral eines gan¬zen Berufsstandes untergraben , deshalb muß
rechtzeitig dagegen vorgegangen ' werden . Die
Ehre des Berufes muß in jedem Stande so
scharf überwacht werden , daß die Tauscher
die vielfach auch zugleich Täu¬
scher sind , schnell ihr übles Tun und
Treiben aufgeben . Mag auch die Versuchungnoch so groß sein , ein sauberes Ehrenschild
als Bauer , Kaufmann oder Fabrikant muß
höher geachtet werden , als eine eingetauschteKiste Zigarren oder ein Hähnchen . Es ist

nicht nur die Aufgabe der Berufsorganisa¬
tion , darüber zu wachen , daß der gute Ruf
des Berufes nicht durch Tauscher beschmutzt
wird , sondern jeder Berufsangehörige ist für
den guten Ruf seines Gewerbes verantwort
lieh . Der Kampf gegen den Tauscher be¬
ginnt in den eigenen . Reihen , und es sollte
bei einer einmütigen Verteidigung ihres gu¬
ten Rufes den Angehörigen eines jeden Be
rufsstandes leicht fallen , den Tauschhandel ,dort wo er schon eingerissen ist , zu beseiti¬
gen und dort , wo er sich noch nicht breit
machen konnte , ihm ein für allemal den Ein¬
tritt zu verwehren .

Nene 2M-Mllllonen -Anlelhe der Deutschen Industrie¬
bank — Zur Verstärkung der Mittel kür die lang¬
fristigen Ansieihnngen an gewerbliche Betriebe . Die
Deutsche Industriebank , Berlin , begibt 200 Mül . RM .
4%ige Inhabei -Schuldverschreibungen von 1941 zum
Kurse von 102%. Die Tilgung der Anleihe erfolgt
nach fünf Jahresraten von je 10 Mill . RM . Die erste
Jahresrate wird am 1. 10 . 47 und die letzte am 1. 10.
66 fällig . Verstärkte Tilgung sowie Gesamtkündigung
der jeweils noch im Umlauf befindlichen Schuldver¬
schreibungen mit dreimonatiger Frist sind zu jedem
Zinstermin zulässig , frühestens jedoch zum 1. 10. 47.
Seitens der Gläubiger sind die Schuldverschreibungen
unkündbar . Die alsbaldige Einführung der Anleihe
an der Börse zu Berlin ist beabsichtigt . Die Anleihe
wird nicht zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt ,
sondern im Wege freihändigen Verkaufs unterge¬
bracht . Der Anleiheerlös dient zur Verstärkung der
Mittel der Industriebank für ihre langfristigen Aus¬
leihungen an gewerbliche Betriebe .

Kleinlielerwagen statt Behelfslieferwagen
Viele Betriebe haben ata Ersatz für eingezogene

Lastkraftwagen Personenwagen und Personenauto¬
anhänger als Behelfslieferwagen verwendet . Sie be¬
kommen Jetzt die Möglichkeit , ihr Fahrzeug durah
tfleinHeferwagen mit sparsamerem Reifen - und Ben¬
zinverbrauch zu ersetzen . Selbstverständlich wird
nicht jeder Behelfslieferwagen sofort durch einen
Kleinlieferwagen ersetzt werden können und brau¬
chen . Die Verteilung der Kleinlieferwagen wird
vielmehr , wie die aller neuer Kraftwagen , voa den
Nehverkehrabevollmächtigtenvorgenommea ,

Stichtag der Aktienmeldung
Die Ermächtigung des Reichswirtschaftsministers ,

eine Erhebung über die seit Kriegsbeginn gekauften
Aktien , Kolonialen teile und Kuxe durchzuführen ,
wird demnächst durch eine besondere Durchführungs¬
verordnung ausgeübt werden . Die Durchführungs¬
verordnung wird alle Einzelheiten des Anmeldever¬
fahrens festlegen , vor allem die Summen nennen ,
von denen ab eine Meldepflicht besteht . Dagegen
wird sie den Stichtag für die Anmeldung nicht ent¬
halten . Er wird später festgelegt werden . Dieser
Stichtag wird aber nicht , das kann heute schon -ge¬
sagt werden , in der Vergangenheit liegen , also etwa
Mitte September , als nach den vor auf gegangenen
Warnungen die ersten Kurseinbrüche erfolgten . Der
Stichtag wird vielmehr in der Zukunft liegen . Je¬
der , der seit Kriegsbeginn Aktien und dergleichen
in einem größeren Umfange gekauft hat , hat also
noch jetzt oder auch noch nach Erscheinen der
Durchführungsverordnung Gelegenheit , seinen Ak¬
tienbesitz durch Veräußerungen zu mindern . Dabei
ist jedoch zu beachten , daß die in der Durchfüh¬
rungsverordnung genannte Summe aller seit Kriegs¬
ausbruch gekauften Aktien bei möglichen späteren
neuen Anmeldungen ebenso gut gesenkt als auch er¬
höht werden kann . Die Verlegung des Stichtages in
die Zukunft wird ihre Auswirkung auf die Börse
nicht verfehlen . Die Aktienkäufer werden sich einer
größeren Zurückhaltung als bisher befleißigen , um
nicht durch neue Zukäufe meldepflichtig zu werden ,
während umgekehrt das Angebot wohl durch Ver¬
käufe steigen wird , die zum Zwecke der Befreiung
von der Meldepflicht vorgenommen werden .

Fahrradanhänger nur gegen Bezugschein
Wie schon jetzt die Fahrräder werden künftig auch

die Fahrradanhänger nur noch gegen Bezugschein
erhältlich sein . Das gilt sowohl für bereifte als
auch für unbereifte Fahrradanhänger . Die Bezug¬
scheine werden von den Wirtschaftsämtern ausgege¬
ben . Diese haben sich nach den Weisungen der
Reichsstelle für technische Erzeugnisse zu richten .
Ebenso wie beim Fahrrad wird ein Bezugschein auf
einen Fahrradanhänger nur in wirklich dringenden
Bedarfsfällen ausgegeben werden . Der Bezugschein
enthält gleichzeitig einen Einkaufsschein , der den
Fahrradhändler oder den sonstigen Lieferanten des
Fahrradanhängers zum Wiederbezug eines Fahrrad¬
anhängers berechtigt . Kontrollnummern dürfen zum
Bezug von Fahrra ^anhängern nicht verwendet wer¬
den* eine Belieferung gegen Kontrollnummern ist

ebenfalls untersagt . Die Anordnung tritt am 1.
nuar 1943 in Kraft . (Reichsanz . Nr . 295 v . 17 . 12. ^

Flaschensauger auf Säuglingskarte
Um die Flaschensauger für Babys gerecht zu

teilen , hat die Reichsstelle für Kautschuk
Asbest nunmehr den Verkauf dieser Sauger mit ‘
kung vom 15. Dezember ab einheitlich geregelt . N®
ihrer Anordnung dürfen Kinderflaschensauger nuf
an Kinder unter zwölf Monaten verkauft wer <ie

t0Die Mütter müssen beim Einfauf die Sauglings »ka r ,
vorlegen , und der Apotheker oder Drogist verm er
dann auf der Rückseite der Karte , wann und J

*1
^viel Sauger er verkauft hat . Beim ersten

darf der Apotheker oder Drogist oder ein an
8pezialgeschäft zwei Sauger abgeben , in allon *
genden Fällen stets nur ein Stück und zwar
Rückgabe eines alten , nicht mehr Verwendung »^

^gen Saugers . Für ein Kind dürfen höchstens rSauger verkauft werden . Benötigt die Mutter ö[so muß sie das durch ärztliches Attest nachwei ^Für jeden abgelaufenen vollen Monat , den das
vor dem 15. Dezember 1041 geboren ist . wird

adge-
kein0Sauger von der Höchstzahl von zwölf Saugern

rechnet . Für Kinder über zwölf Monate dürfen e0Sauger verkauft werden . Sollten Sauger ^ e5enKrankheit des Kindes oder aus sonstigen
benötigt werden , so ist ein ärztliches Attest *>
bringen . „ mark *

Vom Hopfenmarkt . Am Nürnberger Hopfe ^hr
besteht , obwohl die deutschen Brauereien g&.
ihren Bedarf in Siegelhopfen doch so dof
deckt haben dürften , immer noch Nachfr ** **

ge0.
aber praktisch kein besonderes Angebot mehr
übersteht . Die hoch unverkauften Vorräte des

^,er.
dels sind sehr zusammengeschmolzen » und ® für
den wohl die jetzt noch kom *wenden Auftr
Inlandsbedarf nur noch teilweise ausgeführt - n(jerf
können . Die Verkaufspreise sind noch un ' Hal¬
fest . Es notieren , allerdings meist nur noiuin bifl
lertauer mit 170- 200 RM ., Württemberger mir ^
168 RM ., Tettnanger mit 200- 257 RM ..
210—235 RM . und Gebirgshopfen mit 14K—d '
50 kg . — Auch der Export hat unveriinder 2lJjriö '
und gibt sich auch mit mittleren Qualitäte ^ ur
den . Doch sind auch hier die Bestände u1
allzu groß . Die Abgabepreise sind auch &1©
ändert . Wochenschlußstimmung : ruhig — *
— Am Saazer Platz hält die Nachfrage N*'
änderten aber gleichfalls meist nur ß"
tierungen unvermindert an . Gehandelt w
geringe Mengen ,
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Einige Zeit später . . A SSNils Nicolaus

Als Günther , - er auf einem Geschäftsgang
war , in die Hauptstraße einbog , blieb er wie
gebannt stehen. Vor ihm ging Wera . Es war
eine ziemliche Entfernung zwischen ihnen.
Aber er kannte Weras Gang genau. Und
dann hatte ste das graue Kostüm an , das sie
schon immer gehabt hatte. Günthers Blicke
verfingen sich in dem wiegenden Gang, den er
an Wer« schon immer so geliebt hatte.

Dann erregte etwas anderes die ganze Auf¬
merksamkeit Günthers : nämlich der Mann ,
der neben Wera ging. Günther kannte ihn
nicht : er überlegte genau : er hatte die meisten
Bekannten Weras kennengelernt, aber dieser
Mann war nicht darunter gewesen.

Günther fühlte, wie seine alte Eifersucht er¬
wachte , jene Eifersucht , die zu einem Bruch
zwischen Wera und ihm geführt hatte. Sie
hatte sich seine ewigen Vorwürfe verbeten. Er
war aufbrausend geworden, und da war Wera
einfach von ihm fortgegangen. Das war jetzt
eine ganze Weile her. Und in dieser Zeit
hatte Günther eigentlich einen Strich gemacht
unter seine Liebe zu Wera. Er hatte sich ein -
geredet, daß sie doch nicht zu ihm gepaßt haben

Einem unbekannten Soldaten
Von Lotte Kary

Ich sali in einer Zeitschrift Dein Gesicht,
das prägt ich tief in meine Seele ein .
Wer and woher Du bist , des weiß ich nicht,
und darum Unbekannter , bist Du mein !

Dein Auge schaute ernst in ferne Weiten ,
als suchtest Du der Heimat lichtes Bild,
'die Du, um ihr die Freiheit zu bereiten
vorm Feinde deckst, mit Deines Körpers Schild.

Weist ich, ob Du ein Weib hast oder Kinder ?
Das frag ich nicht Du bist mir Wesen nacht!
Du inst Symbol als Todesüberwinder ;
das Urbild bist Du , letzter , höchster PfKcht !

würde . Und es war ihm gelungen, vor sich
selbst die Trennung als eine Patentlösung hin-
zustellen.

Jetzt aber war alles mit einem Schlage an¬
ders . Wo er Wera nun so dahinschretten sah,
erwachte die alte Verliebtheit wieder. Und
dann der Mann , der neben ihr ging ! Es
ärgerte ihn sehr , sich vorzustellen, daß ste sich so
rasch getröstet haben könnte . Er hatte aus¬
gesprochen unfreundliche Gefühle gegen diesen
Fremden . Und zu dem alten Gefühl für
Wera gesellte sich eine törichte , nervöse Sucht,
sie dem anderen wegzunehmen.

Günther war in Aufruhr . „Und was macht
Wera überhaupt mittags um zwei Uhr auf der
Straße mitten in der Stadt ? Wo sie doch im
Büro zu sein hat, das ganz wo anders liegt.
Sollte sie dort schon ausgeschieden sein , um
diese« Fremden zu heiraten ? Der schien ja
ein tolles Tempo vorzulegen1"

Die Gedanken Günthers geriete« in eine
trübe Bahn : andere Leute waren eben eni -
schlosiener ! Sie zögerten nicht so, wie er es
immer tat . An sich hatte er ja Wera heiraten
wollen. Aber so ganz richtig deutlich gesagt
hatte er es ihr nicht. Sie Hütte es aber mer¬
ken müssen ! Günther war gerecht. Er sah ein ,
dies war ein Thema, bei dem die Mädchen die
deutlichen Sprecher lieber hatten als die an¬
deren. die alles möglichst lange in der Schwebe
lassen.

Langsam schlenderte Günther hinter dem
Paare her. Sie bogen in einen Hausflur ein .
Günther folgte behutsam . Seine Eifersucht
wuchs . Was wollten die beiden in jenem Ge¬
bäude?

Es war ein großes BürohauS . Günther stu¬
dierte die Firmenschilder, die unten angebracht
waren genau. Rechtsanwälte hatten da ihre
Büros , auswärtige TextUfirmen ihre Vertre¬
tungen . Irgendeine Wohngelegenheit war
nicht in dem Haus . Und dies beruhigte Gün¬
ther sehr .

Unruhig und mit sich selbst unzufrieden ging
er zurück zu seiner Firma . Er rief von dort
sofort das Büro an . in dem Wera gearbeitet
hatte. Er erfuhr , daß Wera für einen Tag be¬
urlaubt fei. Also tätig war sie dort noch! Was
ihm bewies, daß seine für ihn ungünstigsten
Vermutungen falsch gewesen waren ._

Am späten Nachmittag konnte er es nicht
mehr ertragen . Er wollte Gewißheit haben .
Er rief bei Wera zu Hause an. Erst meldete
sich die Mutter . Wera wurde an den Apparat
gerufen.

„Du , ich habe Sich heute gesehen !" — begann
er das Gespräch . „Und ich wollte dir sagen . . .

"
„ . . . daß ich immer noch so von Eifersucht

zerfreffen bin wie früher !" — vollendete sie
lachend den Satz. „Denn wenn du mir be¬
gegnet bist, kann ich nicht allein gewesen sein .
Und das hat dir schwer zu schaffen gemacht,
obwohl es dich doch eigentlich nichts mehr an¬
geht , mein Junge , ich kenne dich doch !"

Günther bestritt nichts . Im Gegenteil , er
gab alles zu . Und er sagte ihr, daß er sie eben
doch noch sehr lieb habe , und es vielleicht doch
beffer sei, wenn sie es noch mal versuchen
würben.

Es wurde ein langes Gespräch und sie einig¬
ten sich schließlich und man merkte beiden an,
baß sie froh waren.

„Und der fremde Herr , der neben dir
ging?" — forschte Günther . „Was wird er
dazu sagen ?"

„Es ist mein neuer Chef, bei dem ich even¬
tuell ansangen soll als Leiterin des Büros !"

„So , so !" — entgegnete er. „Na, ich weiß
nicht, ob es sich noch lohnt, die Stellung zu
wechseln, wo du doch bald heiraten wirst !"

Jetzt sagte Wera : „So , so !"
Dann fanden sie beide , daß dies eigentlich

kein Thema sei für 's Telephon.
Und sie verabredeten sich noch für denselben

Abend . Und Günther nahm sich fest vor, ver¬
nünftiger , klüger und entschlossener zu sein als
bisher .

Der Brief an Annegret
Von Axel Uwerse«

Mittwochabend . Der Michel sitzt am gewohn¬
ten Platz. Das Kopfende unseres Tisches ge¬
nügt ihm , obwohl die Ellenbogen beiderseits
über die Platte hinausragen . Tinte , Feder und
Block verdeckt der Michel mit seinem mächtigen
Oberkörper.

„Schreibst du , Michel ?"
,Fa —", antwortete er jeweils , an Annegret !"
Dem Michel ist das Briefeschreiben keine

leichte Sache . Zwischendurch rauft er sich die
Haare . Aber jeden Mittwoch kann Michel vor
Zapfenstreich einen Bogen in den Umschlag
stecken und seinen Gruß an die Heimat zum
Kompanie-Briefkasten bringen.

Michel spricht nur von Annegret. Er trägt
an der rechten Hand einen Ring . Also wird
Annegret seine Frau sein.

Eines abends stehe ich vor ihm. Michel
räumt seine Schretbsachen auf.

.fertig . Michel ?"

./Ja —"
, sagt Michel erleichtert und schließt

den Umschlag.
„Deine Frau wird sich freuen , wenn sie jede

Woche zum gleichen Tag einen Brief von dir
erhält . . ."

Der Michel breitet seine großen Hände Über
den Brief , als wollte er ihn schützen . Dann
sicht er mich an.

—", höre ich ihn. „an Annegret . Nicht
an meine Frau . Die ist tot . . .

Aber an Annegret. Sie ist bot meiner
Schwester . Jede Woche schreibt ste mir . und
dabei ist das Mädel erst acht Jahre alt —.
meine Kleine . . ."

Damit trug Michel seinen Brief hinaus ! Ich
sehe noch , wie seine Augen zuversichtlich über
die Anschrist gleiten : ,Fln Annegret . . ."

Professor Bartels , der vor allem durch seine
Forschungen über das Augenzittern der Berg¬
leute und die von ihm mit großem Erfolg
durchgeführten Operationen der Netzhaut weit
über die Stätte seines Wirkens bekannt ge¬
worden ist , lobte vor dem Weltkriege in der
Hauptstadt Perus , wo er als Augenarzt tätig
war . Damals baute er sich eine sehr wertvolle
Sammlung peruanischer Altertümer auf, deren
Glanzstück eine Reihe alter Schädel bildete,
die als klassische Belege dafür anzusehen wa¬
ren, daß die Ureinwohner des Landes bereits
vollendete Meister in der Kunst waren , schwie¬
rige Schädeloperationen durchzuführen.

Bartels hatte die Absicht , an Hand dieser
Sammlung eine ausführliche Studie über die
Kunst der Trepanation bei den Inkas abzu-
faffen. Leider vernichtete ein Brand , der am
Karfreitag des Jahres 1912 ein ganzes Stadt¬
viertel Limas in Asche legte , auch die wert¬
volle Sammlung , die so, statt den Ruhm des
damals noch jungen Professors zu begründen,
nun lediglich Gegenstand einer kurzen Zei¬
tungsnotiz wurde . Sie wäre wohl, wie so
manche anderen Dinge, die bei dieser Gelegen¬
heit verbrannten , zu retten gewesen , wenn
nicht der Karfreitag gerade der Tag wäre, den
man in Peru durch die Enthaltung von jeder
Tätigkeit zu heiligen sucht . ^

Ehe der Professor noch Gelegenheit hatte,
den ihm entstandenen Verlust auszugleichen,
kam der große Krieg. Auf dem Umwege über
ein englisches Internierungslager kehrte Bar¬
tels nach Deutschland zurück, ging au die
Front , nahm später an den Kämpfen im Bal¬
tikum teil, um sich dann für den Rest seines
Lebens um die kranken Augen der Ruhrberg -

Die Sauna ist kein Schwitzbad
Altgermanisches Kulturgut — Reizwechsel ist entscheidend — ErmiidungsriickstSnde werden beseitigt

Verhütung von Zivili sationsschSden — Erweckung brachliegender Kräfte

Um die Zeit der Olympischen Spiele 1986
ging durch alle Zeitungen und Zeitschriften ein
Bild , dessen sich sicher noch viele erinnern wer¬
den : Es zeigte ein malerisches Blockhaus in
herrlicher landschaftlicher Lage an einem von
Birken . umsäumten Weiher, das zu Ehren der
finnischen Sportsleute im Olympischen Dorf
errichtet worden war. Bon dem in das Wasser
hineinragenden Gehsteig , so hörte man nicht
ohne Schaudern, sollten sich die Badenden in
die kalte Flut stürzen, nachdem ste im Innern
des Hauses Hitze von eben noch erträglichem
Ausmaß auf ihre Körper einwirken ließen. Bei
dieser recht allgemeinen und wenig klaren Vor¬
stellung vom Wesen des Sauna -Bades ist es
in der weiteren Oeffentlichkeit geblieben, bis
kürzlich der Reichsgesundhcitsführer in einer
Anordnung auf die außerordentlicheBedeutung
solcher Einrichtungen zur- Vorbeugung und
Heilung von Krankheitszuständen hinwies .

Es gab gewiß schon bisher einige weitsichtige
Instanzen , wie beispielsweise die Wehrmacht
oder die Reichsbauernführung , die dem Sauna -
Bad auch in Deutschland eine Heimstätte boten.
Jetzt aber soll es in Krankenhäusern . Erho¬
lungsstätten und Betrieben eine weitere Ver¬
breitung finden. Dafür freilich ist ein weiteres
Verständnis für Art und Zweck seiner An¬
wendung erforderlich. In diesem Zusammen¬
hang erscheint es überraschend , daß diese Form
des Wärmebades bereits auf eine Geschichte
von Jahrtausenden zurückblicken kann. Schon
in den Vadestuben der Germanen finden wir
sie wieder, und noch heute gibt cs — wie der
Berliner Hygieniker Dr . med . habil. Hoske
unlängst in der „Gesundheitssührung" mit¬
teilte — in der Steiermark , in Kärnten und
im Jnntal Holzblockbauten aus ältester Zeit ,
die nur durch kirchliche Verbote ihrem ur¬
sprünglichen Zweck entfremdet worden sind.

Sieht man von den mehr oder minder be-
guem ausgestatteten Nebenräumen zum Um¬
kleiden usw. ab, so bleibt als Kernstück eines
solchen Hauses der eigentliche Baderaum mit
seinen hölzernen Wänden und einem zweck¬
mäßig gestalteten Ofen, in dem oberhalb der
Feuerung große Findlingssteine lose aufeinan-
dergeschichtet sind . Durch mehrstündige Holz¬
heizung werden diese Steine zum Glühen ge¬
bracht . so daß die Lufttemperatur auf diese
Weise 60 bis 70 Grad Celsius erreicht . Eine
stufenförmig ansteigende Sitzgelegenheit gibt
die Möglichkeit , je ngch Verträglichkeit bis zu
den heißesten Luftschichten unter der Decke auf¬
zusteigen . Neben dem Ofen steht Wasser bereit ,
das — auf die Steine gegossen — mächtige

Dampfwolken erzeugt und den Raum vorüber¬
gehend mtt dichtem Nebel erfüllt . Gleichzeitig
dient es dem Badenden zu der Abkühlung, ohne
die er die Hitze kaum längere Zeit zu ertragen
vermöchte .

Diese Angaben sind vielleicht geeignet, beim
Les^r eine gewisse Enttäuschung hevvorzu
rufen . Aber wenn man einwcnden möchte, daß
sich diese Form des Wärmebades von den ge¬

bräuchlichen Schwitzbädern mit einfacher
Heißluft oder etwa nach ruffifch- römischer Art
kaum unterscheidet , so ist der Sachkenner um
eine Erwiderung nicht verlegen. Denn das ge
wöhnliche Schwitzbad beschränkt sich mehr oder
weniger auf eine gleichmäßige , erschlaffende
Wirkung , der der Organismus keine eigene
Leistung gegen überstellen kann. Das Sauna
Bad dagegen bietet einen unaufhörlichen Wech¬
sel zwischen trockener Hitze und dem wellen¬
förmig zu- und abschwellenden Feuchtigkeits¬
einfluß des Dampfes . So ist auch hier ein
„rhythmischer Reizwechsel" im Spiel , dem sich
der Körper mit seiner Haut , seinem Blut¬
kreislauf . seiner Atmung und feinem ganzen
Stoffwechselhaushalt ständig anpassen muß.

Entsprechend der jeweiligen Leistungsfähig¬
keit kann man diese Unterschiede durch Auf¬
suchen größerer Wärme und zwischenaeschal-
tete kühle Uebergießungen oder gar wie die
Finnen durch Schwimmen in eiskaltem Wasser
verstärken. Die Zellgewebe des Organismus
werden auf diese Weise nicht nur ausgelockert ,
sondern in allen ihren Funktionen zu regster
Tätigkeit angespornt. Daß man sich dabei vor
Uebertrerbungen hüten und auf eine sorgsame
Steigerung der Anforderungen bedacht sein
muß. wenn eine Ueberlastung und damit das
Gegenteil der beabsichtigten Wirkung vermie¬
den werden soll, versteht sich von selbst. Unter
dieser Voraussetzung aber werden brach¬
liegende Kräfte des Körpers erweckt, die sich
von hohem Wert für die Gesundheit erweisen .

Es läßt sich mit Sicherheit sagen , daß der
Stoffwechsel eine unübertreftliche Anregung
erführt. Durch -die beschleunigte Beseitigung
von Abbauprodnkten erklärt sich die bemer¬
kenswerte Erholungswirkung . Auf eine Natio¬
nal isierung der ganzen Arbeitsweise aller Or¬
gane geht die bessere Ausnutzung der Nah¬
rungsstoffe zurück, die sich in einer fortlaufen¬
den Gewichtszunahme kund tut . Hier freilich
ziehen unsere gegenwärtigen Kenntnisse bereits
eine Grenze . Es wird die Aufgabe der Uni¬
versitätskliniken und aller sonstigen medi¬

zinischen Forschungsstätten sein , noch die Ein¬
zelheiten der Wirkungsweise des Sauna -Bades

auf den Körper m klären , die wir heute nur
vermuten können. Trotz dieser Mängel darf
uns vorerst die Bolkserfahrung von Jahr¬
hunderten genügen, um die weitreichende Be¬
deutung dieser Badeform zu erkennen und
ihre Auswertung in Angriff zu nehmen.

Danach kann kein Zweifel mehr daran be¬
stehen. daß das Sauna -Bad alle Medikamente
mit der Fähigkeit übertrifst . .die Anfälligkeit
von Erkältungskrankheiten hcrabzusetzen und
dem Entstehenvon Zivilffationsschäden verschie¬
dener Art entgegenzuwirken", wie es der
Reicksgefundheitsführer formulierte . Nicht m
unterschätzen ist ferner der geringe Zeitverlust ,
mit dem man sich dieserSegnungen durch regel¬
mäßiges Baden vergewissern kann, und schließ¬
lich die verhältnismäßig geringen Kosten , mit
denen die Schaffung einer solchen Einrichtsing
verbunden ist. So eröffnen sich ihr auch auf
dem Lande große Möglichkeiten und machen
sie zu einem Faktor für die Bolksgefundheit,
der allseitige Aufmerksamkeit verdient.

Dr. Dreh.

leute zu kümmern, was ihm, als einem Söhne
der roten Erde, besonders nahe lag.

Daneben vergaß er aber seine alten Absich¬
ten nicht, und so setzte er sich eines Tages hin,
um einem in . Lima gebliebenen Freunde zu
schreiben, er möge ihm behilflich sein , die ver-
lorengegangene Sammlung wieder aufzu¬
bauen. Bei neuen Graböffnungen, die in einem
an kulturgeschichtlichen Erinnerungen so rei¬
chen Lande wie Peru ja fortgesetzt erfolgten,
mußten sich ja immer noch Belegstücke der ver-
loreügegangcnen Art aufirciben lassen. Haupt¬
sache sei jedoch , daß die auSgewiesenen Stücke
echt seien, was Bartels , der die Geschäftstüch¬
tigkeit der nachgeborenen Inkas aus eigener
Erfahrung kannte , noch besonders vermerkte.

Die Antwort erfolgte umgehend. Leider ent¬
hielt sic eine Absage . Es ' täte ihm sehr leid ,
schrieb der Freund , den ihm vovgetragenen
Wunsch nicht erfüllen zu können , denn der
Mann , her die „echten " Schädel mache, sei vor
kurzem gestorben.

Der beschleunigte „Don Juan -

Mozart war imstande , in kürzester Zett den
reichsten Melodienschatz hervorzuzaubern . Da-
von gibt auch folgende verbürgte Geschichte
Kunde:

Der „Don Juan " war fertiggestellt und sollte
aufgeführt werden. Mozart hatte jedoch noch
nicht die Ouvertüre dazu geschrieben. Seine
Freunde waren deswegen in tausend Aengsten
und beschworen ihn. sich an die Arbeit zu
machen.

Es waren nur noch 24 Stunde » bis zur Auf¬
führung . Mozart hatte versprochen , die Musik
bis zum Nachmittag zu vollenden. Aber cs
fehlte ihm die rechte Schaffenslust, und er
machte, statt sich ans Notenschreiben zu begeben ,
eine Wagenfahrt ins Grüne .

Erst gegen Mitternacht kehrte er heim , von
den Freunden , die Blut und Wasser schwitzten,
erwartet . Mozart scheuchte ste jedoch hinaus : .

„Nun laßt mich aber in Ruhe ! Jetzt werde
ich mit der Arbeit sofort beginnen."

Mtt diesen Worten schlug er die Tür zu und
begann zu arbeiten . Aber schon nach wenigen
Minuten kam die Müdigkeit über ihn. Er legte
sich zur Ruhe und beauftragte seine Frau , ihn
nach einer Stunde zu wecken. Konstanze ließ
ihn jedoch mitleidsvoll zwei Stunden schlafen.
Dann sprang Mozart auf und arbeitete die
ganze Nacht hindurch . Morgens um 7 Uhr war
der letzte Notenkopf der Partitur niederge¬
schrieben . Erschöpft warf sich Mozart aufs
Laaer.

Um 8 Uhr holten die Kopisten die Noten ab,
um sie abzuschreiben . Sie wurden aber erst
abends fertig damit, und zwar so spät , daß
die Oper nur mit starker Verzögerung begin¬
nen konnte . Noch naß wurden die Notenblätter
auf die einzelnen Pulte gestellt. Mozart er¬
schien und sagte zu den Musikern:

„Meine Herren , wir konnten die Musik nicht
mehr probieren , aber ich weiß , daß ich mich auf
Sie verlassen darf ; mit Gottes Hilfe wirb es
schon klappen !"

Tatsächlich wurde die Aufführung m einem
vollen Erfolg.

Der Stiefelknecht ***
Erst in den letzten beiden Jahren habe ich

den Stiefelknecht schätzen gelernt. Im Welt¬
krieg trug ich die Jnfanteriesttefel ober Knobel¬
becher, die sich ohne Schwierigkeitmit der Hand
ausziehen laffen . In die langen Sttefel , die
ich jetzt trage , kann ich zwar ohne fremde Hilfe
hinein, aber nicht aus ihnen wieder heraus¬
fahren. wenn ich keinen Stiefelknecht zur Hand
habe.

Ich weiß nicht, wer dem Stiefelknecht seinen
Namen gegeben hat. Das Wort war schon im
Althochdeutschen bekannt und soll aus dem
Italienischen oder Lateinischen entlehnt sein.
Im Italienischen heißen die Stiefel »tivali ,
aber der Stiefelknecht il cavastivali , der
Stiefelbrecher, was auch sehr hübsch ist : man
denkt dabei an Zahnbrecher, und wie der Zahn
nicht ganz ohne Widerstand und Zerren gelöst
werden kann , so auch der Stiefel vom Fuß .
Vor langen Zeiten hat ein alter Krieger das
derbe Stück Holz mit dem Ausschnitt für den
Hacken Servus oder Knecht genannt . Er kam
wahrscheinlich von einem fröhlichen Gelage
spät abends in sein Zelt . Aber die Kameraden
schnarchten schon alle , und der Stiefelauszieher
war unter das Lagerstroh gerutscht. Der leicht
Beschwipste fing an zu schimpfen, wohin zum
Donnerwetter dieses nichtsnutzige Holzstück sich
verkrümelt habe , und dann redete er es per¬
sönlich an : „Wo steckst Du , verdammter

Knecht !" Die anderen wachten auf, er aber
schrie nach dem Stiefelknecht. Einer der Ge¬
störten warf ihm das Ding vor die Füße . Der
immer noch Prahlende trat mit dem rechten
Fuß auf den Kloben und befreite den Linken
vom Leder . So ungefähr muß der Stiefel¬
knecht zu seinem Namen gekommen sein.

Mit den Schuhen eines Zivilisten läßt sich
der Stiefelknecht nicht gern ein. Aber wo
Männer auf beschwerlichen Straßen gehen , da
darf er nicht fehlen . Dieser Knecht wird nur
nach getanem Tagewerk verlangt , er wird ge¬
rufen, wenn die Bequemlichkeit erlaubt ist.
Darum ist er uns trotz seiner groben Gestalt
ein angenebpier Begleiter , und auch wenn er
nur Fußtritte von uns bekommt , so wollen
wir ihn doch nicht damit beleidigen. Die er¬
leichternde halbe Minute am Abend , wenn er
uns dient, möchten wir nicht missen.

Drei Führ
Hippe hatte mit dem Einkommen kein Aus¬

kommen.
„Das kommt nur daher —"
.Woher . Hippe ?"
„Weil meine Frau drei Füße hat."
„Umgotteswillcn !"
,Zh . Auf zweien steht sie und auf dem gro¬

ßen lebt sie."

Oberrheinische Wandmalerei
Znr Ausstellung in der Mülhauser Kuusthalle

Wen» die Abteilung für Volksaufklärung
und Propaganda beim Chef der Zivtlverwal -
tung für das Elsaß die oberrheinischen Maler
d . h. die aus Baden und aus dem Elsaß mitten
im Kriege zu einem .Wettbewerb znr
FertigungvonSkizzenfürbeko r a -
tive Wandmalerei " aufrief , so bewies
sie damit, daß sich die Staatsführung auch m
diesen Fragen einen klaren Blick in die Zu¬
kunft bewahrte und schon in einer Zett an
Aufgaben den» , die für die Dauer des Krieges
»«nächst noch Planung bleiben müssen. Unbe -
stritten urrr-d sie a-ber durch triefe Handhabung
die Kräfte unter der oberrheinischen Maler¬
schaft rechtzeitig ausfindig machen , die die spä¬
tere Durchführung monumentaler Wandmale¬
reien in Staats - und Kommunal--Bauten . so¬
wie in anderen Profanbauten garantieren .
Diese Auffindung eindeutiger und zuverlässi¬
ger Begabungen ist bei der Wandmalerei des¬
wegen von großer Bedeutung , weil bei dieser
eine bretteste Oeffentlicheit ansprechenden
Kunst ebenso wie bei der Architektur jeweils
bedeutend höhere Werte auf dem Spiele stehen,
als das beim Tafelbild zumeist der Fall ist. Es
fft bei ihr viel entscheidender , wer mit der
Ausführung des ausstehenden Auftrages be-
traut ist. Der Auftraggeber — meist sind es
Staat , Behörden oder öffentliche Organisatio¬
nen — muß seine Künstler vorher genau
kennen .
. Eine Ausstellung wie die in Mülhausen , in
ber keine fertigen Wandbilder , sondern die
Kartons vorläufiger Entwürfe gezeigt wevben ,
bat gerade unter diesem Gesichtspunkt eine
a^ schlaggebende Bedeutung . Dte etwa 30 aus -
«esiellten Kartons zu Wandbildern laffen er-
kennen, daß einmal der Wettbewerb Sie The.
*»rn ««f Geschichte . Volkstum und Volksleben
aw Oberrhein beschränkt wissen wollte, daß
rwettens aber die Maler die ganze Kraft ihrer

künstlerischen Persönlichkett für die Lösung der
ausgewählten Aufgabe bereitwilligst einsetzten.
So konnten ste mit einer ganzen Reihe von
beachtenswerte» Schöpfungen vor die Oeffent¬
lichkeit treten . Daß von den 16 Wandmalern
mit 30 Arbeiten 4 mit 9 Arbeiten aus dem El¬
saß stammen, darf als ein günstiger Prozent¬
satz angesehen und daher besonders betont
werden.

Da im neuen Deutschland , in dem unter der
Führung Adolf Hitlers die Baukunst eine
neue Blüte erlebt , im Zuge dieser Neugeburt
auch vom Wesen der Wandmalerei schon häufig
gesprochen wurde, darf als bekannt vorausge¬
setzt werden, daß sie ihre eigenen Gesetze hat,
die der der Architektur verwandt sind. Daß ein
großes Bild noch kein Wandbild ist, daß es
nicht mit Pathos , sondern mit einer bis zum
allgemeingültigen Symbol überhöhten Kraft
erfüllt sein mutz, daß es entweder in einem
dreidimensionalen Raum gesehen oder in brei¬
ter Flächigkeit angelegt sein kann , sind grund¬
sätzliche Forderungen , um die kein Wandmaler
herumkommi. Er muß zu einem guten Stück
selbst Architekt sein , denn er soll mit maleri¬
schen Mitteln bauen. Ihm wird also das Gesetz
und die Bedeutung der Säule ebenso gegen¬
wärtig sein müssen , wie das Problem der Ho¬
rizontalen . Und wenn schon beim Tafelbild
üie Harmonie zwifchen Stoff , Technik und
Tbema für den Schaffenden nicht unwesentlich
sein sollte, so wächst sie beim Wandbild zum
ehernen Gesetz .

Nach ihren in Mülhausen gezeigten Entwür¬
fen dürfen zwei Künstler um den ersten Platz
in dieser Ausstellung ringen : Willi E g l e r
und Franz D a n k s i n. Wenn sich auch in die¬
sen beiden zwei ganz verschiedene Künstlerische
Temperamente . r_ n -
doch beide in i
Begabung für . -
seinem .Kampf zwischen Alemannen und
Franken " den Begriff .Kampf" in ein Trip¬
tychon gegossen, das in seiner Dretteiligkeit
den Eingang der Schlacht, ihren Höhepunktals

Mtttelstück und das Ausklingen des Ringens
mit geradezu klassischer Kompositionsgabe, in
der bei höchster Lebendigkeit und Schlachten¬
gewirr eine geordnete Unordnung sich zeigt,
ersiehen läßt . War in diesem Entwurf , der
natürlich mit der gleichen Meisterschaft in allen
Einzelheiten so gemalt werden müßte, wie er
entworfen wurde, alles Dynamik, so steht dem
Betrachter in Willi Eglers „Ausschnitten aus
einem Erntebild " (Garbenbinderin und Was-
sertrinker ) eine Statik gegenüber, die durch üie
Monumentalität des Figürlichen nicht weniger
überzeugt und packt , als durch die hinter der
Wirkung der Wandfläche soweit zurücktreten¬
den malerischen Elemente, ohne eigentlich auf
das Auge des Betrachters zu warten , selbst¬
verständlich dienender Schmuck sind . Ein Zu-
fammendenken dieser beiden Bilder Eglers mit
den „Ackersleutcn" — vielleicht hätte man sie
besser zusammengehängt — läßt die starke
Kompositionsgabe des Künstlers erkennen.
Diese spricht auch aus .seinen „Soldaten im
Aufbruch "

, wenn auch hier noch jenes straffe
Band fehlt, das Hodlers „Aufbruch der Stti -
dentcn 1818" aus der Jenaer Universität eine
völlige Geschlossenheit gibt. Wie bei Danksin
steht auch in Carl Bockes „Sturmboote im
Angriff" der Kampf, allerdings der unserer
Gegenwart , im Mittelpunkt des Themas , und
führt hier den Künstler zu einer für die
Wand sehr gewagten, aber dennoch nicht un¬
wirksamen Diagonalen . Da es sich bei diesem
von höchster Spannung und elementarer Kraft
geradezu geladenen Bild jedoch nur um einen
Ausschnitt aus einem größeren Karton han¬
delt , muß der Betrachter sich mit einem Ge¬
samteindruck gedulden und wird sich kaum
eine vollständige Vorstellung machen können .
(Es wäre für den Künstler von großem Nut¬
zen und für den Betrachter wesentlich , wenn
bei solchen Ausschnitten die Gesamtkomposition
auf einem Photo neben dem Karton gezeigt
würde !) Einen fertigen Karton stellt Bocke in
seinem .Micharb Löwenherz als Gefangenex
Heinrichs VII. auf dem Trifels " aus , wobei
der Künstler trotz einer bis auf die barocken

Fahne», glücklichen Komposition tot . der Wie¬
dergabe des geschichtlichen Augenblicks einer
gewissen an Schwind erinnernden Theatralik ,
auch iu der illustrativen Wirkung nicht ganz
entgangen ist.

Ganz von der Auffassung des Mittelalters ,
wie wir sie etwa in alten Handschriften finden»
ist der gestraffte und doch farbige Stil der bei¬
den Kartons „Kaiser Heinrich " und „Richard
Löwenherz " erfüllt . Den gleichen Charakter
des Wandbildes gibt der Straßburger Gustav
Lehmann mit seinem „Martin Schongauer
malt Fresken im Münster von Breisach ". Wenn
sein zweites Bild „Wiederaufnahme der Ar¬
beit im Straßburger Hafen"

, obwohl es noch
skizzenhafter ist, als Karton einen stärkeren
Eindruck hinterläßt , auch kompositionell mehr
zu den Gesetzen der Wand drängt , so mag sich
das daraus erklären , daß sein „Martin Schon¬
gauer . . ." ebenso wie Cockes „Richard Löwen¬
herz . . ." bei dem Verzicht auf Stilisierung
wohl mehr dem Charakter des Gobelin ent¬
sprechen. Des Stratzburgers Ludwig Philipp
Kamm „Volkslied im Elsaß" zeigt nicht pur
thematisch , sondern auch in der Handhabung
des Materials und in der Tönung eine innere
Verwandtschaft mit Eglers „Volkslied", wenn
auch bei dem Elsässer die Tendenz zum Illu¬
strativen, zum Erzählenden stärker ist . Leuchte¬
ten schon hier .zeichnerische Elemente durch die
Fläche des Kartons , so gibt der Künstler mit
seinem „Bundschuh 1528" einen Wandkarton,
dessen Wirkung ganz im Zeichnerischen liegt.
Mit diesem Mittel hat Kamm hier sechs Bau¬
ern markant und knorrig hingeseht , die in
einem bestimmten statischen Rhythmus zuein¬
ander stehen . Diese zeichnerische Art ins Zart -
linigc und Warmtonige übertragen findet der
Betrachter in dem von Anmut und weicher Ly¬
rik erfüllten „Verklungenes Lieb" des Elsäs¬
sers Renatus Hetze !, wobei diese Komposition
ausgeglichener erscheint , als die stark zum an¬
tiken Fries hin tendierende „Heimkehr des El¬
saß" und der wohl an die Eisenmengerschen

Friese für baS Wiener Rathaus erinnernde
Karton „Neues Leben erblüht im Elsaß" , ohne
jedoch die klare, bis zur Kühle gesteigerte Stili¬
sierung und satte Symbolik und den fließenden
Rhythmus in der Komposition des Oesterrei-
chers zu erreichen . Verfolgen wir die Linie von
Kamms „Bundschuh " vom Bildinhalt her wei-
ter , so kommen wir zu dem von Lue H u c b e r ,
Straßburg , noch ganz illustrativ gegebenen , be-
nachbarten Karton „AuSziehcnbe Bauern 1525",
der eine Phalanx prächtiger, ausgezeichnet
studierter Bauerntypen . Absolut originell bleibt
des Freiburgers Hermann Gehrt „Deutsche
Sehnsucht in die Weite"

, in dem der Künstler
durch eine reine Verlängerung der Blicklinie
des Betrachters den Inhalt deS Bildes und
seine Atmosphäre lebendig werden läßt. Auch
seine Entwürfe „Soldaten im Kampf", die of¬
fenbar für die Kantine einer Kaserne gemünzt
sind, zeigen , baß wir es hier mit einer starken
wandmalerischcn Begabung zu tun haben.
Neben Fritz Winklers Versuch, den elemen¬
taren „Zusammenstoß zwischen Caesar und
Äriovist in der Schlacht bei Mülhausen" in
zwei aufeinander zuschreitenöen Schlachtord¬
nungen zu geben , bleiben die beiden Bilder
„Deutscher Mann " und „Deutsche Frau " von
Hans Adolf Bühl er zu erwähnen. So sehr
den Betrachter üie handwerkliche , bis inS
Feinste ausgeführte , geradezu in ein Gewirr
von Linien aufgelöste technische Durchführung
Ser Bühlerschen Bilder erstaunen lassen, so
wenig dürfte ihn die überladene, versponnene
Symbolik ohne literarische Erläuterung noch
verständlich sein.

Diese Ergebnisse zeigen , daß die oberrheini¬
schen Wanbmaler gerüstet osirf die zukünftigen
Aufgaben warten . Daß der geschichtsträchtige
Boden am Oberrhein es nicht an den nötigen
Themen fehlen lassen wird , zeigen schon die
wenigen, in kurzer Zeit entstandenen und in
Mülhausen erstmals ausgestellten Bilder ober¬
rheinischer Wandmalerei.

Günther Röhrdanz
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Schicksale badischer Auswanderer
Wie es ihnen vor 200 Jahren erging — Ein Kapitel Volksgeschichte am Oberrhein

Wir stellen mitten im Kampf um die Lebensberechtigung unseres Volkes . Welches
Schicksal einst im 18. Jahrhundert unsere Landsleute erdulden mußten, erzählt unser
Mitarbeiter in dem nachstehenden Beitrag:

Seit Jahrhunderten aalt die Kolonistenregel :
-„Die ersten den Tod , die »weiten die Not , die
dritten Las Brot "

, und sie bestätigt in der Tat
die geschichtliche Wahrheit , daß die ersten An¬
siedler beim Aufbau ihres neuen Heimwesens
in der Wildnis eines fremden Landes «un¬
geheure Schwierigkeiten zu überwinden hatten
und baß erst die nachfolgenden Geschlechter die
Früchte der angestrengten Arbeit der Väter
ernten konnten.

Nur Menschen mit harten Fäusten und eiser¬
nem Willen konnten sich durchsetzen . Manche
Auswanderer waren aber den Erfordernissen
des harten und entbehrungsreichen Kolonisten¬
lebens nicht gewachsen . Enttäuscht stellten sie
fest , daß sich die lockenden Versprechungen der
Auswanderungsagenten nicht erfüllten . Ver¬
bittert und verzweifelt , bar aller Mittel , schlu¬
gen sie sich wieder nach der alten Heimat durch.
Das erträumte Glück hatten sie in der fremde
nicht gefunden sie gaben den Kampf um die
Gestaltung der Zukunft auf und kehrten klein¬
laut in die Armut und Enge des alten Vater¬
landes zurück , wo man über ihre Ankunft we¬
nig erfreut war und wo sie durchweg erwarten
mutzten, daoongeiagt zu werden.

Km folgenden sollen nun einige Beispiele
über das Schicksal solcher Rückwanderer be¬
richtet werden :

Um 1780 folgten auch badische Bolksgenoffen
dem Rufe der Königlich dänischen Regierung ,
um an der Kultivierungder weiten Heideflächen
Jütlands , vor allem Schleswigs , mitzuwirken .
Eine Aktennotiz vom S. ftult 1768 sagt , datz
von den nach , Jütland ausgewanderten Unter¬
tanen etliche wieder zurückgckehrt und S^jrger-
und Hintersassenannahme suchten, aber sogleich
wieder zurückgewiesen wurden.

Zehn Jahre später fand auch der Aufruf
des Obersten Thürriegel in unserer Heimat
lebhaften Widerhall . Mit anderen süddeutschen ,
schweizerischen und niederländischen Bauern
und Handwerkern zogen damals auch Badener
nach dem lockenden Süden , nach Spanien
lSierra Morena ) , um dort mitzuhelfen , aus
Oedland blühendes Gartenland zu schaffen .
Km Oktober 1769 kamen Johann Christian
Kleber von Eggenstein und Jakob Fuchs
von Mühlburg mit seiner Frau enttäuscht zu¬
rück . im Frühjahr 1771 der Karlsruher Hinter -
saffe Ernst B a u m a n n mit Krau und drei
Kindern . Sie gaben einen abschreckenden Be¬
richt von den Zuständen in Spanien . Bau¬
mann , der trotz vorheriger Warnung heimlich
fortgezogen war . wurde dann auf Grund der
Landesgesetze unter Androhung der Zuchthaus¬
strafe aus dem Lande gewiesen .

Auffallend lebhaft war um die gleiche Zeit in
der Durlacher Gegend eine Auswanderungs -
beweguug nach dem Klevischen am Niederrhein .
Am 4. April 1771 brach ein Trupp Grötzinger
Auswanderer zur Reise auf . Km Lauf des
gleichen Kahres noch kehrten verschiedene ent¬

täuscht in die Heimat zurück . Die Christine
Arh eit . deren Mann unterwegs gestorben
war , wollte die Ortsbeüöröe nicht ins Dorf
lassen. so datz sie sich mit ihren fünf Kindern
im Walde aushalten muhte . Erst nach dem
Einschreiten des Oberamtes durfte sie wieder
im Dorfe wohnen, jedoch ohne Bürgerrecht,- ein
Andreas Arbeit , der sich beim Abmarsch aus
Grötzingen „schändlich betragen" hatte, wurde
des Landes verwiesen . Krau und Kindern der
Aufenthalt in Blankenloch bei Verwandten auf
Wohlverhalten gestattet.

Manchmal zwangen widrige Verhältnisse die
Auswanderer auf halbem Wege zur Umkehr,
ehe sie ihr Ziel erreicht hatten. Km Kahre 1791
war eine Familie aus Söllingen im Pfinz¬
tal zur Reise nach Amerika aufgebrochen. Die
Krau , Katharina H o l - e n r i e t h , kehrte bald
darauf mit zwei Kindern wieder zurück : ihren
Mann hatte sie in Krankreich beerdigen müssen.
Der Aufenthalt in Söllingen wurde der Witwe
und den Waisen wieder gestattet.

Km Kahre 1764 nahm Krankreichkeine Kolo¬
nisten für seine Ansiedlnngen in Amerika mehr
an . Alle Auswanderer , die sich noch in Krank¬
reich befanden, wurden von Husaren haufen¬
weise aus dem Lande gejagt . Von ihren frühe¬
ren Herren wurden die Rückwanderer aber
auch nicht mehr angenommen und irrten in
der Kolgezeit voll Verzweiflung in den an
Krankreich grenzenden Ländern umher. Sie
trieben sich in Ortschaften. Wäldern und auf
Lanöstrahen herum, griffen in ihrer Not zu
Bettel . Raub und Diebstahl und wurden so
zu einer allgemeinen Landplage. Km Interesse
der öffentlichen Sicherheit ließ die Sveyrische
Regierung in Bruchsal die Ungücklichen aus -
weisen . Auch in der Markgrafschaft Baden-
Baden erhielten die Beamten die Weisung , die
Leute nicht im Lande zu dulden . Aus der Mark¬
grafschaft Baden -Durlach waren wenig Leute
ausgewandert . Eigens dafür aufgestellte Hat¬
schiere mutzten aber täglich Ortschaften und
Straßen kontrollieren und herumziehendes Ge¬
sindel auffangen und aus dem Lande weisen.
Die Oberämter nmrden jedoch angewiesen , bei
der Ausweisung der Rückwanderer eine Aus¬
nahme zu machen , wenn es sich um evangelische
Kamilien oder Personen bandelte , die sich mit
Spinnen , besonders von Wolle und im Ober¬
land von Baumwolle , eknähren könnten.

Kn den 1740er Kahren spielte sich auf dem
Ozean eine Tragödie ab, eine unter vielen , die
nie in der Heimat bekannt wurden . Pforz -
heimer waren 1744 zur Reise nach Amerika
aufgebrochen. Auf dem Meer wurden sie von
spanischen Seeräubern überfallen und all ihrer
Habe beraubt , und die Sklaverei wäre sicher
ihr Los gewesen , wenn sie nicht von anderen
Seefahrern befreit worden wären . Kn ihrer
Scham und Verzweiflung setzten einige die
Reise fort, die meisten aber hatten dazu die
Lust verloren und kehrten in ihr Vaterland
zurück. . Km Laufe des Sommers 1745 trafen

täglich Erwachsene und Kinder, deren Eltern
unterwegs gestorben waren , im Oberamt
Pforzheim ein. Teils fanden sie bei Verwand¬
ten Unterkunft , teils lagen sie dem Bettel ob
und wurden eine Last für die Gemeinden . An
der württembergischen Grenze wehrte man
ihnen den Eintritt ins Land. Eine allgemeine
Annahme lehnte die Regierung in Karlsruhe
ab : so bedauerlich ihr Los sei . könne man doch
keinem Landesherrn zumuten , sie wieder auf¬
zunehmen. da sie trotz aller Warnungen geflis¬
sentlich ihrem Unglück zugeeilt wären . Milde
ließ man nur den Rückwanderen gegenüber
walten , die sich eines guten Rufes erfreuten
und sich durch ihrer Hände Arbeit im Tagelohn
ernähren konnten, ohne betteln gehen zu
müssen .

So sehen wir im 18. Jahrhundert das Zurück¬
fluten verzweifelter Menschen in ein ohn¬
mächtiges, gleichgültiges Vaterland , das nicht
die Macht und den Willen hatte, sich seiner An¬
gehörigen , denen das Schicksal übel mttgespielt
hatte , anzunehmen und in den Rückwanderern
nur lästige Bettler sah . Kn unseren Tagen er¬
lebten wir die planmäßige Rückwanderung
hoffnungsvoller und zukunftsfroher Volksdeut¬
scher in den Schutz und Schirm des Großdeut -
schen Reiches , das seinen schützenden Arm auch
über die Deutschen jenseits der Grenzen zu
halten vermag und in arbeitsfreudigen Men¬
schen seinen größten Reichtum erblickt . Die
Auffassung Wer die Wertschätzung der Men¬
schen und die Einstellung selbst zum geringsten
Volksgenossen hat eine wesentliche Wandlung
erfahren, aber auch die machtpolitische Stellung
des Reiches pon einst und heute kommt uns
dabei eindringlich zum Bewußtsein .

Hermann Jakob

Kleinigkeiten nur ! Von
Georg Bfising

Zwölf Stück traten es , ja. Sieben Jungens
und fünf Mädels . Die Aelteste 16 Jahre alt ,
der Jüngste 3 Jahre . Karl , Werner , Horst,
Lina , Ilse , Gudrun und alle die andern. Die
Namen kann ich nicht alle hehalten . Aber ich
sehe die ganze Reihe vor mir , die blonden,
braunen und schwarzen Köpfe und Köpfchen .
Und die vielen Augenpaare , die ernsten und
lachenden, die verwunderten und schalkhaften .
Es gab gewiß keinen in der Straße , der das
Dutzend des Bauarbeiters Krusemann nicht
kannte.

War das ein Tisch, den Mutter Krusemann
zu versorgen hatte ! Ahnt ihr etwas davon ?
Zwölf Kinder mit hungrigem Magen , mor¬
gens . mittags , äbends — das ist nicht so ein¬
fach ! So feierlich war es , wenn bei Kruse¬
manns Mahlzeit gehalten wurde . Es war still .
Die Kleinsten hielten den Milchbecher in den
Käustchen und an die 400 Zähne mahlten .
Mutter Krusemann , groß und ernst , hielt den
Brotlaib an die Brust gepreßt und schnitt
Scheibe um Scheibe. Manch einer würde schon
diese Arbeit riesenhaft gefunden haben. So ist
das im Leben.

Eine Etage tiefer wohnten dann Krügers .
Da waren auch fünf Kinder. In dieser Ge¬
gend gab es eigentlich bloß kinderreiche Fa¬
milien . Es mußte sich bald schämen , wer noch
keine Nachkommen hatte.

Schlosser Krüger war im Felde . Im Osten.
Da er schon im November auf Urlaub war ,wird er zu Weihnachten nicht kommen. Schön
war das nicht. Aber Krusemanns Dutzend
hatte sich etwas ausgedacht. In der Woche vor
dem -Fest hockten sie oft zusammen und tu-

Für wen opferte sich Palm ?
AufsehenerregendeEntdeckung in Nürnberg / Der Verfasser der Palm -Schrift von 1806
Der Nürnberger Buchhändler Johann Phi¬

lipp Palm ist am 26. August 1806 in der Ge¬
burtsstadt des Führers , der damaligen Grenz¬
festung Braunau , auf Befehl Napoleons er¬
schossen worden , weil er eine anonyme Schmäh¬
schrift über Napoleon verlegt und verbreitet
hatte und sich weigerte , den ihm bekannten Ver¬
fasser dieser Schrift namentlich zu nennen . Die
Schrift trug den Titel „Deutschland in seiner
tiefsten Erniedrigung " und wurde in der heute
noch bestehenden Tobias Hesselschen Buchdrük-
kerei der ehemaligen Nürnberger Universitäts¬
stadt Altdorf hergestellt. Sie wurde gerade in
dem Augenblick bekannt, da Napoleon eine
außerordentliche Kriegskommiffion zu dem be¬
sonderen Zweck eingesetzt hatte, um Verfasser.
Verleger , Drucker und Verbreiter von Spott - ,
Schmähschriften und Karikaturen über ihn
und sein Haus zu ermitteln und nach den
Kriegsgesetzen zu bestrafen. Napoleoy war
über den Inhalt der gegen ihn gerichteten
Schrift um so mehr aufgebracht, als feiner
Meinung nach .mlle Pamphlete über ihn aus
der Stadt Nürnberg kämen ". Palm weigerte
sich sogar seiner Krau gegenüber , den Namen
des Verfassers der Schrift zu nennen , mit der
Begründung , „ er könne dies nicht tun , weil der
Autor ein Familienvater sei und es diesem das

Leben koste, wenn er ihn verrate : sollte dieser
sich für ihn stellen, dann wäre es gut . tue er
das nicht , so möge es der Verfasser im Jenseits
verantworten ". Palm nahm sein Geheimnis
mit ins Grab , er starb den Tod des Märtyrers
fit* das deutsche Vaterland .

Bis heute war es trotz emsiger Forschungen
nicht gelungen , den Namen des Autors der
Palm -Schrift zu ermitteln . Dieser hüllte sich
in Schweigen und ließ Palm den Weg des
Todes für sich gehen. Nunmehr , nach 185 Jah¬
ren, gerade zum 176. Geburtstag Palms am
18. Dezember 1941, hat der beim Archiv der
Stadt der Reichsparteitage Nürnberg tätige
Bibliothekar Dr . Hans Wecker in langjähriger
Forschungsarbeit herausgebracht, daß diese
Schrift gegen Napoleon von dem damals in
Nürnberg ansässig gewesene Kustizrat Dr .
iur . Johann Georg Leuchs verfaßt worden ist.

Beim . Beginn des Reichsparteitages 1934 hat
der Nürnberger Oberbürgermeister im großen
Rathaussaal dem Führer eine kunstvolle
Silberkaffette mit dein sehr seltenen Original -
üruck jener anonym erschienenen Schritt
„Deutschland in seiner tiefsten Erniedrigung "
Werreicht. womit gleichzeitig dem Gedächtnis
des deutschen Märtyrers Palm die höchste
Ehrung widerfahren ist .

schelten geheimnisvoll . Die Eltern lächelten
dazu. Sie ahnten, was die Kinder bewegte.

Weihnachten kam. Ueberall ahnte man hinter
den verdunkelten Fenstern die strahlenden
Lichter . Bei Krügers brannte auch ein Weih¬
nachtsbaum. aber es wollte doch keine richtige
Fröhlichkeit aufkommen. Der Vater fehlte an
allen Ecken, und die Mutter war stiller als
sonst.

Da ging die Tür auf , und das Dutzend von
Krusemanns marschierte auf . Karl , Werner,
Horst, Lina , Ilse , Gudrun und alle andern . Ein
jeder trat an den Tisch und legte etwas unter
den Weihnachtsbaum. Kleinigkeiten nur , ganz
winzige Dinge — ein Püppchen, einen Ball ,ein sclbstgebasteltes Spiel — zuletzt kam der
dreijährige Horst. Er hatte einen Kasten mit
Zinnsoldaten vom Weihnachtsmann bekom¬
men , zwei davon trug er in den krampfhaft
verschlossenen Händchen . Er trat an den Tisch
heran , er zögerte lange , indem er die Zinn¬
soldaten immer wieder betrachtete . Aber daun
legte er sie mit raschem Entschluß zu den an¬
deren Sachen — man konnte es in seinem Ge-
sichtchen lesen, wie schwer ihm dies Opfer
wurde.

Von den Türmen der Stadt begannen Re
Glocken zu läuten . Und bei Krügers zog nun
auch ein fröhliches Leben in die stille Stube
ein. -

Musik in Stratzburg
Die Reihe der vom Theater der Stadt

Stratzburg veranstalteten Kammermnfik -
abende begann verheißungsvoll mtt Schu¬
berts „Winterreise ", die von dem lyrischen
Bariton der Berliner Staatsoper . Karl
Schmitt - Walter in letzter Erfüllung ro¬
mantischer Gedankentiefe gesungen wurde , am
Flügel hingebend begleitet von Generalmusik¬
direktor Hans Rosbauö . Das letzte Sinfo¬
niekonzert sah Wilhelm Backhaus am
Piano . Johannes Brahms ' 2. Klavierkonzert
in B-dur fand in ihm einen ausdrucksgewalti¬
gen und mttreitzenden Interpreten . Mtt We¬
bers Oberon -Ouvertüre und der großen O.
dur -Sinfonie von Schubert legten General¬
musikdirektor Hans Roöbaud mit seinem Or¬
chester ein imponierendes Zeugnis ihr.es
überragenden technischen und musikalischen
Könnens ab . Zu einer schönen und gehalt»
vollen Mozartftunde vereinigten sich die Lehr¬
kräfte des Musikkonservatoriums der Stadt
Straßburg , die seltene Kammermufikwerke
Mozarts zu Gehör brachten , unterstützt von
Generalmusikdirektor Rosbaud und dem be¬
kannten elsäffischen Komponisten Leo Justinus
Kanffmann . die zwei Klavierwerken Mozarts
zu vier Händen feinsinnige Vermittler waren .

Hann« Reich .
Dem Dozenten in der Medizinischen Fa¬

kultät der Universität Heidelberg , Dr . med.
W. Hangartner ist unter Ernennung zum
außerordentlichen Professor in der Medizini¬
schen Fakultät der Universität Straßburg eine
Abteilungsvorftcherstelle an der Medizinischen
Klinik daselbst übertragen worden. 8.

Die Städtische KunsthalleMannheim
eröffnet am 21 . Dezember eine Ausstellung
^Künstler in der Industrie "

, in der die vor¬
bildliche Gestaltung industrieller Erzeugnisse
gezeigt werden.

FamMen - Anzeigen
jY Unsere Gudrun hat ein Brüder¬

chen bekommen. Wir nennen es
Volker . In dankbarer Freude : Martha
Höpfii \ger , z .Zt. Privatklinik Dr. Stahl,Welnbrennerstr . 7; Fritz Höpfinger,ff -Unterscharführer, z . Zt . im Felde.Karlsruhe, Mainstr. 36, 18. Dez . 1941.

iY Christel -Liselotte. Die glücklicheGeburt ihrer Tochter zeigen hoch¬erfreut an : Hildegard Kunz, z . zt .Neues Vinzentiuskrankenhaus. Abtlg.Dr. Fectvt; Albert Kunz, z . Zt . >. Felde.Rastatt, Bahnhofstr. 36, 20. Dez . 1941.
Ihre Verlobung geben bekannt : Hilde
Groß, Husum/Nordsee ; Kurt Teufel ,Leutnant und 'Adjutant in einer Flak-
abteilung , z . Zt , im Felde . (54345)

Als Verlobte grüßen : Hildegard Riffel,Khe .-Rüppurr; Franz Burdmskl , Uffz .
in einer F!akeinheit , z . Zt . im Felde,EeseivSc honebec k, den 21. Dez , 1941.

Ihre. Verlobung geben bekannt :
Anne Reuther ; Siegfried Gorenflo ,z. Zt . Im »Felde , Friedricfrstal I. B.,den 20 . Dezember 1941 . _ _ (9718

Wir haben uns verlobt : Anneliese
Heftzmann ; Xaver Nagel, zur Zeit im
Felde . Offenburg , den 21. Dez . 1941 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Annl
Heck, Gaggenau-Ottenau , Dr. Win -
terstr . 6 ; Ignaz Frank , O .-Gefr ., z . Zt .
im Felde , Leoben/Steiermaj k̂ , Dez . 41 .

Für die uns erwiesene Aufmerksam¬
keit anläßl . unserer silbernen Hoch¬
zeit sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank . Josef Gassenmann u.
Frau , Bäckermstr ., Khe., Winterstr . 28.

Anläßlich unserer goldenen Hochzeit
sind uns so zahlreiche Beweise der
Aufmerksamkeit zugegangen , daß
wir allen nur auf diesem WegeherzHchen Dank sagen können. Be¬
sonders danken wir für die Ehrun¬
gen seitens der Stadtgemeinde

• Offenburg, der Kameraden des NS'.
Reichskriegerbundes , des Kreiskrie¬
gerverbandes Offenburg, der Bad .
Kriegerwohifahrtgemeinschaft , Ver¬
einigung der ehemalige 113er, Reichs¬
gemeinschaft der Ruhestandsbeam¬
ten . B. Maidacker u . Frau , Offenburg.

Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht, daß
unser lieber Sohn , Bruder,Neffe und Bräutigam (54985)

Pg . Heinrich Gorzel
Obergefr . in einer s . M .-G .-Komp .

Inh . des gold . H7.-Abzeichens
am 16. November 1941 bei den
Kämpfen um Moskau, im blühen¬
den Alber von 26 Jahren , getreuseinem Fahneneid für Führer , Volk
und Vaterland gefallen ist .
Karlsruhe, den 19. Dezember 1941 .
Wattkopfstraße 71.

In tiefem Schmerz: Sophie Stolz,verwitw. Gorzel; Hermann Stolz
und die Geschwister; die Braut
Emma Launer. •

Am 18. November fiel bei
einem Spähtruppuntemehmen
im Osten, in treuer Pflicht¬

erfüllung für Führer , Volk und
sein geliebtes Vaterland, Im blü¬
henden Alber von 22'/, Jahren , un¬
ser heißgeliebter Sohn , Bruder,Neffe und Bräutigam (62271)

Alfred Heid
Uffz. in einem Mot . M.-G .-Batl .

Inhaber des^EK. II.
Mit ihm sinken reiche Hoffnungen
dahin .
Achem » GroBweier , 17. Dez . 1- 41.

In tiefem Schmerz : Franz Heid ,
Oberwerkführer a . D., und Frau
Katharina, geb . Jörger ; Soldat
Herbert Hefd , z . Zt . kn Felde;lotle Menzer , Braut, u. Angeh .

Unerwartet schwer traf mich
die plötzliche Nachricht, daß
mein innigstgeMebter Mann ,

treusorgender Gatte , unser lieber
Sohn . Bruder, Schwager, Schwie¬
gersohn und Onkel (54983)

Gustav Wiese
Obergefr . in einem Irrf .-Regt ., Inh .
des EK. II , des Inf .-Sturmabzeicft.

und Verwund.-Abzeichens
im Alter von 28 Jahren vor Mos¬
kau für Führer , Volk und Vaterland
den Heldentod fand . Er folgte sei¬
nem kn Oktober 1940 gefallenen
Bruder nach.
Karlsruhe, den 20. Dezember 1941.Valentinstraße 36.

In tiefer Trauer: Frau Hilda Wiese
oeb . Leopold; Familie Gustav
wiese , Kastenwörtstr . ; Familie
Albert Leopold , Schifferstraße ;Familie Johann Rastetter , Valen¬
tinstraße ; Familie Robert Füg ;
Familie Max Leopold und Frau ;
Familie Erwin Hornberger .

In treuer Pflichterfüllung fiel
bei den Kämpfen vor Mos¬
kau, für den Führer , für Groß-

deubschland und des deutschen
Volkes Zukunft, mein lieber Mann

Heinrich Buck
Obergefr . in einem Inf .-Regt.
Inh . des EK. II u . Verw .-Abz .

Im Alter von 26 Jahren . (55105)
Karlsruhe, den 20. Dezember 1941.

In tiefem Schmerz : Frau Luise
Buck, geb . Jösei, Weltzienstr . 1;Familie Heinrich Buck , RUpurrer -
Straße 86 ; Familie Eugen )ösel ,Daxlanderstraße 11.

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß unser
hoffnungsvoller, lieber Sohn

und herzensguter Bruder, Schwa¬
ger , Onkel und Neffe (54979)

Willi Herzog
Gefreiter in einem Inf.-Regt.Inhaber des Westwallabzeich.

bei den Kämpfen um Moskau am
29. November 1- 41, nach einer
vorausgegangenen schweren Ver-
wundung , die er am 26. November
erlitten hat , im blühenden Alter
von 22 Jahren für unseren Führer
und seine geliebte Heimat ge¬storben ist .
Karltruhe-Durfach, 16. Dez . 1941.
Reichenbachstr . 22.

In tiefer Trauer: Karl Herzog und
Frau Stefanie. geb .Schwejckhardt ;
Edmund Aust, z . Zt . Irn Geheim¬
dienst der Reichs-Polizei i . Ausl .,und Frau Erna , geb . Herzog ,nebst Kindern; Rudi Herzog ,
Uffz ., z . Zt . im Felde, und Frau
Hanna/ geb . SchmäizMn; Ober¬
feldwebel Hans Mönch, z . Zt . im
Felde , und Frau Resel, geb . Her¬
zog, und Sohn und Anverwandte .

Gleich seinem Bruder starb
nun . auch in kurzer Folge für .
Führer Volk und Vaterland

unser hoffnungsvoller, jüngster
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel,' Neffe und Enkel (55028)

Fritz Günther
Gefr . in einem Panzer-Regt.

am 25 . November 1941 bei den
Kämpfen um Moskau, kurz vor
seinem 21. Geburtstag , den Hel¬
dentod .
Linkenheim , den 18. Dezember 1941.

In unsagbarem Schmerz : Karl
Günther, Landwirt, und Frau Rau -
line, geb . Heuser ; Albert und
Friede ! Günther ; Frau Elise
Günther , Witwe ; Familie Oester-
lln ; Familie Schreiber ; Fern. Bolz.

Hart und unsagbar schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser jüngster ,lebensfroher Sohn und Bruder,

Schwager und Onkel
Walter Rolli

Obersch . in ein . Inf.-Gesch .-Komp ,
drei Tage vor seinem 20. Geburts¬
tage , bei den schweren Kämpfen
um Moskau so schwer verwundet
wurde , daß er am 21. November
1941 ln einem Feldlazarett sein
hoffnungsvolles Leben in treuer
Pflichterfüllung für Führer , Volk und
seine geliebte Heimat dahingab .
Wiesental, Emmendingen , Schnait¬
heim , den 19. Dezember 1941.

In tiefem Leid : Eltern: loh . Rolli
und Frau Lina , geb . Vogel; Ge¬
schwister Alfred Rolli ; Ewald
Oechsler u. Elisabeth , geb . Rolli ;
Rudolf Stoeber, z . Zt . im Felde
und Berta, geb . Rolli; Erich Stök-
kel , Uffz ., z . Zt . im Felde und
Hedwig, geb . Rolli u . Verwandte .

Am 9 . November fiel bei
einem Sturmangriff vor Mos¬
kau , im Alter von 22 Jahren,unser innigstgeliebter und unver¬

geßlicher Sohn Bruder, Schwagerund Onkel, mein Heber Bräutigam
Gefr . Karl Stumpp

RiohLchUtze u. GeichUIrführer In
einem leichten Infanteriegeschütz -

zuge , Inhaber des EK. II.
Er gab sein junges Leben für sei¬
nen Führer , Deutschlands Größe u .
Zukunft . Nun ruht er in der lieb¬
losen , russischen Erde. Wenn es
ihm auch nicht mehr vergönnt war,die von ihm so sehr geliebteHeimat wiederzusehen , so lebt in
uns doch die Gewißheit , daß wir
uns in der ewigen Heimat wieder -
sehen . (55060)
Kappelrodeck, den 16. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Friedrich Stumpp und Frau Anna,
geb . Gutenkunst ; die Geschwi¬
ster, Verwandte und Bekannte ;
die Braut : Hilda Geiser.

Es wurde uns die unfaßbare ,
traurige Nachricht, daß unser
innigst geliebter Sohn und

unvergeßlicher Bruder
Oswald Relnbold

Gefreiter ln einem Inf .-Regt.
Inh . des inf .-Sturmabzeichens

am 25. Oktober 1941, in treuer
Pflichterfüllung bei den schweren
Kämpfen vor Moskau, im blühen¬
den Alter von nahezu 22 Jahren,für Führer , Volk und Vaterland
sein junges Leben gab . Alle, die
uns fn diesem großen Schmerz
ihre teilnehmenden Beweise ent¬
gegenbrachten , sagen wir auf die¬
sem Wege herzlichen Dank .
Bühl , den 19. Dezember 1941.

In tiefer Trauer: Wilhelm Reln -
bold und Frau ; Liesel und Kurt
Relnbold ._ (70328

Unerwartet erhielten wir die
Nachricht, daß mein lieber
Sohn, unser lieber Bruder,

Schwager und Onkel (54977)
Theodor Weber

Obergefr . in einem Inf .-Regt.
Inhaber verschied . Auszeichn.

bei den Kämpfen um Moskau, im
Alter von 31 Jahren , für Führer ,
Volk und Vaterland sein Leben da¬
hingab.
Gensbach, den 17. Dezember 1941.

In tiefer Trauer: Frau Josef Weber
Witwe; Julius Weber ; Erna Hll-
brechf , geb . Weber , und Kind ;
Paula Weber ; Berti. Weber ; Hein¬
rich Hilbrecht , z . Zt . im Osten .

Todesanzeige .
Der Herr über Leben und Tod
hat unsere Hebe Schwerter , Schwä¬
gerin und Tante (55029 )

Frau Anna Kohlmann
geb . SOtterHn

nach langem , schwerem, mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden zu
SHCti genommen .
Karlsruhe, den 18. Dezember 1941.
Gerwigstraße 56.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Trauerfeier findet am Montag,den 22. Dezember 1941, 11.30 Uhr,
im Krematorium statt .

Statt Karten.
Rasch und unerwartet starb unsere
Ib . Schwester , meine liebe Tante
und Schwägerin

Amalie Krieger
Karlsruhe, den 20. Dezember 1941.
Waldstraße 27. (10450

In Trauer: August Krieger; Irene
Krieger u . Familie Fritz Krieger .

Die Einäscherung findet am Mon¬
tag , 22. Dez ., nachm . 14 Uhr statt .

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt geben wir affen
Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht,daß unser über alles geliebtes
Ri"d Helga 00365)
im Alter von 4 Jähen nach zwei¬
tägiger Krankheit gestorben ist .
Karlsruhe, den 20. Dezember 1941.
Lessingstraße 15.

In tiefer Trauer: Familie Fritz
Waltenberger, nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 22 . Dezember 1941 nach¬
mittags 3 Uhr, im MühlburgerFriedhof statt .

Todesanzeige.
Heute früh hat der Allmächtigemeinen lieben Mann , unsern gu¬ten Vater, Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder, Schwager und Onkel

Adolf Wagner
Oberlok .-FUhrer k. R.

nach einem arbeitsreichen leben
im 71. Lebensjahr, wohlvorbereitet
zu sich heimgerufen . Wir bitten
des lieben Verstorbenen im Gebet
zu gedenken .
Ettlingen , den 19. Dezember 1941.

In schmerzlicher Trauer:
Frau Anna Wpgner , geb . Köhler;
Maria Wagner ; Farn. Erich Kehr¬
beck; Richard Wagner , z . Zt . im
Osten und Frau u. Anverwandte.

Beerdigung : Montag, den 22. Dez .
1941, 16 Unr . Betstunde : Samstag
und Sonntag, 17.30 Uhr im Chörle
St . Martin . (10465

Heute nachmittag 18 Uihr verschied
nach langem, schwerem, mit gro¬ßer Geduld ertragenem Leiden
mein herzensguter , unvergeßlicher
Mann , unser lieber Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe

Pg . Heinrich Bick
Gaumeister und Teilhaber der

Firma Bick u . Wunsch
im Alter von 55 Jahren .
Gernsbach, den 20. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer: Frau Flora Bick,
geb . Wunsch und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 23. Dez . 1941. nachm. 16 .30
Uhr von der evang . Kirche aus
statt . Von Beileidsbesuchen bitte
ich Abstand zu nehmen.

Freunden und Bekannten geben
wir Nachricht, daß unsere liebe
Mutter, Großmutter, Schwieger¬mutter, Schwester und Tante
Frau Friederike Nagel Wwe .

geb . Neck
heute früh nach kurzem aber
schwerem Leiden im Alter von 70
Jahren sanft entschlafen ist.
Neureut , den 20. Dezember 1941 .

In stillem Leid : L. Glutsch und
Frau Elsa, geb . Nagel, u. Kin¬
der HanneTore und Reinhard ,Luise Huber.

Die Beerdigung findet am Montag,
22. Dezember, 15.00 Uhr, statt .

Todesanzeige.
Unsere Hebe Mutter (10458)

Wilhelmine Schlimm
geb . Hauer, Witwe

ist gestern abend , kurz vor Voll¬
endung ihres 84. Lebensjahres,von ihrem langen Leiden erlöst
worden .
Blankenloch - BUchig, 20 . Dez . 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich und Otto Schlimm,
Mina Pfettscher , geb . Schlimm.

Beerdigung : Sonntag , 21. Dez .,nachm. 3 Uhr, in Büchig .

•

Danksagung .
Für die herzlichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme, sowie der
schönen Kranz - und Blumenspendenbeim Heimgang unseres lieben
Vaters Friedrich Köhler
sagen wir auf diesem Wege innig¬sten Dank . (54793

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Geschwister Köhler.

Karlsruhe, den 18. Dezember 1941 .Marienstraße 68 a .

Danksagung .
Für die so überaus zahlreichen
Beweise inniger Teilnahme, die
beim Heldentod unseres heben
und unvergeßlichen Sohnes (54795

Helmut DeuBen
uns erwiesen wurden , sagen auf
diesem Wege herzlichen Dank .

Emst DeuBen und Familie .
Karlsruhe, den 18. Dezember 1941.
Kriegsstraße 127.

Danksagung .
In unserem großen Schmerz waren
uns die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem unerwarteten ,raschen Hinscheiden meines un¬
vergeßlichen , lieben Mannes, un¬
seres lieben , guten Vaters
Adolf Klenle , Oberschütze
ein Trost in unserem schweren
Leid . Wir sagen herzlichsten Dank .
Besonderen Dank dem Reserve-
Lazarett Heilbronn, dem Standort¬
kommando Rastatt, dem Ers .-Batt .der Ortsgruppe der NSDAP, und
deren Gliederungen , dem Benefi -
ziaten Herrn Wiest , der Gemeinde¬
verwaltung , der NS .-Kriegerkame¬radschaft , der Musikkapelle für
die schönen Weisen, dem Fußball¬
verein und seinen Schulkameraden
für die ehrenvollen Nachrufe und
Kranzniederlegungen . Ebenso herz¬
lich danken wir der verehriichen
Einwohnerschaft für die so zahl¬
reiche Begleitung unseres lieben
Toten zur letzten Ruhestätte .

In tiefem Schmerz: Anne Kienle,
geb . Unser, und Kinder Lothar
und Rosel. (74461)

Reuental , den 17. Dezember 1941.

Danksagung .
Für die aufrichtige Teilnahme an¬läßlich des Todes unseres Heben
Verstorbenen (54784)

Oskar Mach
Postamtmann

sprechen wir a+len Verwandten,Freunden, Kameraden und Bekann¬
ten unseren innigsten Dank aus.

Freu Emma Mach, geb . Eisele;
Dr. Hans Mach und Familie .

Karlsruhe, den 17. Dezember 1941.Beiertheimer Allee 15.

Danksagung .
Nur auf diesem Wege ist es mög¬lich , für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme sowie für die
zahlreichen Blumen - und Kranz¬
spenden bei dem Heimgang mei¬
ner Heben, teuren Frau , unserer
unvergeßlichen Mutter

Frau Else Pfeiffer
geb . Steiger

allen unseren herzlichsten Dank
auszusprechen . (55001

Im Namen der Hinterbliebenen .Robert Pfeiffer, Fabrikant.
Karlsruhe, den 18. Dezember 1941.

Danksagung .
Für ehe vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren
Leid , das uns durch den Helden¬
tod meines innig -stgeliebten Man¬
nes und treusorgenden Vaters mei¬
nes Kindes

Hans Reeb
Feldwebel in einem Inf .-Regt.

betroffen hat, sagen wir allen auf
diesem Wege unsern herzlichsten
Dank . Besonderen Dank auch für
die so zahlreiche Teilnahme am
Trauergottesdienst , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Kir¬
chenrat Steinmann,

im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Mina Reeb, geb .
Hölzer * Kind Christa und alle
Angehörigen. (54843

Khe.-Rintheim, den 16. Dez . 1941.
Ernststraße 50.

Danksagung .
Bei dem allzu frühen Helmgangemeines geliebten Gatten , unseres
teuren Vaters

Otto Arheidt
Metzgermeister

wurden uns in überaus großer Zahl
Beweise herzlicher Anteilnahme
entgegengebracht . Wir sagen allen
denen , die in diesem schweren
Leid unseres lieben Entschlafenen
in Liebe und Treue; durch Kranz-
und Blumenspenden und durch
ehrende Nachrufe und Gesang am
Grabe gedachten und ihn zur letz¬
ten Ruhe geleitet haben , unsern
herzinnigen Dank . (55003

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Frida Arheidt,
geb . Völker und Kinder.

Grötzingen , den 18. Dezember1941 .
Pfinzstraße 1.

Danksagung .
Für die wohltuende Teilnahme an
unserm Leid um unsern im Kampf
für Führer und Volk gefallenen
lieben Sohn und Bruder (54645)

Schütze Robert Stumpf
sagen wir allen , die unser ge¬
dachten , auf diesem Wege herz¬
Hchen Dank .

• Familie August Stumpf.
Ettlingen , im Dezember 1941»

Unterricht
Gründl. Nachhilfe

In Mathematik u .Latein ert . lang¬
jährig erfahrener
Akademiker. Zu¬
schrift. u . G 54860
a. Führ .-Verl . Khe.

Tanzschule Brau¬
nagel, Nowack -
anlage Nr. 13,
Ruf 5859. Anmel¬
dung und Einzel¬
unterricht jederz .
Khe . (53295

Stepschule Eisele ,Sofienstr. 35. be¬
ginnt am 13. 1.
einen Kurs für
Fortgeschrittene
u . am 14. 1. ein.
Anfängerkurs. An¬
meldung erbeten .
Ruf 6989 . Khe.

Wer erteilt Gitar¬
restunden? Ange¬
bote unt. 10285 a .
Führer -Verl . - Khe.

Klavierunterricht
erteilt wer? Prs .-
An ^feb . u . F 53930
Führer -Verl . Khe.

Nachh -Unterricht
In Mathematik
sucht Schüler der
6 Klasse. Angeb.
unt. 10401 an den
Führer -Verl . Khe.

Vermischtes
Suche für meinen
10jähr . Sohn auf
3—5 Monate gute
Unterkunft im
Schwarzwald Zu¬
schrift. u . K 55010
an d . Führer -Ver¬

lag Karlsruhe.
Die blonde junge
Dame , welche am
vergang . Sonn¬
tag , den 14. 12.
mit der Reichs¬
bahn Im Abteil
2. Klasse auf der
Strecke von Lan¬
dau nach Karls¬
ruhe mit Ankunft
in Karlsruhe ge¬
gen 18.25 Uhr ge¬fahren ist , wird
von dem Herrn
um Nachricht ge¬beten u . F 55008
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe._

Wer übernimmt
Pollerarbelten?
(Auffrischen eines
Herrenzimmers) .
Angeb . u . H 55025
an Führ.-Verl . Khe.

Wo ist älter. , geb .
Pensionär Gele¬
genheit geboten ,
mit elg . Möbeln
unterzukommen?
Angeb . unt. 10330
a . Führ .-Verl . Khe.

Wer leiht Wellen -
Sittichmännchen z .
Brut einige Wo¬
chen g . Junges ?
Ang . u . 10361 an
Führ .-Verlag Khe.

Aelterev Mann, m.
Büro- u . Schreib-
masch.-Kenntniss.,Führerschein lila,
täglich einige St.
frei. Angeb . unt.
10335 an Führer -
Verlag Karltruhe.
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Sonntag , 21. Dezember IE KARLSRUHE- LAND Sette 7

Aus -er Har-k
Brief aus Eggenstein

et. Eggeuftei«. Wiederum ging ein Sol¬
ds tenbrief von - er Heimat zur Front an
unsere Soldaten . Diese Briese künden von den
Ereignissen und den bedeutsameren Gescheh¬
nissen der Dorfgemeinschaft . Sie stellen ein
wichtiges Bindemittel dar , lasten unsere kämp¬
fenden Männer teilnehmen am dörflichen Le¬
ben . Auch zeigen diese Briefe unseren Solda¬
ten, datz wir in Gedanken bei ihnen sind und
ihren schweren aber auch erhebenden Kampf
um des Reiches und Volkes Bestand nicht
vergessen . Sie sollen misten , datz auch die Hei¬
mat ihre Pflicht voll und ganz erfüllt. — Die¬
ser Tage findet durch die Blockleiter eine
Ueberprüfung - er Feldpostadressen statt, damit
die Gewähr geboten wird, datz unsere Sol¬
daten auch die Sendungen der Ortsgruppe und
der Gemeinde erhalten können .

Die kürzlich zugunsten unserer Feldgrauen
durchgeführte Sammlung von Büchern,
Grammophonen . Spielen usw . brachte auch
hier einen schönen Erfolg. Diejenigen , die noch
derartige Spenden abgeben wollen, können
dies noch bei der Ortsgruppe vornehmen. Wir
bereiten hierdurch unseren Soldaten eine gern
gesehene Freude.

Der hiesige Kindergarten hält am nächsten
Sonntagnachmittag im Parteiheim seine
Weihnachtsfeier ab . Die ganze Bevölke¬
rung ist hierzu eingeladen.

Das schon lange erwartete KdF.-Theater
kommt am Weihnachtstag hierher , um das

Schauspiel Staunen und Lachen" aufzu¬
führen. Beginn 4 Uhr . Der Eintrittspreis be¬
trägt nur eine Reichsmark, Karten sind jetzt
schon in den bekannten Vorverkaufsstellen er¬
hältlich .

Liedolsheimer Neuigkeiten
er. Liedolsheim. (Heldentod .) Ihren

treuen Einsatz für Führer , Volk und Reich be¬
siegelten mit dem Tode: Der 21jährige Sohn
des SchmiedemeistersAlbert Roth als Soldat
in einem Infanterie -Regiment im Kampf mit .
dem Bolschewismus im Osten , und Gefr . Wil¬
helm Zimmermann , Sohn des Ratsdieners
Wilhelm Zimmermann in Afrika kurz nach
Ueberreichung des EK . H.
Spende des RAD .

Die hiesige RAD .-Abteilung überreichte dem
hiesigen WHW .-Beauftragten nach ihrer Rück¬
kunft vom Einsatz im Osten den schönen Spen -
denbetrag von 1693 RM . Dieser Betrag wirb
manchem Bedürftigen eine Weihnachtsfreude
bereiten.
Bolksweihnacht

Zu der am ersten Weihnachtsfeiertag, den 28.
ds . Mts ., 19.30 Uhr, im Brauereisaal stattfin¬
denden Volksweihnachtsfeier wetteifert die ge¬
samte Dorfgemeinschaft zur würdigen Ausge¬
staltung. Die Kinderweihnachtsfeier findet am
Sonntag , den 21 . ds . Mts ., nachmittags 14.50
Uhr, statt. Alle Bolksgenosten sind zur Teil¬
nahme eingeladen.

MrzhelmerStadtnachrichten
—r. Pforzheim. (Das Ergebnis der

Haussammlung ) am 7. Dez. erbrachte in
Pforzheim 44 824,98 RM . Das sind noch einmal
1900 RM . mehr, als das gewitz schon schöne Er¬
gebnis des - ritten Opfersonntags aufwtes . Der
Kreis Pforzheim ist stolz auf diesen Beweis
gefestigter Volksgemeinschaft .
Arbeitsopfer und - invaliden

Die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront .
NS .-Gemeinschaft ,^ raft durch Freude "

, Abt .
Arbeitsopfer und Arbeitsinvaliden , erlebten
einen fröhlichen Nachmittag im Stadttheater .
Gespielt wurde Paul Linckes Operette ,LM
Reiche des Indra ". Kreisobmann Dr . Reinhei-
mer konnte dabei auch Kreisleiter Knab begrü-
tzen . Die dankbaren Gäste verbrachten ein paar
schöne Stunden . Wiederholung eines solchen
Nachmittags oder in ähnlicher Form wurde
zugesagt .
Das Ufa - Theat « r
hatte hundert Verwundete zu dem Film
„Wunschkonzert " eingeladen. Es konnte dabei
auch die neue Wochenschau gesehen « erden.
Berufsjubiläum

Die Friseur -Innung ehrte ihren Berufs¬
kameraden Karl Z a ch m a n n bei seinem 39-
jährigen Fachlehrer-Jubiläum . Mit Pflichteifer
und Hingebung betreut der Jubilar die Lehr¬
linge der Innung . Hierfür erhielt er als Dank
einen Ehrenbrief der Handwerkskammer, ein
Diplom des Reichsinnungsverbanbes und ern
Geschenk der hiesigen Friseurinnung .

.
*» *■*
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Siegerehrung im Milchleistnngswettbewerb
Wie berichtet, fand in Pforzheim die Siegerehrung im Milchleistungsmettbemerb für das Gebiet
der Milchnersorgung Pforzheim GmbH, statt Unser Bild zeigt die Ueberreichung der Urkunden
durch Kreisbauemführer Kämmerer. (Anfn. : „T&hrer“-G«echwindB«rJ

Jeskpakele zwischen Absender und Empfänger
Auch in diesem Jahr herrscht im Bahnpoftamt Hochbetrieb

Im Packereidienst bei der Reichspost geht
eS hoch her in diesen Tagen, denn zum Fest
soll jeder Empfänger sein Paket noch zuge¬
stellt erhalten . Biele fleißige Hände sind daher
am Werk , um ein gesteigertes Pensum an Ar¬
beit zu bewältigen.

Es ist morgens kurz nach 5 Uhr . als wir dem
Postamt am Bahnhof einen Besuch abstatten,
um unfern Lesern ein Bild von der Geschäftig¬
keit in diesen Räumen zu vermitteln . Der
Torwächter lätzt uns ein und führt uns dem
diensttuenden Aufsichtsbeamten zu, denn kein
Unbefugter hat Zutritt .

Ziel : Karlsruhe
Bereits im Erdgeschoh erlangen wir einen

Begriff von der gewaltigen Anzahl von Paket,
fendungen, die allein in Karlsruhe täglich zur
Zustellung kommen . Hier ist für jeden der 14
Bezirke ein riesiger Stapel von mehreren
hundert von Paketen und Päckchen aufgebaut,
zwischen denen die Zustellerinnen so früh schon
mit dem Sortieren nach Stratzen und Haus¬
nummern beschäftigt sind , denn hiervon hängt
das fixe Vorwärtskommen im Bezirk ab . Die
Pakete werden „gezogen", d . h . die dazuge¬
hörige Paketkarte wird , nachdem die Pakete
sortiert sind, aus dem zum Bezirk gehörigen
Kartenkasten entnommen und in der Reihen¬
folge , wie der Bezirk gefahren wird , „gesteckt",
also eiugereiht. Fehlende Paketkarten, die noch
nicht hier eingegangen sind , werden von be¬
sonderen Schreibkräften durch sogenannte Not¬
karten ersetzt, so datz die Zustellung dennoch
erfolgen kann. Ist das Sortiergeschäst beendet ,
werden die inzwischen vorgefahrenen Kraft¬
wagen . beiaben. In diesen Tagen ist eS leicht
der Fall , daß z» ri Fahrten ausgcführt wer¬
den wüsten, bzw . zwei Wagen in einem Be¬
zirk fahren, weil nicht alles auf einmal mitge¬
nommen werden kann. Ungeahnte Mengen
„Chrischtkindlen " werden so täglich frei Haus
befördert und die tätigen Kräfte haben wirk¬
lich einen schweren Dienst zu versehen . Unser
Hinweis darauf wird durchweg damit abgetan,
datz eS alle Jahre so sei und auch diese Tage
vorübergehen werden. , . . . .

Eine Treppe höher kommen wir in die
Durchgangskammer , das ist der Raum ,
in dem die von den Kurszügen mit Bahnpost¬
wagen und den in diesen Tagen des Hochbe¬
triebs eingelegten Postsonderzügen hereinge¬
brachten Pakete verarbeitet werden. An der
Wand SeS langgestreckten Raumes stehen
ringsum Wagen mit großen Nummernschil¬
dern Die von Packmeistern , meist langgebien¬
ten Beamten mit den erforderlichen Kennttrlf-
fen, sortierten und jeweils mit der betreffen¬
den Streckennummer versehenen Pakete wer¬
den von einer kleinen Schar Frauen auf diese
Wagen verladen . Ohne postalische Kenntnisse
ist ihnen also möglich gemacht, ihren Teil zum
Gelingen beizutragen. Wie im gesamten Post-
dienst , versehen auch diese treu und brm . ..ihren
oft nicht leichten Dienst, wahrend ihre Männer
draußen an der Front stehen.

Blick in den Postwagen
Sin » die Wagen beladen, werden sie dem je¬

weils nächst abgehenden Kurszug mtt Post-
wagen zugeführt. Wir haben Gelegenheit,
einen solchen Gang zum Zuge mitzumachen und
sind sehr erstaunt über die wirklich fabelhafte
Einteilung eines solchen Bahnpostwagens. Dem
Außenstehenden ist es praktisch unmöglich , sich
auch nur annähernd ein Bild vgm Faffungs-
vermögen eines solchen Wagens zu machen.
Neben dem Raum für Verarbeitung von
Brief -, Einfchreibe - und Wertsendungen sind
außer Kleiderablage. Waschgelegenheit und
WC. noch immer genügend Kubikmeter Raum
vorhanden, um mehrere hundert Pakete auf¬
zunehmen. Allerdings erfordert dies eine ge¬
wisse Geschicklichkeit im Beladen des zur Ver¬
fügung stehenden Wagenteils , und darin 9«"*
es wcchre Meister unter de » Fahrern und dem
ortsansässigen Laöepersonal. Jedenfalls war es
uns unklar , daß mehrere Wagen, die vorher
hochbeladen am Bahnsteig standen , im Innern
des Wagens Platz gefunden haben sollten , und
dennoch war es so, wie wir uns überzeugen
konnten. Alles hängt eben davon ab . datz in
diesem gewaltigen Betriebe ein Rad, und sei
es noch so klein , hübsch inö andere greift

Aus diesem Grunde hängt ein großes Matz
Verantwortung an Stellenvorstehern uüd Aus¬
sichtsbeamten . die dafür sorgen, daß auch un¬
versehens eingehende größere Mengen von
Paketen fchellstens verarbeitet , das dazu erfor-
derliche rollende Material und natürlich auch
das entsprechend geschulte Personal zur Stelle
ist. Die teils telegraphische Verbindung - e-
Vahnpostämter untereinander bildet ei» wich¬
tiges Glied in dieser Kette . Als wir beim Auf.
sichtsbeamten - es Postbahnhofs enrtreten, er-
fahren wir so, wieviele Wagen er noch zur
Verarbeitung erwartet und sogar mtt welchen
Zügen diese hier eintreffen. Auf Grund deffen
' st er frühzeitig in der Lage , alle Vorkehrun-
gen z« treffen, um einen reibungslosen Ab-
t"uf garantieren zu können .

einer besonders erstellten Hall« ist die

genenpakete im Gang . Auch hier über¬
wiegt die Anzahl der tätigen Frauen um ein
Vielfaches die der Männer . Täglich kommen
hier 18 999 bis 16 999 Pakete durch und wer-
den nach Bezettelung in die verschiedenen
Lager im ganzen Reich weitergeleitet . Da den
Angehörigen der Gefangenen erlaubt ist , 8-Kg .-
Pakete zu versenden, handelt es sich um ein
schönes Stück Arbeit !

Immer wieder „Patienten "
Hier sowohl als auch in den Packkammern

für Jnlandspakete ist eine Kraft fast vollstän -
dig damit ausgelastet. „Patienten zu verarz -
ten", also Pakete, die beschädigt, weil leicht¬
sinnig verpackt ober ohne Anschrift hier ein¬
gegangen sind, wieder versandfertig zu machen.
Die Erforschung des Empfängers ist leicht ge¬
macht, wenn der Absender, wie dies Vor¬
schrift ist . ein Doppel der Anschrift innen
beilegte . Wo das nicht der Fall ist. sind oft
langwierige Nachforschungen und Schreibereien
notwendig.

Die in verschiedenen Schichten zum Dienst
antretenden Beamten und Hilfskräste haben
Gelegenheit, in sauberen, mit Bildern ge¬
schmückten Erfrischungsräumen zwanglos ihre
Pausen zu verbringen , die in diesen Tagen
durch unentgeltliche Abgabe von warmen Sup¬
pen besonders gewürzt werden.

Was wir auch sahen draußen im Bahnpost¬
amt zeigte uns einmal mehr, datz es nicht von
ungefähr kommt , wenn ein Betrieb mit seiner
seltenen Vielgestaltigkeit des Arbeitsprozeffes
wie die Post, auch größere Leistungen zu voll¬
bringen vermag, denn alles ist Organisation
und höchster Einfatzwillen vom ältesten, be¬
reits im Ruhestand gewesenen und wieder mit
angetretenen Beamten , bis herunter »um
jüngsten Postjungboten, die in diesem Jahre
im Weihnachtsverkehr ihre ersten Sporen ver¬
dienen.

* Carolus

Pforzheim. sLeiche geländet .) Aus der
Enz wurde die Leiche eines 88 Jahre alten
alleinstehenden Mannes geborgen. Es dürfte
ein Unfall vorliegen.

Stadt Brette«
8 . Brette «. (Diebe in der Volks¬

bücherei .) Am vergangenen Mittwoch wur¬
den .im öffentlichen Lesezimmer der städtischen
Bücherei sämtliche Illustrierten Zeitschriften
der laufenden Woche entwendet: ferner wurden
zum wiederholten Male Bücherverzeichnisie
mitgenommen. Wer an der Erhaltung dieser
gemeinnützigen Einrichtung intereffiert ist und
sachdienliche Angaben machen kann, die zur
Feststellung der Täter führen, wird ersucht, sich
mit dem Bürgermeisteramt in Verbindung zu
setzen , damit diesen Volksfchädlingen daS
Handwerk gelegt werden kann.
Mildem E^k. I . Kl.
wurde der O .-Felbwebel Ernst Leouhardt ,
Sporgasie 23 . ausgezeichnet .

Wei. Flehiugc». (BorwethnachtSfeier .)
Am Donnerstag hielt im weihnachtlich ge
schmückten Saal „zum grünen Hof" die NS .
Frauenschaft und das deutsche Frauenwerk mtt
der Kindergruppe ihre diesjährige Weihnachts¬
feier ab . Nach der ergreifenden Ansprache der
Frauenschaftsleiterin erklangen Weihnachts¬
lieder. unterbrochen durch sinnvolle Borträge
und Gedichte einzelner Mitglieder . Die Kinüer-
gruppe führte unter Leitung von Frl . Lina
Hirsch mit größter Freude und Begeisterung
zur Sache Reigen- und Märchenspiele vor . die
von den Anwesenden mit herzlichem Beifall
ausgenommen wurden.
Büche,sammluna

Die hier von der Frauenschaft veranstaltete
Büchersammlung für unsere Soldaten erbrachte
83 Bände zeitgenössischer Schriftsteller. Für
unser Dorf ein stolzes Ergebnis . Spendern
und Sammlern herzlichen Dank.

Umschau in Ettlingen

Lund um den Turmberg
Weingarten meldet

B. Weingarten . (Todesfall .) Freitag
wurde unsere Mitbürgerin Maria Iosefine
Hill geb. Felleisen. Ehefrau des Bahnarbei
ters Wilhelm Hill. Burgstratze 22 . zur letzten
Ruhe geleitet. Die Verstorbene ist ganz uner¬
wartet im 87. Lebensjahre an einem Schlag-
ansall gestorben .
Weihnachtsbeihilfe

Familienunterhaltsempfänger erhalten für
Kinder unter 18 Jahren eine Weihnachtsbei¬
hilfe . die am Montag , dem 22. Dezember, durch
die Gemeindekaffe in der Zeit von 14 bis 17
Uhr ausbezahlt wird.
Weihnachtsfeier „ , .

Zu der heute nachmittag um 8 Uhr in »er
Kärcherballe stattfindenden Weihnachtsfeier der
Kindergruvve der NS .-Frauenfchaft wird noch¬
mals darauf hingewiesen, datz außer den Mit¬
gliedern der Frauenschaft auch die Eltern und
Angehörigen der Kinder sowie darüber hinaus
alle Bolksgenoffen von Weingarten, die sich an
dem Spiel uud an der Freude unserer Kinder
mitfreuen wollen, herzlich eingeladen sind. Der
Saal der Kärcherhalle bietet einer großen Be-
sucherzahl hinreichend Platz. Kommt daher
alle zu der Weihnachtsfeier uuserer Kinder.
Weihnachtsferien _

Mit der feierlichen Einholung der Flagge
schloß gestern vormittag die hiesige Volksschule
ihre Pforten , um in die Weihnachtsferien ein -
zutreten . Die Ferien dauern bis 4. Januar
1942 . Der Unterricht beginnt wieder am Mon¬
tag, den 8. Januar 1942.

Berichte aus Wilferdingen
n . Wilferdingen . (Diebstähle .) Die im

Schutze der Verdunkelung in den letzten Wo¬
chen wiederholt vorgekommenen Diebstähle ha¬
ben bei der Einwohnerschaft Empörung her¬
vorgerufen, gleichzeittg aber auch an den Selbst¬
schutz jedes einzelnen erinnert . Der Polizei , die
hinter den Dieben her ist , wird es bald gelin¬
gen . diese lichtscheuen Bolksschädlinge dorthin
zu bringen , wo sie hingehören.
Mäusevlage

Der in diesem Svättahr sehr stark auftreten¬
den Mäuseplage wurde durch Auslegen von
vergiftetem Weizen Einhalt geboten. Es konn¬
ten da und dort schon Spuren des Erfolges
beobachtet werden.
Die Tabakpflanzersenoffenfchaft
hat einen ansehnlichen Fortschritt zu verzeich¬
nen. Trotz mehr als zweijähriger Kriegs¬
dauer konnte eine Tabakballe erstellt werden,
die nunmehr ihrer Vollendung entgegengeht .
ES wurde dadurch eine einheitliche Behand¬
lung des geernteten Tabaks ermöglicht .

Palmbach berichtet
B. Palmbach. (Elternnachmittag .) Das

hiesige Jungvolk der HI . hält am heutige» .

Sonntagnachmittag einen Elternnachmittag im
Saal „zum Lamm " ab . Ein reichhaltiges Pro¬
gramm sorgt für einige unterhaltende Stun
den . Die Eltern und die gesamte Einwohner
schaft sind hierzu herzlich eingeladen.
AusderNS . - Frauenschaft

Die hiesige Frauenschaft hatte sich am Diens¬
tag zu einer schlichten, vorweihnachtlichen
Feierstunde im Parteizimmer versammelt. Lie-
der und Worte der Frauenschaftsleiterin ver¬
schönten die Feier .
Vom Tabak

Am Freitag herrschte in unserem Ort reges
Leben , galt es doch, das Haupt- und Obergut
der diesjährigen Tabakernte zur Verwiegung
zu bringen . Wagen an Wagen reihte sich auf
dem Verwiegeplatz aneinander und jung un-
alt war mit Auf - und Abladen emsig beschäf¬
tigt. Der Tabak war nach Qualität und Quan¬
tität sehr gut ausgefallen und so konnten durch¬
schnittlich Zuschläge von 18—29 Prozent erzielt
werden. Diese Ergebniffe haben Käufer und
Verkäufer voll befriedigt und den Bauern ihre
mühevolle , das ganze Jahr hindurch geleistete
Arbeit mit Erfolg gekrönt. Die hiesigen Tabak¬
bauern haben gleichzeitig den Beweis erbracht,
daß durch die sorgfältige Behandlung dieses
wertvollen Gutes in unserer Gemeinde Ergeb¬
niffe erzielt werben können , die sich würdig an
diejenigen der Hauptanbaugebiete anreihen
dürfen.

K . Söuigsbach. (Heldentod .) Im Kampf
für Großdeutschlandstarben die Soldaten Fritz
Kern und Karl Keller im Osten den Hel¬
dentod. Den Eltern - es Fritz Kern und - er
Mutter des Karl Keller wendet sich die Teil¬
nahme der ganzen Gemeinde zu.
Werkarbeitsausstellung - eS BDM .

Kürzlich hatte - er BDM . die Einwohner¬
schatt zur Besichtigung ihrer an den Werk¬
abenden geschaffenen Gegenstände eingeladen.
An über 19 Tischen waren die mtt viel Mühe
und Geduld hergestelltcn Dinge zu sehen. Der
Zeit entsprechend überwogen die Spielsachen,
welche vielfach in originellen Ausführungen
entstanden waren . Daneben gab es aber auch
mit viel Verständnis geschaffene Kinderklei-
dungsstücke zu sehen sowie allerlei andere Sa¬
chen . z. B . Schreibmappen, Kartenmappen.
Holzteller usw . Die Ausstellung vermittelte
ein Bild von Fleiß , Arbeit und Begeisterung,
von welchen die Heimabende des BDM . ge¬
tragen sind.

Beglückwünschung eines Ritterkreuzträgers
Der Oberbürgermeister hat Generalleutnant

Herbert von B ö ck m a n n zur Verleihung des
Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz die herz¬
lichsten Glückwünsche ausgesprochen . General¬
leutnant Herbert von Böckmann hat als Porte¬
peefähnrich beim Leibgrenadierregimeut 199
seine militärische Laufbahn begonnen.

M. Sttliuge «. (AuS der Partei .) Wir
machen Nochmals auf die heute Sonntagnach¬
mittag um 16 Uhr in der Stadthalle stattfin¬
dende Weihnachtsfeier der NSDAP , aufmerk¬
sam. Die Parteigcnoffen und Parteigenoffinnen
und insbesondere die Frauen und Mütter »er
einberufenen Ettlinger Soldaten sind herz -
lichft eingeladen. Nach dem offiziellen Teil fin¬
det ein kameradschaftliches Beisammensein statt .
Gutes Sammelerg ebni8

Die Sammlungen von Schallplatten, Gram¬
mophonapparaten und sonstigen Musikinstru-
menten hatten in unseren beiden Ortsgruppen
der NSDAP , ein schönes Ergebnis gebracht.
Zum Teil wurden recht wertvolle Gegenstände
abgeliefert. Den einzelnen Spendern sei auch
an dieser Stelle herzlichen Dank gesagt .
Auszeichnung

Die Unteroffiziere Heinrich Becker urrd
Roland M t l e 8 von Ettlingen , wurden mtt
dem Eiserneu Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet.
HoheSAlter

Dieser Tage konnte der BlechnermeisterKarl
Immer , Ettlingen , Hirschgaffe 1 wohnhaft,
seinen 83. Geburtstag begehen . Er wurde am
18. Dezemebr 1888 in Müllen , KreiS Offen
bürg, geboren. Seit dem Jahre 1898 ist Im
mer in Ettlingen ansäffig . Er erfreut sich be
ster Gesundheit. Wir wünschen ihm auch für die
Zukunft alles Gute.
Todesfälle

Im Alter von 66 Jahren verstarb der Schrei
nermeister Leopold L a u i n g e r . Ettlingen .
Kirchplatz 8 wohnhaft, — An einer heimtücki
scheu Krankheit ist im Alter von 22 Jahren
Maria Jauch , Tochter des früheren Kut¬
schers Bernhard Jauch , gestorben. .
Aus Ser NSB .

Die Ausgabe der Wertscheine für den Monat
Dezember erfolgte dkeser Tage durch die Orts¬
amtsleiter der beiden Ortsgruppen , Pg . Fur¬
ier und T e x t o r . In einer kurzen Ansprache
an die Betreuten hoben beide hervor , daß eS
für den nationalsozialistischen Staat Adolf
Hitlers eine besondere Aufgabe wäre, den be¬
dürftigen Volksgenoffen und BolkSgenoffinnen
nach Kräften zu helfen . Die Volksgemeinschaft ,
zu der alle verpflichtet seien , würde gerade in
der NSV . ihren höchste» und schönsten Aus¬
druck finden.
Eheaufgebote

Wachtmeister Walter Heinrich Heine . Mag¬
deburg-Prester und Bersicherungsantzestellte
Maria Magdalena Findling von Ettlingen ,
Badenertorstraße 18.

om Turnverein 1847
Die Frauenabteilung des Turnvereins 1847

hielt tm Vereinslokal zur „Sonne " eine schlichte
Weihnachtsfeier ab . bei welcher auch der Ver¬
einsführer Detter anwesend war . Dieser hielt
eine Ansprache , in der er den Frauen für ihre
im Jahre 1941 geleistete Arbeit seine beson¬
dere Anerkennung aussprach .

Eichtage
Das LandeSgewevbaamt — Eichungsdirek¬

tion — in Karlsruhe , gibt die regelmäßigen
Eichtage für das Jahr 1942 bekannt. Da solche
auch für Ettlingen wichtig sind, werden sie nach¬
stehend zur Kenntnis gebracht . Das Badische
Eichamt Karlsruhe , Stefanicnstr . 81 ( Fernruf
913) , ist jeden Werktag von Montag bis Frei¬
tag von 8—12 Uhr und von 14 .80—17 Uhr,
Samstags von 8—12 Uhr geöffnet. Meßgeräte
und Fässer , welche an einem der eben genann¬
ten Eichtage geeicht werden sollen , müffen bis
spätestens 11 Uhr vormittags eingeliefert sein.
Außerordentliche Eichtage können an den Eich¬
nebenstellen auf Wunsch abgehalten werden.
Nähere Auskunft hierchegen erteilt das Eich¬
amt Karlsruhe .
Weihnachtsbaum

Zu Weihnachten wird wie bisher auf dem
Marktplatz ein Weihnachtsbaum aufgestellt. Die
erstmalige Beleuchtung desselben erfolgt im
Hinblick auf die Verdunkelung am Vorabend
vor Weihnachten (Mittwochabend ) um 16.39
Uhr. Weitere Beleuchtungen des WeihnachtS -
baumes erfolgen an den beiden WeihnachtS -
feiertagen sowie am Sonntag , 28 . Dezember,
und am Neujahrstag , jeweils vor Eintritt der
Dunkelheit.

Ritterkreuzträger Frank Neubert
in Herrenalb

Herreualb . Auf besondere Einladung der
Kurverwaltung verbringt Ritterkreuzträger
Oberleutnant Frank Neubert in seinem
Geburtsort Herrenalb . wo er tu seiner ersten^
Jugend mit seinen Ellern wohnte, seinen Ur-
laub.

Radfahrer , vergeht nicht abzuwinken !
Der Ehef der Ordnungspolizei teilt mit:

Zahlreiche >Unfälle im Straßenverkehr haben
sich in letzter Zeit dadurch ergeben, daß Rad¬
fahrer bei einem Berlaffen ihrer bisherigen
Fahrtrichtung nicht abwinken. Auch bei herab¬
gesetztem Kraftfahrzeugverkehr ist die Abgabe
von Fahrtrichtungszeichen unerläßlich. Die
Zeichen müffen durch deutlich sichtbares Arm-
ausstrecken gegeben werden, soweit nicht mecha¬
nische Fahrtrichtungsanzeiger benutzt werden.
Radfahrer , denkt immer an diese Pflicht, bereu
Erfüllung Euch und andere vor Schaden be¬
wahrt ! t

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 21 . bis 27. Dezember 194t

gelte« folgende Verduukeluugszeiteu :
Begiu «: 17 Uhr 82 Minute «,
Ende : 9 Uhr 29 Minute «.

Ser Forchheimer Exerzierplatz
Einst Statte mikitLrischer Schauspiele , fetzt Platz von Wissenschaft und Forschung

H. ForiUeim . Welchem alten Leibgrenadier,
welchem alten Feldartilleristen der Regimenter
14 und 89 ist Forchheim nicht bekannt, ist der
Exerzierplatz nicht bekannt, der unter dem
Namen Forchheimer Exerzierplatz
eine gewiffe Berühmtheit im Bereich des da¬
maligen 14. A^k. erlangt hatte. Hier wurde»
die Leistungen der Karlsruher Regimenter er¬
probt. hier wurde der Rekrut erst zum Solda¬
ten mit Ausdauer geformt und überall trifft
man Soldaten der alten Armee, bei denen das
Wort Forchheim genügt , um eine Menge von
Erinnerungen wach werden zu kaffen, gute un¬
angenehme, alle aber solche harter Erprobung
und größter Anstrengungen. Ueber diesen
Platz dröhnte der Marschtritt der Regimenter
bei so manchen Kaiserparaden.

Mit den alten Soldaten , die dabei waren ,
erinnert sich aber auch die Bevölkerung Forch -
beims noch heute gerne an jene Zeit . Man
fühlte sich besonders verbunden mit den Sol -

Voch heute schritt die Bevölkerung im
Gerste - re Front der Regimenter , wenn sie im
Helmbusch rm schneidigen Parademarsch unter

der Kapellen vorüberdefilierten .
Man erinnert sich aber auch an die ersten

Karlsruher Flugversuche, die auf diesem Platz
durchgeführt worden sind. Das war einst .

Der Forchheimer Exerzierplatz ist nicht
mehr. Er hat weichen müffen , Grund und Bo¬
den wurden einem friedlichen Zweck zugeführt.
Do einstens der Schweiß der Soldaten rann ,

uro Trommel und Horn ertönten , da klingt
brüte das Lied der Arbeit , singen die Motore ,
Kieht der Pflug seine Furchen und sind Wis-
enschaftler am Werk , ihre ,/Schlachten " zu
chlagen im Jntereffe der Heimat, der Ernäh¬

rung . der Landwirtschaft. Pionierarbeit wird
geleistet auf allen Gebieten der Landwirtschaft,
nichts fft vergeffen . Ueberall hin wirkt sich diese
Tätigkeit segenbringend aus , die die ReichS-
anstatt für Tabakforschuug auf dem Gebiet»»

deS Tabakbaues , das Versuchs - und Lehrgut
auf dem Gebiet des Getreidebaues Kartoffel¬
baues usw., sowie der Milchwirtschaft leisten.
Ein Versuchsfeld zur Erprobung , der Sorten ,
ein Versuchsmasfftall für Schweinemastschließt
sich an.

Wahrlich , dieser Platz hat es in sich, er will
Menschen auf sich wiffen , will diesen Schulung
und Lehrmeister sein . So kommen sie auch
heute wieder, wie einstens, damals Soldaten ,
heute zumeist Bahnbrecher auf dem Gebiete
der Landwirtschaft und des Tabakbaues. Sie
wollen schauen, wollen erleben und das Er¬
lebte daheim zur Tat werden lasten .

Forchheims Bevölkerung hat aber bis heute
seine Liebe zu den Soldaten bewahrt , wie sie
auch die bahnbrechende Arbeit der Institute zu
würdigen weiß . Die Liebe und Treue zu den
Soldaten hat sie am schönsten unter Beweis
gestellt in den Tagen der Bedrohung von We- -
sten. Dauernd mit Truppen belegt war Forch¬
heim eine kleine Garnison . Die Soldaten , die
Einheiten wechselten, aber immer blieb gleich
die Bereitwilligkeit zu helfen , Quartiere zu
geben nach bestem Können. Verbindungen
wurden geknüpft , die wohl nicht mehr abreitzen
werden. Gerne kommen sie höute noch auf der
Fahrt in Urlaub , auf der Fahrt zu Vater und
Mutter , zur Liebsten daheim, kurz nach Forch¬
heim . um auch so ihre Verbundenheit zu
zeigen .

Klein sind die Berhältniffe , hilfsbereit waren
und sind aber die Herzen. Man darf schon
sagen , auch für Forchheim gilt daS Wort , datz
des Vaterlandes ärmster Sohn einer seiner
treuesten ist. In den Herzen schwingt das Wol¬
len rvahr zu machen, was in den Satz gekleidet
ist:

Wir tragen und bauen das neue Reidi !
Nie werden wir es verraten !
Wir Arbeiter, Bauern, Soldaten !

Karl HerwiKuay



Amtlich *

Bekanntmachungen
Gewerbeförderungsanstalt Baden bei

der Handwerkskammer Karlsruhe .
Zähringerstraße 73/75 .
Lehrgänge (Ur Handwerker . Die Ge >
werbefördorungsanstalt Baden bei

der Handwerkskammer Karlsruhe ver .
anstaltet im Jahre 1942 die nachfol¬
gend aufgeführten Lehrgänge für
Handwerksmeister und Gesellen :
1. Lehrgang für Meister sämtlicher
Handwerkszweige . Rationelle Be¬
triebsführung im Handwerk (nur in

e ) . 12 “ “ ‘ .
2 . Metallhandwerker .
Karlsruhe ) . Abende . Geb . 10 RM

«rerker .
a ) Autogenschweißen von Eisen für
Anfänger und Fortgeschrittene ; für
Meister und Gesellen , 45 Stunden ,
Gebühren 15 RM .; für Lehrlinge , 45
Stunden , Gebühren 10 RM.
b ) Autogenschweißen von Leichtme ^
teilen . 45 Stunden . Gebühren 20 RM.
für Lehrlinge , 45 Stunden , Gebüh¬
ren 15 RM.
Die Autogenschweißkurse werden In
Zusammenarbeit mit dem Verband für
Autogene Metallbearbeitung durch -
geführt . In Karlsruhe als Abendkurse
( iS— 21 Uhr ) ; in Freiburg als Tages¬
kurse (13—19 Uhr ) ; in Mannheim als
Abendkurse (18—21 Uhr ) . Bel einer
rvügenden Teiinehmerzahl (20) wer¬
den auch außerhalb der vorgenann¬
ten Städte Wanderkurse durchgeführt .
Für Nordbaden als Tageskurs (16—20
genügenden Teiinehmerzahl (20) wer
endkurs (Samstagnachmittag u . Sdbn -
tag ) ; für Südbaden als Tageskurs
(1? —19 Uhr ) . Wenn außerhalb der
Städte Karlsruhe , Mannheim und Frei¬
burg eine genügende Teiinehmerzahl
nicht zusammenkommt , werden ein¬
zelne Kursteilnehmer zu Schweißlehr¬
gängen für Industriearbeiter zuge as -
sen .
c ) Elektroschweißen für Anfänger
und Fortgeschrittene ; 45 Stunden .
Gebühr 20 RM ; für Lehrlinge ; 45
Stunden , Gebühr 15 RM.
d ) Werkstattrechnen ; 12 Abende , Ge¬
bühr 10 RM .
e ) Fachtechnischer Lehrgang für Me -
charriker , zur Vorbereitung auf .die
Meisterprüfung ; 4 Wochen ganztägig .
3. Zimmerer . Dach - Konstruktionen ,Schiften , Treppenbau , hoizsparende i
Bauweisen ; 36 Abende , Geb . 25 RM. j

4. Tischler . Oberflächenbehandlung ,
Beizen , Mattieren , Polieren ; 14
Abende . Gebühr 15 RM .
5. Sattler und Polsterer . Anfertigen
von Poisterarbeiten in neuen Werk¬
stoffen ; 36 Abende , Gebühr 30 RM .
6. Meier . Dekorationsmal . ; 36 Abende
Gebühr 30 RM . Schriftzeichnen und
Schriftmalen ; 24 Abende , Geb . 20 RM .
7. Kaminfeger und Ofensetzer . Heiz *
techn . Lehrgang ; 2 Woch ., Geb . 30 RM .
8. Schuhmacher . Musterzeichnen , Zu¬
schneiden , Schäftemachen , Boden -
bau ; 3 Wochen , Gebühr 30 RM .
9 . Wäscher und Plätter . Fachtech¬
nischer Vorbereitungskurs auf die
Meisterprüfung 8 Tage (2X4 Tage )
Gebühr 20 RM .
Anmeldungen zu den Lehrgängen
sind an die Gewerbeförderungsan¬
stel ! Baden , Karlsruhe , Zähringerstr .
73/75 zu ritten . Hier können auch
die Anmeldevordrucke bezogen wer .
den . Ueber Zulassung zu den Lehr¬
gängen und deren Beginn erhalten
die Angemeldeten rechtzeitig schrift¬
lichen Bescheid . Die Lehrgänge wer¬
den bis auf Lehrgang Nr . 1 an allen
Orten durchgeführt , wo eine genü¬
gende Teiinehmerzahl (20 Te ' lnehmer )
zusammenkommt u . geeignete Räume
vorhanden sind . Außerhalb des Lehr¬
gangsortes wohnenden Teilnehmern
gewährt die Reichsbahn auf Antrag
Fahrpreisermäßigung durch Ausstel¬
lung einer Schülermonats - oder Schü -
(erwochenfahrkarte .Antragsvordrucke
sind bei den zuständigen Bahnstatio¬
nen erhältlich . Sofern bei ' den ver¬
schiedenen Handwerkszweigen Be¬
dürfnis an weiteren Lehrgängen vdr -
liegt , welche In dem obenstehenden
Lehrgangsplan nicht *

aufgeführt sind ,kann diesen Wünschen nach M# d -
llchkelt stets Rechnung getragen
werden , wenn sie dem Leiter der
Gewerbeförderungsanstalt Baden
rechtzeitig bekannt gegeben werden .

^Zinsherabsetxungs -Angebot Auf Grund
der Verordnung über das Verfahren
beim Umtausch von Schuldverschrei¬
bungen der Kreditinstitute vom 8.
12. 1941 (RGB !. I Nr . 136) bieten wir
hiermit den Inhabern unserer nach¬
stehenden Schuldverschreibungen :
1. 4V* •/• (8 9M) Go ’dhypothekenpfand -
brlefe Reihe 2 (21321) , 2 . 4Vt •/• (7 •/•)
Goldhypothekenpfandbriefe Reine 3
(21322) , 3. 4V» % RM .-Hypotheken -
pfandbriefe Reihe 5 (21325) . mit Wir¬
kung vom 1. April 1942 ab eine

Jahresabschluß dar Bezirkssparkasse Trlberg
Aktiva Jahresbilanz von Ende 1940 Aktiv »

44 127.02
33 080 .Q9

Barraserve
Ka &senbeetanrd (deutsche u . ausl . Zahlungsmittel ) .
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto

Wechsel .
"

] . . ,In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem 8 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Ges .
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG .) . 29 034 .06

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . . 1 656 676 .79
Schuldverschreibungen d .* Umschuldungs verband *
deutscher Gemeinden . . 172951 .20
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . . . . 46 460 —
Sonstige Wertpapiere . 411 589 .50
In der Gesamtsumme sind enthalten :

—

Wertpap ., die die Reichsb . bei . darf 2 282 466 .49
darunter auf - das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . 1 018 767 .50

Outhaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 1 347 032 .04

bei der eigenen Girozentrale . . . 1 319 245.97
bei sonstigen Kreditinstituten . . . 27 786 .07
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) .
darunter auf Liquiditätskonten

672 032 .04
380 000 .—.IqUH

längerfristige Guthaben bei der eig . Girozentrale 680 000 .—
Schulder Lfde . Rechnung Darlehen

öffentlich -rechtliche Körperschaften . 214 913 .90
andere Schuldner . 396 532 .39 103 555 .37

22 922 .78

In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch börsengäng . Wertpapiere 2 402.85
gedeckt durch sonstige Sicherheiten 490 697 .—

Hypotheken , Grund - und Rentenschutden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . 330 620.09
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 1 839 298.33
In d . Gesamtsumme sind enthalten : 136 019 .54 mit
einer Fällig ^ . od . Kündigungsfr . v . mnd ‘ 12 Mon .

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsderloheq .

Fällige Zinsfordsrungen .
davon sind vor dem 30 . November fällig gewesen

Beteiligungen .
darunter Beteiligungen bei der eig . Girozentrale
u . beim zuständ . Sparkassen - u . Giroverb . 65 100 —

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . , . .
sonstige . . * •

Betriebs * und Oeschäftteusstatung . . . . » • » 7
Sonstige Aktiva . ' .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .

17 954 .28

12 001 .-
8 500.—

RM

77 207.11
29 034 .08

2 291 677 .49

Zinsherabietzung auf 4 v . H . an .
Diejenigen Inhaber der Pfandbriefe ,
die statt der Zinsherabsetzung die
Bareinlösung ihrer Stücke wünschen ,
werden gemäß § 1 Abs . 4 der ge¬
nannten Verordnung aufgefordert ,
die Stücke nebst den nach dem
2. Januar 1942 fälligen Zinsscheinen
bis spätestens zum 31 . Januar 1942
bei uns oder einer der nachstehend
aufgeführten Einlösungsstellen ein¬
zureichen . Die fristgemäß eingereich
ten Stücke werden zum 1. 2. 1942 ln
bar zum Nennbetrag eingelöst , sie
gelten gemäß § 1 Abs . 5 der ge¬
nannten Verordnung zu diesem Ter
min als zur Rückzahlung gekündigt .
Die Einlösung dieser Stücke erfolgt
an der Kasse unserer Anstalt oder
bei einer der nachstehenden Steilen :
In Berlin : Deutsche Girozentrale —
Deutsche Kommunalbank — Deutsche
Landesbankenzentrale A .-G . ; in Frank¬
furt a . M . : Nassaufsche Landesbank —
Landesbanksteile — ; In Mannheim ,
Karlsruhe , Freiburg I. Br . und Straß¬
burg I. Eis . bei der Unterzeichneten
Bank und deren Zweiganstalten .
Für Schuldverschreibungen , dl © nicht
bis zum 31. Januar 1942 zur Barein¬
lösung eingereicht worden sind , gilt
das Angebot auf Herabsetzung des
Zinssatzes als angenommen . Wir
verweisen Im übrigen auf das Im
Deutschen Reichsanzeiger und Preu¬
ßischen Staatsanzeiger Nr . 292 vom
13. 12. 1941 veröffentlichte Zinsherab¬
setzungsangebot der Öffentlich -recht¬
lichen Kreditanstalten
Mit Rücksicht auf die Veröffent¬
lichung Im Deutschen Reichsanzeiger

und die vorstehende Bekanntmachung
werden die depothaltenden Banken
gemäß dem Erlaß des Herrn Reichs -
Wirtschaftsministers vom 8. Dezem¬
ber 1941 — IV Kred . 19082 / 41 —
ihren einzelnen Depotkunden keine
besondere Mitteilung über das Um -
tauschgesohäft zukommen lassen .
Mannheim , den 16. Dezember 1941.
Badische Kommunale Landesbank —
Girozentrale — Oeffentliche Bank -
und Pfandbriefanstalt . (54783)

Kartsruhe . Afbtalbahn . Am Mittwoch , Rastatt . Handelsregister . Amtsgericht
den 24. Dezember 1941 (am Tage vor
Weihnachten ) verkehren die Züge
wie an Samstagen . Deutsche Eisen -
bahn -Betrlebs -Gesellschaft A .-G .

Handelsregister

Karlsruhe . Feststellung des Kartoffel¬
bedarfs . Die bei der Lebensrnittel -
kartenausgabe am 5. Dezember 1941
an die Haushaltungen ausgegebenen
und bis heute noch nicht « usgefüll -
terr oder zurückgegebenen Melde¬
blätter über Kartoffelbedarf sind bis
spätestens Montag , den 22 . Dezem¬
ber 1941, dem Städt . Ernährungsamt ,Karl -Frledrlch -Straße 23. Zimmer 137,
zurückzugeben . Die Rückgabe der
Erhebungsboaon für die Haushaltun¬
gen der Staattelle Durlach und Aue
hat auf dem Rathaus Durlach , Zim¬
mer 10, zu erfolgen . Die Erhebungs¬
bogen dienen zur Feststellung des
Kartoffelbedarfs für die Folgezeit .
Wer den Abgabezeitpunkt nicht ein¬
hält , kann daher In Hinkunft nicht
berücksichtigt werden . Karlsruhe , den
20. Dez . 1941. Der Oberbürgermeister .

Baden -Baden . Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Familienunterhalts
für Januar 1942 erfolgt am 22. und 23.
Dezember ds . 3s . von 14 bis 17 Uhr
durch die Stadtkasse . Der erste Aus¬
zahlungstag ist Montag , der 22 . und
der zweite Auszahlungslag Dienstag ,der 23. Dezember 1941. Ausbezahlt
wird nur gegen Vorlage der Im
Besitz der Unterhaltsberechtigten be¬
findlichen Ausweise .
Baden -Baden , den 20. Dezember 1941.Der Oberbürgermeister . Abteilung für
Familienunterhalt . (70523

Summe der Aktiva

2027 032 .04

717 001 .66

2 169 918 .42

37 319 .31

65 100.—

20 501.—
1.—

769 .75
37 105.04

7 472 666.90

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstndes (Verwaltung *,
rate *) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG genannte Per¬
sonen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder
persönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied eines Verwaltung -*träger * der Sparkasse angehört .. . . 2 KWG .Anlagen nach S 17 Abs
P e s s I v e

214 262.50

18 812.26• 86 601.—

Passiva

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist .

Gläubiger
sonstige Gläubiger .
Von der Summ # entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . 786 052 .76
Langfristige Anleihen .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfto )

außerdem Entschuldungsdertehen . . . 22 922 .78
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage .
gesetzliche Kursrücklage . . . . . .
sonstige Rücklagen nach $ 11 KWG .

Gewinn . • % . .

. 5 196 407 .24

. 900 461.90

786 052 .76

423 035 .08
50 012 .14
20 000 .—

Summa der Passiva

RM

6 096 .869.V4

786 052 .76

13 411 .95

493 047 .22
83 285.83

7 472 666 .90

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheckbürg -
schalten sowie aus Gewährleistungsverträgen (fi 131 Abs . 7
d . Akt .-Ges .) . . 600 —

In den Passiven sind enthalten :
Geeamtverpfiichtungen nach 6 11 Abs . 1 KWG 6 896 333 .65
Gesamtverpflichtungen nach $ 16 KWG . . 799 464 .71

Gesamtes haftendes llgenkapital nach 8 11 Ab « . 2 KWG . . . 557 333 05

Gewinn « und Verlustreohnung

Baden • Badener Reichsmarkanleihe
von 1926. Auf 1. Juli 1942 werden
hiermit folgende Stücke zur Heim¬
zahlung aufgerufen :
Buchstabe A : 5, 33, 48, 144, 57, 74 .
Buchstabe B : 197, 98, 99 , 208 9, 10,11, 12, 15, 16, 17, 1i , 19, 21, 22, 23.25, 26, 27, 35. 36. 37, 41 63. 64, 65.66, 67, 68, 71, 72, 73. 74, 75, 76, 77,80, 81, 82, 83 , 92 , 93 , 94 . 95 , 96 , 97 ,99 , 301, 2, 3. 5, 8. 9, 10, 11, 13, 14,15, 16, 17, 18, 19, 36, 39, 40, 41. 42 ,43, 44, 45, 46 , 54, 55, 58, 59, 60, 65,69, 70, 72, 77, 78, 79, 80 81 , 82,83, 86, 87, 91 , 92 . 418, 19, 20. 21, 22,23, 26, 31, 33, 53, 59, 63, 71, 72. 76.83, 84. 85, 88, 116, 22, 23, 26, 27 31,33, 41. 44, 45, 47 , 60 , 65, 67 , 77, 79,93, 94, 95, 97, 99, 603, 6, 10. 12. 13,15, 16, 19, 21, 23, 25, 28, 30, 31 32,34, 35, 38, 39, 40, 41, 65, 68, 70, 72,74, 78, 79. 81, 89, 93, 700, 2, 4, 7, 8,9, 13, 14. 15, 17. 18, 19, 20, Li . 27,32, 50, 52, 65, 66, 68, 7Ö, 71. 72 73,74, 77, 79, 80. 83, 84, 85, 86, 89, 90,91, 92, 93, 94, 98. 99, 802, 4, 5, 6 , 8,9. 10, 24, 25, 32, 33, 34, 35, 36, 37,39, 44, 45, 46, 47/ 53, 60, 64 , 65, 66.69, 72, 75, 76, 80, 81, 87. 83, 84, 86.87, 89, 90, 91 , 92 , 93 , 97 . 98, 99, 902 ,3. 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 14, 15 18,27, 48 . 50, 51, 56, 57. 58, 59, 60, 61,62, 64, 66 . 68, 72. 73. 74, 76, 77. 78,83, 90 , 93, 1000 .

Buchstabe C : 1001, 2, 8. 10. 11 18,31, 34, 42 , 43, 46, 47, 50, 53, 5< 55,60, 84, 95, 96 , 1114, 15, 19, lt , 27 66.67, 86, 87, 88. 96, 97 , 1211, 14, 15, 25,N . 29. 30, 31, 51, 65. 70, 72, 73, 74,76, 77. 78, 79, 81, 92 , 1146, 48, 49 57.59, 63, 67, 68 . 70, 71. 72, 73 77 78
79, 81 . 82, 84, 96 , 1103, 6, 8, 10 14.
Buchstabe D: 1443, 51 91 92

'
98

1526, 30, 31, 47, 50, 94, 16?L. 33 45,49 , 50 . 57, 68, 69, 70, 74, 75, 93 .Die Stücke mit diesen Nummern
wollen rechtzeitig vor dem Heim¬
zahlungstermin der Stadtkasse Ba¬
den -Baden mit den unverfallenen
Zinsscheinen eingereicht werden .Mit dem 30. Juni 1942 endet Ihre
Verzinsung .
Von den früheren Auslosungen sind
folgende Stück # noch nicht einge¬löst worden :
Ziehung auf 1. Januar 1941 : B: 456.C : 1026, 27, 28, 80 . D: 1437, 1527 46,1444 .
Ziehung auf 1. Ju « 1941 : C : 1025 .D: 152« . 4« , 49 .
Baden -Baden , den 16 . Dezember 1941 .Der Oberbürgermeister . J . V. qez .Bürkle , Bürgermeister . (70734

Karlsruhe . Handelsregister . Amts¬
gericht Karlsruhe (Baden ) . Für die
Angaben in ( ) keine Gewähr .
Neu -Eintragung v . 9 .12.41 . HRA . 1222 .
Bernhard Aibrecht Korn .-Ges . Wein¬
kellerei - Likörfabrikation , Karlsruhe
(Karlstr . 22) . Kommanditgesellschaft
seit 1. Oktober 1941. Persönlich haf¬
tender Gesellschafter ist Bernhard
Aibrecht , Kaufmann in Karlsruhe . Der
Frau Marta geb . Baler , Ehefrau des
Kaufmann Bernhard Aibrecht in
Karlsruhe ist Prokura erteilt . Zwei
Kommanditisten .
Veränderungen : Eintr . v . 9 12. 41 .
HRA . 898. Artur Heder , Karlsruhe
(Hohenzollernstr . 1) . Die Firma ist
geändert In : Artur Heder , Fabrika¬
tion und Vertrieb von Haarschmuck
und Toitetteartikeln aus Calluloid u .
Kunststoffen . — Eintr . v . 11. 12. 41 .
HRA . 993 . Carl Dittmann & Co .,Karlsruhe (Zeppelinstr . 11) . Zwei
weitere Kommanditisten sind ein -
getreten . — Eintr . v . 5 . 12. 41 . HRB .
88. Junker & Ruh , Aktiengesellschaft
in Karlsruhe (SiemerresJr . 1) . Durch
Beschluß des Aufsichtsrats vom 3
Dezember 194) ist das Grundkapital
der Gesellschaft Im Wege der Be¬
richtigung gemäß 'der Dividenden¬
abgabeverordnung vom 12 . Juni 1941
um 1 500000 RM . auf 4500000 RM .
erhöht worden . Durch Beschluß des
Vorstands und des Aufsichtsrats vom
3. Dezember 1941 ist § 4 der Satzung
entsprechend dieser Berichtigung
geändert worden . — Eintr . v . 6 .12.41 .
HRB. 140. Volkswohnung Gemein¬
nützige Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe (Kaiserstr . 201) .
Durch Beschluß der Gesellschafter¬
versammlung vom 13. Oktober 1941
ist das Stammkapital der Gesell¬
schaft um 160 000 RM . auf 500 000 RM.
erhöht worden . Durch den gleichen
Beschluß ist der Gesellschaftsvertrag
in § 3 (Stammkapital ) , In den 88 7
und 19 und weiterhin dadurch ge¬ändert worden , daß an sämtlichen
bezüglichen Stellen des Vertrags
die Worte und der Hinweis auf die
Gerne :rmützigkeitsverordnung und
ihre Ausführunqsbestimmungen durch
die Worte „ Wohnungsgemeinnützig -
keits -Gesetz " uhd „ Durchführungs¬
vorschriften " ersetzt worden sind . —
Eintr . v . 11. 12. 41. HRB . 131. Buch¬
druckerei Fidelitas Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Karlsruhe
(Erbprinzenstr . 6) . Dem Betriebsleiter
Hugo Monse in Karlsruhe ist Pro¬
kura erteilt . Er vertritt die Gesell¬
schaft gerflelnsam mit einem Ge• ftsful

Rastatt , 27. Mai 1941. B IV Nr . 30 :
Daimler -Benz A .G . in Gaggenau :
Prokura Martin Röhrig erloschen .
Sämtliche Prokuristen vertreten , so¬
fern eine solche Vertretungsmacht
bis jetzt in das Handelsregister ein¬
getragen war , in Zukunft neben ihrer
zelchnungsbefugrvis gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglied oder einem
stellvertretenden Vorstandsmitglied
nunmehr gemeinsam auch je mit
einem weiteren Prokuristen .

5—4 Zimmer , große , mit Bad , BaTVon
Aussicht , in B.-Baden gesucht ; auf
Wunsch tausche 3 große Zlmm ., Bad ,
2 große Veranden , Garten , Etagen¬
heizung , an Wald und See In Ber¬
lin -Wendenschloß . Angebote an Gu¬
stav Kaphun , Berlin , Wendenschtoß -
Straße 401. (60486 )

Oüterrechtsreglster Angebote unter BA 4448 an
Führer -Verlag Baden -Baden .

I—5 Zimmer -Wohnung Küche , Bad ,
Zentralheizung , von 2 Damen In B.-
Baden zu mlet . gesucht . Evtl , kommt
auch Miete oder Kauf eines Ein¬
familienhauses in Frage . Tauschwoh
nung kann evtl , gestellt werden* * “ ‘ - - den

Karlsruhe . GUterrechtsregtetereintrag
vom 3. 12. 1941. GR . IM. 158 b . Sack¬
mann , Leopold , Metzgermeister in
Karlsruhe , und Therese , geb . Gus -
hurst . Vertrag vom 11. November
1941, Gütertrennung . Amtsgericht Khe .

Güterrechtsregistereinträge
12.12.41 GR . IM, 159 b Bühler

vom 5. u .
Bühler , Ludwig

Karl Friedrich , Drogist in Karlsruhe ,und Emma geb . Ruf . Durch Vertrag
vom 26. Oktober 1941 ist Gütertren¬
nung vereinbart . — GR . III , 160 b .
Dr . Nö .' l, Friedrich . Dipl .- Ingenieurin Karlsruhe , und Elise geb . Schäfer .
Durch Vertrag vom 22. F& vember 1941
ist Gütertrennung vereinbart .
Amtsgericht Karlsruhe .

4—5 Zimmer -Wohnung , modern , bis zu
150 RM. von ruhig , Mietern zu mie¬
ten gesucht . Agebote unter 10337 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Laden , mit 3 Zlm .-Wohnung , gesucht .
Angeb . u . 10098 an Füh ^pr -Veri . Khe .

Umzüge , Auto oder Bahn , Stadt - und
Ferntransporte , Aufbewahrung von
ganzen Haushaltungen . J . Kratzert ' s
Möbelspedition , Karlsruhe , Goethe¬
straße 20, Ruf 216. (51268)

Zu vermieten

Vereinsregister

schäflsführer . (84816)

Baden -Baden . Handelsregfsterelntrag .
Abt . B, Band 4, Nr . 11 : Firma Bad -
hotel Badischer Hof , Aktiengesell¬
schaft in Baden -Baden . In der Haupt¬
versammlung vom 10. November 1941
wurde die Herabsetzung des Grund
kapitais um 248 000 Reichsmark in
vereinfachter Form beschlossen . Die
Herabsetzung ist durchgeführt , das
Grundkapital beträgt danach 62 000
Reichsmark . Nach dem Beschluß der
gleichen Hauptversammlung Ist das
Grundkapital um 163 000 Reichsmark
erhöht worden . Die Erhöhung des
Grundkapitals ist durchgeführt , das¬
selbe beträgt nunmehr 225 000 Reichs¬
mark . Gleichzeitig wurden die §8 4
und 20 der Satzung geändert .
Baden -Baden , den 15. Dezember 1941 .
Amtsgericht I. # (54817)

Bretten . Vereinsregistereintreg Bd . I
O .Z. 54 vom 4. Dezember 1941 : Ge¬
folgschafts -Unterstützung seinrichtung
der Firma Rudolf Harsch , Bauunter¬
nehmung und Steinzeugfabrik In
Bretten , mit dem Sitz in Breiten .
Amtsgericht . (54833)

I Mansardenxlmmer , schönes , heizbar ,' mit fl . Wasser , gegen einige Stun
den Mithilfe Im Haushalt In B.-
Baden zu vermieten . Angebote uni
BA. 4471 an Führer -Verlag B.-Baden .

Biihl / Baden . Verelnsreglslereintrag
unter Nr . 58 : „ Freizeit und Sport der
Gefolgschaft Avog e . V. In Bühler¬
tal " . Bühl/Baden , 9. Dezember 1941.
Amtsgericht . (54181)

Versteigerungen

Mansarde zum Unterstellen v . Möbeln
geeignet , zu vermieten . Bruchsal .
HuttenstraBe 26. (4848)

Zimmer , helzb ., zu verm . K.-Mühlburg ,
Tannhäuserstr . 13, 2. St ., rechts .

Zimmer , gr . u . sonn . , gut möbliert ,
Wöhnschlafz ., fließ . Was »., Gasherd
tep . Eing ., 1. St . , Selbstbedienung
In Redtenbacherstr ., an berufstätige
Dame zu vermieten . Angebote unter
10203 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bühl . Veränderungen : HRA . III Nr . 43
Leo Bauer , Kolonial -, Kurz - und
Manufakturwarenhandlung In Otters¬
weier . Das Geschäft nebst Firma Ist
durch Erbgang auf Alfred Kopf ,Kaufmann in Ottersweier über¬
gegangen . Bühl . 4. Dezember 1941.
Amtsgericht . (54182)

Aufwand für das Jahr 1940
Ausgaben für Zinsen u . ge - RM Einnahmen aus Zinsen und RM
gebinenfalla Kredltprovls . gegebenenfalls Kredilpro . 1

Spareinlagezinsen . . . 144 233.33 Visionen . 275 502 .41
Zinsen für Giroeinlagen Einnahmen aus sonst . Pro -
und Depositen . . . . 4 474.33 vislon ., Gebühr , u , dergl . 1 895 .21
Zinsen u . Provisionen für Irtrige aus leteiligungen . 2 299.50
aufgenommene Gelder . 5»» .40 Kursgewinne
sonstige Zinsen . . . . 643 .24 effektive . . . . . . 7 645 .—

Ausgaben für sonstige Pro * Sonstige Brträge . . * . 12 454 .05
Visionen und dergl . . . . 23 .99 davon RM. 6 380 .—
Verwaltungskosten Grundstocksertrage

persönliche
Geholter und Löhne . . 37 923 .99
soziale Abgaben . . . . 760 .85
sachliche . . . . , 12 227 - 2

Grundstüeksaufwend
Unterhaltungskosten . . 1 459 —
Versicherungen . . . . 63 .10
Grundstückssteuern . » 1 041 .93

Steuern
Körperschaftssteuer . . 473 —
Vermögenssteuer • . . 323 .15
Gewerbesteuer . • » • 892 .89
sonstige Steuerp . » , 140.20

Abschreibungen
sonstige Forderungen . . 3 000 .—

Sonstige Aufwendungen . 3 809 .40
Gewinn . 83 283.83 /

Summe 299 798.17 ' ■L Summe 299 798 .17

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Bezirkssparkasse
zur Einsicht auf .

Trlberg , 19. Dezember 1941.
Der Verwaltungsrat : gez . Keil .

Nach

Trlberg , 11. März 1941.
Der Sparkaasentelter : gez . Lelbinger .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschtäg . Bestimmungen
entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 12. November 1941.

idlsehar Sparkassen - und Giroverband
— V. rband . r. viiion —

Revisionsdirektor : gez . Raul * . Dar Verbandsrevisor : gez . Wickenhäuser
'

Der Bürgermeister ,

Caggenau . Steuerkarten . Die Ausgabeder Steuerkarten für 1942 erfolgt am
Montag , den 22 . Dezember 1941 Im
Rathau » (Meldeamt ) und für die Be¬
wohner de , Stadtteil » Ottenau im
Sekretariat Ottenau . Nach den Vor .
»chrifen der Lohnsteuerdurchfüh -
rung *verordnung lit d 'e Sleuerkarte
dem Inhaber selb »! auszuhändtgendamit er in der Lage I»t, die Eintrag
gungen auf Ihre Richtigkeit zu prü¬fen . Die Weitergabe an den Arbeit -
gebar bzw . an d ' e gehaltszahlende
Kasse hat spätestens vor Beginn de »
Jahres 1942 zu erlolgen , da sonst die
erhöhte Lohnsteuer und bei Wehr -
steuerpfMchtlgen die erhöht * Wehr¬
steuer einbehalten werden müßte . Er¬
satzkarten werden nur gegen die
vorgeschriebene Gebühr von 1 RM .
ausgestellt . Soweit Antrag * auf Er¬
höhung dar Werbungskosten oderdar Freltel 'e für mittellose Angehö¬rige gestellt werden wollen , emp¬fehle Ich , dies umgehend zu tun .Vordrucke sind bei den obengenann¬ten Ausgabestellen erhältlich .
Gaggenau , den 19. Dezember 1941 .Der Bürgermeister . (71785

Gernsbach . Handelsregister . Amts¬
gericht . Gernsbach , den 2. Dez . 1941.
Veränderung : Handelsregister B, Bd .
2, OZ . 1 — Deutsch * Bank , Zweig¬
stelle Gernsbach —. Entsprechend
der Ersten Durchführungsverordnung
zum Aktiengesetz vom 29. Septem¬
ber 1937 Ist der Umtausch von
Stück 14550 Aktien zu Je RM. 20.— in
Stück 2910 Aktien zu Je RM. 100.—,Im Gesamtnennbetr . v . RM. 291 000.— ;
ferner Stück 80450 Aktien zu JeRM .20.—
In Stück 1209 Aktien zu Je RM . 1000 .—
Im Gesamtnennbetr . v . RM.1 209 000 .—
durchgetührt .
Ferner sind gemäß der Dritten
Durchführungsverordnung zum Aktien¬
gesetz vom 21. Dezember 1938 frei¬
willig Stück 232490 Aktien zu Je RM
100.— in Stück 23249 Aktien zu JeRM. 1000.—, im Gesamtnennbetrage
von RM. 23 249 000.— umgetausent
worden . Durch Beschluß des Auf¬
sichtsrats vom 31. Oktober 1941 Ist
§ 4 der Satzung entsprechend geän¬
dert . AI , nichteingetragen wird be¬
kannt gemacht : Die Eintragung Im
Handelsregister des Gerichts der
Hauptniederlassung Ist erfolgt und
In Nr . 270 des Deutschen Reichs¬
anzeiger , vom 18. 11. 1941 bekannt
gemacht . (53896,

Lahr . Handelsregister . Amtsgericht
Lahr (Schwarzwald ) , den 2. Dez . 1941.
Veränderung : B 11 : Elektrizitätswerk
Mittelbaden , Aktiengesellschaft Lahr
(Schwarzwald ) . Der Autslchtsrat hat
mit Beschluß vom 26. November 1941
die Kapitalberichtigung auf Grund
des ß 8 Dividendenabgabeverord¬
nung durch Erhöhung des Grund¬
kapital » um 1 200 000.— RM. »aut
3 200 000.— RM . beschlossen . Der ! 4
Abs . 1 der Satzung (Grundkapital )wurde durch Aufsichtsratsbeschluß
vom 26. November 1941 geändert .Als nicht eingetragen wird ver¬
öffentlich ! : Das gesamte Grundkapi¬tal Ist eingeteilt in 20 000 Aktien Im
Nennwert von Je 160.— RM. lautend
aut den Namen . (53893)

Kehl . Dl* Lohnsteuerlrerten lür 1941
wurden vor einigen Tagen an di *
hiesigen Arbeitnehmer verteilt . Sie
sind ausgestellt aut Grund der bei
der Personenstandsaufnahme am 10.
Oktober 1941 von den Haushaltsvor -
ständen ausgetollten Haushaltungs -
llsten . Die Lohnsteuerkarten sind auf
Ihre Richtigkeit zu prüfen , und als -
dann dem Arbeitgeber auszuhän¬
digen . Auf das der Lohnsteuerkarte
be ' liegende , für den Arbeitnehmer
bestimmte Merkb ' ett wird besonder ,
hingewiesen . Arbeitnehmer , d 'e zur
Zeit In keinem Arbeitsverhältnis
stehen , wollen thre Lohnsteuerkarte
bis zur Arbeitsaufnahme sorgfältig
aufbewahren . Die Gebühr für eine
zweite Ausfertigung der Lohnsteuer¬
karle beträgt 1.— RM . (62579 )
Diejenigen Arbeitnehmer , welche
bis Jetzt noch nicht In dem Besitze
der Steuerkart » für 1942 sind , müs¬
sen sich bis spätestens 51 . 12. 41
zwecks Ausstellung e ' ner solchen
an Zimmer 17 ( Rathaus ) wenden .
Kehl a Rh ., den 18. Dezember 1941.

Uhr . Handelsregister AmtsgerichtLahr (Schwarzwald ) , den 2. Dezem¬
ber 1941. Veränderung : B 5. BelFirma Deutsche Bank ZweigstelleLahr (Baden ) In Lahr (Sohwarzwald )wurde eingetragen :
Entsprechend der Ersten Durchfüh¬
rungsverordnung zum Aktiengesetzvom 29. Sept . 1937 Ist der Umtauschvon Stück 14 550 Aktien zu Je RM .20 - in Stück 2 910 Aktien zu JeRM. 100 — Im Gesamtnermbetragevon RM. 291 000 —
ferner : Stück 60 450 Aktien zu JeRM 20.— in Stück 1 209 Aktien zu
je RM. 1000 .— im Gesa -mtnennbe *
trage von RM. 1 209 000 .— durch *
geführt .
Ferner s-ind gemäß der Dritten
Durchführungsverordnung zum Ak¬
tiengesetz vom 21. Dezember 1938
freiwillig Stück 252 490 Aktien zu
je RM. 100.— in Stück 23 249 Aktien
zu Ja RM, 1000 .— Im Gesomtnenn -
betrage von RM. 23 249 000 .— umge¬tauscht worden . *
Durch Beschluß / des Aufsichtsrats
vom 31 . Okt . 1941 ist § 4 der Sat¬
zung entsprechend geändert worden .Di# Eintragung im Handelsregisterder Hauptniederlassung Berlin -Char¬
lottenburg In 561 HR B 55 903 Ist
im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 270
vom 18. Nov . 1941 veröffentlicht .

Offenburg . Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das No
tarial am Mittwoch , den 25. März
1942, vormittags 9.30 Uhr , im Rathaus
zu Rammersweier , die unten be -
zeichneten Grundstücke der Gemar¬
kung Rammersweier , Eigentum des
Friedrich Busam , Bahnabeiter in
Offenburg . (54850 )
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 31 . Juli 1941 Tm Grundbuch ver¬
merkt . Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub *
haft zu machen ; sie werden sonst im

feringsten Gebot nicht und bei der
rtösverteilurvg erst nach dem An¬

spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerunghat , muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag Aufheben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt für das
Recht der Versfelgerimgsertös an
die Steile des versteigerten Gegen¬
standes . Die Nachweise über die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann einsehen . Zugelassen
werden nur Gebote solcher Bieter ,
denen der Herr Landrat in Offen¬
burg die Genehmigung erteilt hat .
Dies Ist Im Termin schriftlich nach¬
zuweiten . Der Landra ! Offenburg hat
durch Beschluß vom 13 . November
1941 die höchstzuiässigen Gebote
bestimmt , wie beim GrundstücKs -
beschrieb beigesetzt . Jeder Be¬
teiligte kann binnen zwei Wochen ,nachdem Ihm diese Bekanntmachung
rugestell worden ist , gegen den
Bescheid Beschwerde erheben .
Grundstückftbeschrleb . Grundbuch
Rammersweier , Band 30, Blatt 4 :

O .-Z. 1, 9fr . 19, Gewann Dorfmatten ,
Lgb .-Nr . 191, Wiese , 3,21 a . Schätz .
260.—, höchstzulässiges Gebot 304 95 .

O .-Z. 2, Nr . 20, Gewann Dorfmatten ,
Lgb .-Nr . 193, Wiese , 2,91 a . Schätz .
240.—, höchstzulässiges Gebot 276.45

O .-Z. 3. Nr . 24, Gewann Heidenacker ,
Lgb .-Nr . 3343 , Weinberg , 2,52 a .
Schätz . 130.—, höchstzul . Gebot 100.—

O .-Z 4, Nr . 25, Gewann Waldreben ,
Lgb .-Nr . 3375, Weinberg , 2.63 a .
Schätz . 160.—, höchstzul . Gebot 105.— .O .-Z . 5, Nr . 32. Gewann Obere Grund ,
matte , Lgb .-Nr . 3412 , Weinberg , 1,48 a .
Schätz . 100 —, höchstzul . Gebot 60 .—.

O .-Z. 6. Nr . 33. Gew . Neue Weggew .,
Lgb .-Nr . 3484 , Weinberg , 1,66 o .
Schätz . 90 .—, höchstzul . Gebot 65 .—

O .-Z . 7, Nr . 38 , Gewann Obere Grund¬
matte , Lgb .-Nr . 3413 , Weinberg , 1.27 a .
Schätz . 75.—. höchstzul . Gebot 50 .— .

O .-Z. 8. Nr . 39, Gewann Obere Grund *
matte , Lgb .-Nr . 3474, Weinberg , 2,50 a .
Schätz . 150.—, höchstzul . Gebot 100 —

O .-Z. 9, Nr . 41 , Gewann Obere Grund -
matte , Lgb .-Nr . 3414, Weinberg 2,10 a .
Schätz . 120.—, höchstzul . Gebot 85 .—.

O .-Z. 10, Nr . 45, Gewann Heidenacker ,
Lgb .-Nr . 3092 , Weinberg , 2.4« a .
Schätz . 130 —, nöchstzul . Gebot 100.—.

O .-Z. 11, Nr . 46 , Gewann Heidenacker .
Lgb .-Nr . 3342, Weinberg , 2,67
Schätz . 140 —. höchstzul . Gebot 105.— .

O .-Z. 17. Nr . 49 . Gewann Dorfmatten ,
Lgb .-Nr . 196a , Wiese , 5,84 a . Schätz .
4M —, höchstzuiässiges Gebot 554 .r “

O .-Z. 13, Nr . 50, Gewann Dorfmatten
Lgb .-Nr . 194, Wiese , 5,65 a . Schätz
420 .—, höchstzuläss 'iges Gebot 536 .75
Offenburg , 27. 11. 41. Notariat III .

Zimmer , möbt ., mit 2 Betten zu verm .
Khe ., Waldhornstraße 14. parterre .

Zimmer , freundl ., gut möbl ., neu her .
gerichtet , helzb . , in gut . Haushalts
Stadtm . zu verm . Kreuzstr . 31, III . Khe .

5 Zimmerwohnung , schöne , bis 1. Ja¬
nuar zu vermieten . Karlsruhe , West¬
endstraße 23. II . (10121

Garage . Yorck —Gutenbergplatz zu
vermiet . Kiefer , Kaiserallee 67, Khe .

Wohnungstausch

S Zimmerwohnung . Nähe Südstadt , g # .
gen 3 Z.-Wohnung , Offenburg , zir
tauschen gesucht . 4u erfr . Offenburg
Sofienstraße 12. (10133

Tiermarkt

FuchssUite . 12Jäh -
rige , mfttelschw .
(geschätzt ) . mit
alter Garantie zu
verkaufen . Stein¬
bach , Yburgstr . 39
(bei Bühl ) .

Kinderrollerund
Spielautos
sind eingetroffen bei

Herm .Witzemann jr.
Khe ., Kaiserstraße 62, Ruf 2988.

Nutz , und Fahrkuh »
gute , zu verkauf .
Rammersweier ,
Haus 161.

Nulikuh , gute , m .
dem 3. Kalb ,
ebenso ein Jung¬
rind zu verkauf .
Sand bei Kehl ,
Haus Nr . 39. *

Fahrkuh , gute , : u
verkaufen . Khe -
Rüppurr , Rastat¬
ter str . 21. II . r.

Sattelkuh (leich¬
tere ) , 32 Wochen
trächtig , zu verk .
Linkenheim Karl ,
str . 13. (55122

Sattelkuh , 24 Wo¬
chen trächtig , 8 .
Kalb , zu verkauf .
Linkenhelm Karl¬
straße 1. (55121

Kuh , junge , groß¬
trächtige , oder
Kalbln zu verkf .
Haus 14, Leutes¬
heim bet Kehl .

Kuh , garantiert
fehlerfrei , halb¬
trächtig . sow . ein
schönes Rind zu
verkauf . Philipps¬
burg , .Skalstr . 37.

Kalbin zu verkauf .
Rotscheck , 36 W.
trächtig und ein -
gefahr . Philipps¬
burg , Schloßstr . 2.

2 Kalblnnen mit
Kälber zu verkf .
lledolsheim Ad -
Hitler -Str . 100.

Ziege , junge , von
angekörter Mutter
stammd ., gedeckt ,
für 60 RM. zu vk .
Siedterstr . 8, Khe .
Randsiedlung .

6 Zimmer -Wohnung gegen 3 Zlmm ©
Wohnung zu tauschen gesucht . Bos
sert , Douglasstraße 8, II .. Karlsruhe .

Immobilien
Wohnhaus , erstich . In Rastatt , mit
4X4 , 4X3 Zimmerwohnung . Bäder .
Preis 70 000 RM, Anz . 30 000 RM
Industriegelände , Strecke Karlsruhe ,
Rastatt , 4500 qm , Gleisanschluß .
2 Geschäftshäuser In bester Lage
hier mit Werkstätten Einfahrt . Preis
48 000 RM, und 55 000 RM ., Anz
30 000 RM. Geschäftshaus mit Le¬
bensmittelgeschäft , neuwertig , mit
Garten Im Vorort , zu verk . Preis
27ÖOO RM, Anz . 10 000 RM. Säge
werk , stlligelegt . mit 12 PS Wasser
kraft , Gielsanschl . Preis 14 000 RM

Karlstr . 25 .
agier ,

Tel . 2990 , (54696

Etagenhaus In Karlsruhe od . Vorort ,
mit bald bez . 3—4 Z.-Whg . , b . größ
Anzahlung zu kaufen gesucht . Ange -
bote unt . 10314 an FUhrer -Vertag Khe

Einfamilienhaus . S Zimmer mit Zubeh
(Bad , Waschküche , Zentralheizung
Garage , gr . Garten usw ) . am Stadt
rand gelegen , zu verkaufen . Für
den Verkäufer Ist eine Vierzimmer¬
wohnung (mit oder ohne Garage )
In Karlsruhe erforderlich . Ang . u .
Nr . 10110 an den Führer -Verlag Khe .

Ein -, auch Zweifamilienhaus I. Schwarz
wald , mögl . freistehend oder eine
Seite anqebaut mit Garten , gegen
Barauszahlung zu kaufen gesucht .
Ausführl . Angebote über Größe und
Preis u . L 54779 an FUhr .-Verl . Karlsr .

Ein . bis Zwel -Famlllenhaus od . Bau¬
platz in Karlsruhe oder Umgebung
zu kaufen gesucht . Angebote unter
10190 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Mietgesuche
Zimmer , schönes möbl ., von Studie¬

rendem In der Nähe v . Karlstor ab
sofort od . 1. 1. 42 zu mlet . gesucht
Angeb . u . 10404 an Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , elnf . möbl ., von Herrn ges
Angeb . u . 10213 an Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl . mit fließ . Wasser und
mögl . voll # Pension , sucht In Bahn¬
hofsnähe gebüd ., berufstät . franzöl .
Ehepaar . Angebote an Gremttlet ,
Donaustraße 35, Khe . (10112

Lahr . Handelsregbter . Amtsgericht
Lahr (Schwarzwaid ) , den 12. Dez . 1941 .
Veränderung : A 20. Gaulschi & Haurl ,
Kommanditgesellschaft in Oberweier .
Der Kommanditist hat seine Einlage
erhöht . (55054 )

Rastatt . Handelsregister . Amtsgericht
Rastatt . Veränderungen . 8 IV/9 : Firma
Sika G .m .b .H., Chemische Fabrik in
Durmersheim : Dia Prokuren für Kar '
Tremmel , Ettlingen , Gustav Deubner ,
Karlsruhe , und Rudolf Rausch , Karls¬
ruhe , sind erloschen . Den 12. 12. 41.

Zimmer , gut möbl ., mögl . neu in gut .
Hause von berufstät . Frl , auf sofort
oder 1. Jan . 1942 gesucht . Angebote
unter H 55020 an Führer -Verlag Khe .

Seriöser Harr sucht 2 gut möblierte
Räume mit Bad und Fernsprecher In
bester Gegend Nähe Bahnhof zum
1. Januar 1942. Preisangebote unter
T 54517 an den Führer -Verlag Karlsr .

Zimmer , möblierte , gesucht ab 25.
Dezember für unsere Künstler . An¬
gebote erbittet die Direktion des
Cotosseum -Theaters Karlsruhe , Wald¬
straße 16/16 , (55108)

20 möblierte Zimmer zur Unterbrin¬
gung von Gefotgschaftsmitgliedern
in Karlsruhe , Nähe Mühlburger Tor ,
Weststadt u . Hardtwaldsiedluog . auf
Ende Dezember gesucht , Angebote
an die Reichspostdlrektlop Karls¬
ruhe , Dienststelle IV C 4 erbeten .

1—2 Zimmer -Wohnung in Gaggenau
oder Umgebung zu mieten gesucht .
Angebote unt . GA . 1748 an Führer -
Verlag Gaggenau .

1‘/i—2 Zlm .-Wohnung In Kehl von Jg .
Ehepaar auf sof . od . spät , gesucht .
Angeb . u . 62573 an Führer -Veri . Kehl .

2 Z.-Wohnung mll Küche , in gt . Hause
von alleinsteh . , ruhig ., berufstätiger
Dame gesucht . Angebote unter 10378
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus od , 6—7 Ztmmer -Woh
nung mit Garage zu mieten gesucht
Angeb . u . 49075 an Führ .-Verl . Khe

Wohn - und Geschäft *bäusor jeder Art
und Lage , für vorgemerkte Käufer ,
gegen bar zu kauf , gesucht ., August

Schmitt , Hypotheken/immobif . . Karts
ruhe , Hirschstraße 43 . Ruf 2117 .

Gasthof mit neuem Saal und schö¬
nen Lokalitäten , Gartenwirtschaft u
Kegelbahn gegenüber dem Bahnhof
eines Industriestädtchens des badi¬
schen Unterlandes , infolge Todesfall
zum Preis von RM . 23 000 .— zu ver¬
kaufen . Mietseinnahme ohne Frem
denzlmmer ca . RM. 700 .— . Brandver -
Sicherungsanschlag RM . 38 000 .—. Nö
tiges Kapital RM . 10 000.— Zuschrift ,
unter P 54522 an Führer -Verlag Khe

Lebensmittelgeschäft mit Haus von
Fach -Ehepaar zu kaufen gesucht .
Umsatz mind . 100 Mille . Barmittel
vorhanderr . Angebot # unter L 54766
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäckerei Khe ., gutgehend . In guter
Geschäftslage krankheitshalber sof
zu verpachten . Angebote unt . 10185
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Grundstück mit schönem Garten u
2 bis 3 größeren Wohnungen , in gt .
Bauzustand , In bester Lage , auch
im nördlicher , Schwarzwald zu kau¬
fen gesucht . Heinrich Zimmermann ,
Berlin -Welßensee , Langhansstr . 40.

Grundstück # jegllch . Art , im Auftrag #
kapitalkräftiger Interessenten zu kau -

g©sucht und bitte um Angebote . W.
ierks , Immobilien , Offenburg , Korn¬

straße 3, Ruf 1064 . (68790

Wochenendgrundstück , auch mit Heus
In sonniger Lage , In der Gegend
von Herrenalb , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 54786 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Garten , 16 a , mit Obstbäumen Sta -
chelb . u . Johannlsb ., Erdb . , Hühner¬
hof , in der Nähe Weststadt zu verk .
Angeb . u . 9973 an Führer -Veri . Khe

Gartengrundstück In Rintheim zu kf .
ges . Ang . u . 10158 an Führ .-Verl . Khe

S Wiesen , 15, 20 54 a a . d . Guckatlee
sowie a . südl . Ortsausgang Rüppurr
(Seegraben ) zu verkaufen od . lang¬
fristig zu verpachten . Angebote unt .
10207 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

8—4 Z.-Wohnung , mögl . außerhalb d .
Stadt , von Beamten gesucht . Ange¬
bote unter 10164 an Führer -Veri . Khe .

Darlehen an Festangestellte mit mo¬
natlich . Rückzahlungen dch . Julius
Zimmer , Finanzierungen , Karlsruhe ,
Lenzstr . 11. Rückporto erb . Sprech¬
zeit 17—19 Uhf außer Samstags .

Rassenhundei
erstklass . Tiere ,Drahthaar -Foxter¬
rier , Rauhhaar . u .
Kurzhaar -Dackel
Zwergpinscher ,
Mittel - u . Zwerg .
Schnauzer , Dtscn .
Schäferhunde
usw . Große Aus¬
wahl , verkauft
Zwinger Stolze ,
Rastatt , Südring
17. Ruf 2769 .

FORESTOL - BAD
erfrischend —

nervenstärkend
Beutet RM . — .35; Paket RM . 1.—

In Fachgeschäften erhältlich .

maoBR
wieder nanz ln ördnono

Magendruck , -brennen , «schmer¬
zen , saure » Ausstotzen , Sodbren¬
nen . Kollern . Kläbungen usw .nicht nur beschwichtigen, sondern

iel fefiTian— jer Wurzel taffen , beseitigenund .möglichst bas «olle Wobl -
befinden wieder berstelle« : dazu

Ä 'B-l.MmL'.'s -rK«
da. Tbollal bat die Aufgabe , fürnormalen Sauregebalt zu sorgen .saurebtldende Garungen zu -
hüten und fite Magcnwand
Schädigungen zu bewadren .

vor
Da¬

raschen und gründlichen Dauer -
ersolae , u , verzetchnen bat. —

Iachtel mit 40 Pillen RM . 1 .52.Erhältlich in den Avotbeken . —
Vertanaen Sie die Aufklärung »-
fchrtst TI689 kostenlos und un¬verbindlich non der Firma

Carl Bühler , Konttauz .

Dtsch . Schäferhund ,schwarz , auf den
Namen Hasso hö¬
rend , entlaufen .
Zweckdfenl . An¬
gaben an Edeka ,
Khe ., Oberfeldst .4

Spitzer , schwarz
oder rot , männl . ,
zirka 1 Jahr alt ,
mit Garantie , und
ebenso ein Quan¬
tum Stroh zu kau¬
fen gesucht An¬
gebote u . GA 1746
an Führer -Verlag
Gaggenau .

Millionenwerte
im Konservenglas ?

Waldmann , 1 ) „
ws ., rehbr ., preis ,
wert zu verkauf .
Fr. A . Bub . Mln -
golshelm Schloß¬
weg . (54744

Langhaardackel ,
rot . Rüde bis zu
? Mon . alt , mög¬
lichst mit Stamm¬
baum , zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preisang . unt .
G 5448» an Führ -
Verlag Khe .

I Zuchthlsln mit
Jungen zu verkt .
Noe . Khe .-Bulach
kleine SeeBcker .

Wenn man für den In¬
halt einet Konserven¬
glases durchschnittlich
nur 50 Pfennig ansetzt ,werden bei einem Jahres¬
durchschnitt von 750 Mil¬
lionen frisch elngefttuter
Konservengläser 375 Mil¬
lionen Reichsmark über¬
schritten . Aber es Ist
mehr !

Eine kühne Summe , dl »
allein von den tüchtigen
Hausfrauen der Volks¬
wirtschaft eingebrachtoder genauer : , .einge¬
kocht “ wird . Welchen
Anteil daran das REX -
Konservenglas hat , weiß
die tüchtige Hausfrau
am besten . '

'Sy.fc/vCtH . _

ADOX
' W ’ üz

yicfßfidm .

Zwerghühner ,
2 mal 1,3 Rode
tänder , zu kaufen
gesucht . W . Kll -
llnger , Khe .-Grün¬
winkel . MÖrscher
Str . 8 . (10368

Kanarienvögel ,
• rstkl . Hähne und
Weibchen , prima
Sänger , verkauft
August Zimmer¬
mann , Oberöwis -
heim , Bachstr . 6 .

Farbenkanarlen ,
flotte Sänger ,
preisw . zu verkf .
Rintheim , Finken -
schiagweg 23, II .

Entlaufen

Drahthaar -Fox,heil
grauar , Kopf und
Beinchen hallbr .,
auf den Namen
Flockl hörend ,
entlaufen . Gegen
Belohnung abzu -
geben bei Baum ,
lärtner , B.-Baden ,©ethovenstr . 1,

Ruf 629 , Khe .

Schäferhund , mit
schwarzer Decke ,
viel Gelb Leder -
halsbd . , Rufname
Karo , entlaufen .
Vor Ankauf wird
streng gewarnt .
Um Rückgabe bit¬
tet u . zusich . gt .
Belohng , Eggert ,
Schäfer , Hutten¬
heim b . Bruchsal .

Saus der
"weltältesten

femischen Fabrik

m
eesana*

<hs ist gründlich, Remtgirafc esgMdi tele
benAGesiditsauusaBe «od mildeP0«(f Att
Hast, dis Seih sdtlodu «ertrlgL Für sehr
Empfindliche such ohne Seessnd ia in

grflnen Padum»
e —ins, »* ■»wes » ii - hi - . ii esst

Uiciv

Kraft¬
fahrzeuge
Klelnvleh -Trantp .-

Anhänger f . Pkw . ,
neu od . g « br, , je¬
doch gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Fabr .

. Preisang . unter
C 54760 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Anhänger , f . 3 To .
Lastkraftwagen ,
neu o . gebraucht ,
sofort zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter W 54518 an
Führer -Veri , Khe ,

JODO -MUC

HMUTRIME. M. WUNDEN
VEMOTET

ENTZONOUNMENNt

Verband
£ 22)
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Stellenangebote
*IPAWERK sucht zum möglichst sofor¬
tigen Eintritt für Interessante und ent¬
wicklungsfähige Position 1 Ingenieur
Jur Fertigung des Felnmaschlnen -
» aues mit Spe ^lalinteresse für Mon¬
tage ; Gelegenheit für Jüngere Nach¬
wuchskraft zum weiteren Aufstieg ist
gegeben . (54405
' . Ingenieur für ArbeitsvorbereitungN>it Kenntnissen im Vorrichtungsbau ,
^ Öallchst mit Fachausbildung .
J Meister für größere Schleiferei nj' t
Erfahrungen In der Felnstbearbeitung ;
] Meister für Fräserei und Bohrerei ;
t Meister für Montage von Geräten
d*s Feinmaschinenbaues mit Kennt¬
nissen In der Fertigung des Fein -
[Maschinenbaues ; 1 Meister für die
Kontrolle , möglichst mit Erfahrungen
»<Jf dem Gebiete der Teilekontrolle
und Kenntnissen auf dem Gebiete
oes Passungswesens zur Ueberwa -
chung von Kontrollstellen der Se¬
rienfertigung ; 1 Meister für Ueber -
Waehung und Instandhaltung des
Umfangreichen Bestandes von Werk -
z*ugen . Es Kommen auch gute Vor¬
arbeiter In Frage , die auf den
Entsprechenden Gebieten über die
notwendigen Kenntnisse und Fähig¬
keiten verfügen . (54406
1 Betriebsinspektor f . Ueberwachung
Und Instandhaltung eines modernen
Maschinenparks einschl . Gebäude -
Und Betriebsanlagen -Verwaltung .f Kontrolleur für die Gütekontrolle
bes Warenreinganges ; bevorzugt wird
Eine Kraft , die eine abgeschlossene
Mechaniker - oder Dreher -Lehre hat .
Bewerber , mit deren Freigabe be¬
stimmt zu rechnen Ist , wollen Ihre
Bewerbung mit handgeschriebenem
‘■ebenslauf und Zeugnisabschriften
Unter Angabe von Gehalt , frühestem
Slntrittstermln und Mllltä [Verhältnis¬
sen richten an ELPAWERK, Ebässische
Präzisions -Apparatebau G . m . b . H .,
St. ludwig/Oberelsaß . (54405

^ ugmotoren -Werke Ostmark suchen
insbesondere Ostmärker — für Ar¬
beitsvorbereitung : Konstrukteure und
Tellkonstrukteure für Verrichtungen
Und Werkzeuge . Technische Zeichner
(Zeichnerinnen ) mit Praxis . Lehren -
Konstrukteure und TeMkonstrukteure
Normenkonstrukteure . Fertigungspla
Mer für spanabhebende Fertigung
und Montage zum Aufstellen der Ar¬
beitspläne und Festlegung der Ar¬
beitszeiten . Zeitnehmer und Zeitstu -
hier für mechanische Fertigung und
Montage . Technische Sachbearbeiter
fUr Stücklistenbearbeitung und Aen
berungsdlenst . Planungsingenieure'ür allgemeine Planungsarbeiten . Ter¬
min -Ingenieure für Terminplanung und
Arbeitsbereitstellung,Terminverfolger
mit technischen Kenntnissen . Techni¬
sche Kaufleute für Auftragswesen und
Materlaibestellungen . Techn . Kauf
[Eute mH guten Werkzeugkenntnissen .
Werkzeugfachleute für Werkzeugaus¬
gabe und Werkzeugverwaitung . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Gehaltsansprü -
chen sowie Angabe des frühesten
sjntrlttstermlnes sind zu richten unter
Kennwort M/A an die Flugmotoren -
Werke Ostmark , Ges .m .b .H ., Wien I,' Einfaltstraße 8 Z A, Gefolgschaft .

Für verschiedene Betriebe unseres
Werkes werden gesucht : Elektriker ,
Starkstromelektrlker , Licht-Installa¬
teure , Elektriker für Fernsprechanla¬
gen , Elektroschweißer , Kesselwärter ,
Kranführer , Werkzeugschloss . , selbst .
Lokschlosser , selbst . Motorenschlos¬
ser , Maschinenschlosser . Schlosser
f . Schnitt - u . Stanzenbau , Reparatur¬
schlosser , Rohrschlosser , Welchen -
tchlosser (auch einzuschulen ) , Kes¬
selschmiede , Mechaniker , Dreher ,
Fräser , Nieter , Werkzeugschleifer ,
Klempner , Schmiede . Betonschaler ,
Zimmerleute , Dachdecker , Anstrei¬
cher , Ohamottemaurer , Fensterputzer ,
Möbeltischler und Baustörer . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Geburtsda¬
tum , Zeugnisabschriften , Lichtbild
und Angabe der jetzigen Lohnhöhe
sind zu richten an Reichswerke A G .
Alpine Montanbetriebe „ Hermann
Görlng " . Linz/Donau , Personalstelle
für Lohnem pfänger . (54712)

Ausbifdner für untere Lehrwerkstätten
gesucht : Dreher , Universalfräser ,
Werkzeugmacher , Schweißer (lichten¬
bogen und autogen ) , Elektriker , Ma¬
schinenschlosser .

Für untere Kraftfehrieugstelle : Auto¬
monteure (Diesel und Benzin ) , Fah¬
rer aller Fahrscheinklassen , Wagen¬
schmieren Bewerbungen mit Lebens ,
lauf , Geburtsdatum , Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild und Angabe der Jetzl -
gen Lohnhöhe sind zu richten an
Reichswerke A G . Alpine Montanbe¬
triebe „ Hermann Görlng " Llnz/Donau ,
Personalstelle für Lohnempfänger .

I Dipl .-Ingenieur aus der Werkzeug -
und Maschinenbranche , mit prakt .
Kenntnissen Im Werkzeug , und Vor¬
richtungsbau . 1 Dipl -Ingenieur für
Materialprüfung Härtung und Labor -
arbelten für möglichst sofort gesucht .
Ausführliche Bewerbungen mit An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit , frühe¬
ster Eintrittsmöglichkeit und der Ge¬
haltsansprüche an Fritz Hetz , Ketten -
fabrik . Ettlingen . (54970)

Wir suchen für Konstruktion , Montage
Und Betrieb In unserem hiesigen Werk
Diplom -Ingenieure und Fachschul - ln-
Qenleure des allgemeinen Maschloen -
Und Apparatebaues als Konstrukteure ,•owie Zeichner und Zeichnerinnen .
Kennwort TA 255.
Ferner : für neu zu errichtende Werke
der chemischen Groß industrie (Kon-
*tr . Büro und Betrieb ) Dlplom - lnge -
hleure des Maschinenbaufaches und
Fachschul - ingenleure mit Kenntnissen

allgem . Maschinenbau . Kennwort
/ ,

A 236. Bewerbungen mit Lebenslauf ,Lichtbild , Zeugnisabschriften , Angabedes Gehaltsanspruches und des frü¬
hesten Eintrittstages unter dem ent -• prechenden Kennwort erbeten an' • G* Farben Industrie Aktiengesell¬schaft , Personalabteilung , Ludwigs¬hafen e . Rh (51930
Bedeutendes Industrieunternehmen
sucht für seinen In rascher EntwickJ
lung begriffenen Zweigbetrieb Im
Oberelsaß folgende Mitarbeiter : Ein

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum baldigen Ein -

. tritt erfahrenen Sachbearbeiter für
die Abteilung * Wirtschaftskontrolle
mit eingehender Kenntnis des neu¬
zeitlichen industriellen Rechnungs¬
wesens , mögHchst mit Erfahrung auf
den Gebieten Statistik , Revision , Or-
gantsatlon Bewerbungen mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf , ZeugrV -
abschrlften und Lichtbild unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche erbeten
unter 1. 1640 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 . (5441H

Für das Sozial « und Gefolgichaftsbüro
eines größeren Stuttgarter Industrie -
Werks wird ein tüchtiger Mitarbeiter
gesucht . Bedingung : Einwandfreier
Charakter , Taktgefühl und notwen¬
diges Verständnis für die sozialen
Aufgaben ein . Betriebsgemeinschaft .
Auch Bewerber , die mit den ein¬
schlägigen Fragen dieses Arbeitsge¬
bietes noch nicht restlos vertraut
sind , können Berücksichtigung flhden .
Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften , unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche erbeten unter M. 1643
an „ Ala" Stuttgart , Frledrlchstr . 70.

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum bald . Eintritt :
Einkäufer als Gruppenführer für die
Beschaffung von Betriebsmitteln , Ma¬
schinen und Etnrlchtungsgegenstän -
den . Nur erfahrene Einkäufer aus
der Metallindustrie können Berück¬
sichtigung finden . Rechnungsprüfer
für die Prüfung der Lieferantenrech ,
nungen . Bewerbungen mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild unter Angabe
der Gehaltsansptüche erbeten unter
L. 1642 an „ Ala " Stuttgart , Friedrich¬
straße 20. (54417)

Wir suchen Mitarbeiter In verschie¬
denen badischen Bezirken für haupt -
oder nebenberuflich # Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluß - und Inkassopro -
Visionen , sow . Fahrtspesen . Bel haupt¬
beruflicher Tätigkeit erfolgt Festen -
Stellung gegen Gehalt , Reisespesen
und Provislonsbetefllgung . Mitarbeit

. Sachbranchen möglich ,>möglich . Gefällig «
Angebote an : Münchener Lebensver .
sicnerungsanstatt AG., Bezirksdirek¬
tion Karlsruhe , Nowackanlage Nr. ?.
Verschwiegenheit zugesichertl (54475

Erster lohnbuchhalter ; Beherrschung Wir suchen - zum baldigen Eintritt
der einschlägigen Bestimmungen dec
Sozialgesetzgebung sowie des ge - j»amten Lohnrechnungswesens Vorbe¬
dingung . 1 Einkäufer mit praktischen
Erfahrungen Im Rohmaterlalelnkauf ,
Möglichst In Metall oder felnmecha -
^ »chen Industrie erworben . 1 Buchhal¬
ter ; Erfahrungen In der Rechnungs -
Kontrolle erwünscht . 1 Buchhalter für

Führung einer Legerkartei . Steno -
[Vplstlnnen , Kontoristinnen , (auch In -
’EMlgpnte Anfängerinnen ). Bewerber ,ml! deren Eintritt möglichst kurzfristig
upd bestimmt zu rechnen Ist . wollen
Jre Unterlagen unter Beifügung von
Handgeschriebenem Lebenslauf und
zEugnt »abschrlften sowie unter An¬
gabe von Gehalt und Eintrittstermin
Einreicher , unter J 53025 an den Füh -

^ ^ Verlaq Karlsruhe . _
^ s Radio sucht technisch # Mitar¬
beiter : Für die Leiter der labora -
J° flen , Physiker und Hochfrequenz -
NRenleure . Hierfür kommen Herren

pt ' t abgeschlossen , Hochschulbildung
i , Frage . welche die notwendige
^ tletlve und Freude zu zielbewuß -

:®n Entwicklungsarbeiten auf den
b^ r*chledenartlgsten Gebieten der
^nysik und Hochfrequenztechnik mit-
gingen . Kennwort : Ing . Ferner für
Ander # Arbeiten auf obengenannten
i

» bieten : Prüffeldtechniker und Meß -
■• chniker . Kennwort : Technik . Für

Konstruktionsbüro auf dem Ge¬
bet des feinmechanischen Apparate -
oaues tüchtig * Konstrukteure , die
Abständiges Arbeiten gewöhnt sind ,
^ solventen höherer technischer
Lehranstalten werden bevorzugt .
5* nnwort : Konstr . Teilkonstrukteure .
I
* handelt »Ich auch hierbei um sehr

J ' öressante Arbeitsgebiete . Herren ,
lJE es verstehen , sich mit größtem
JJJeresse einzuarbeiten . Ist die
^ ö9llchkett zu weiterem Aufstieg
• »boten Kennwort : Konstr . Bewerb .
7*- Lebenslauf . Lichtbild . Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüch . u . Angabe
? » » frühesten Eintrittstermines erbe -

an Löwe Radio , Aktlengesell -
-gh eft , Berlin -Steglitz , Wiesenweg .
^ jT%’Badlo sucht kaufmännische Mlt-
?r®Elter für die Einkäufer Hilfskräfte
w r Ausführung einfacher Arbeiten

e UebeWachung einer Terminkartei
*>w. Es müssen deshalb nicht durch -

Fachkräfte sein . Auch ältere Her -
yj * Können eingearbeitet werden .
?®hnwort : Einkauf . Revisions - Assi -
h *n ten mit Revisions -Praxis bei Treu-
W d9 ®*ellschaften u . Wlrtschaftsprti -
* k n. dl # besonders die betriebliche
J^ Echnung . das Hollerith - System
^ ^ beherrschen . Für befähigte Her-
IC, bieten sich besonders nach dem
v

' » Be gute Zukunftsaussichten . Kenn-
hA,[t : Revision . Für die Betriebsbuch .
kiu !.yn9 Techn .' Kaufleute und Nach -
^ ‘kufatoren für die Abrechnung von
lA ^rlchtengeräten . Bewerber müs-
IIck den Methoden des neuzelt -
U »N Rechnungswesens vertraut und
»eihV.L La9e sein , Nachkalkulationen
su ^ JEndlg zu erstellen . Außerdem

Kenntnisse neuzeitlicher Organl -
tl Ql

° n *methoden In bezug auf Fer-
Ke^ 9 und Abrechnung erwünscht .
leK^ ort : Organ Bewerbungen mit

Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten GehaltsansprUchen und Angabe
W ' Ehesten Eintrlttstermlnes erbe -
ScK»narl . Löwe -Radio , AktlengeseM -

^ - cH ^jerMn -SteglMz . Wiesenweg .
ke |In! ,*^ !n) (evtl , auch Aushilfe ) , ni .
Nen,^ ' *n Stenographie u . Masern *
Irin* Treiben , zum alsbaldigen Ein -
| chri?? *Hcht * Angebote mit handge
• lria , ,• Lebenslauf unter Beifügung
% hJ „ L'Ichtblldes und Angabe der
Führer ?? n *P rüche unter 55152 an den' " -Verlag Karlsruhe .

t - chnlteh - n Kaufmann für entwick¬
lungsfähigen Posten In der Abtei¬
lung Werkstoff , und Teileplanung .
Bewerber die aut Grund ihrer bis¬
herigen Tätigkeit über die notwen¬
digen Erfahrungen u . Materialkennt¬
nisse (möglichst Motorenbau ) ver¬
fugen und Interesse haben auf die¬
sem wichtigen TBtlgkeltgeblet auf¬
bauend und organisatorisch mltzu -
arbelten , wollen Angebote mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild unter An¬
gabe der GehaltsansprUche einrei¬
chen an die Personalabteilung der
Hlrth-Motoren G .m .b .H. Stuttgart -
Zuffenhausen .

'
(54444)

Wir suchen fUr Frankfürt/Maln :
a ) für unsere Inlands -Abteilung meh¬
rere Kaufleute als Sachbearbeiter u
Korrespondenten aus der Werkzeug ,
maschlnen - und Maschinenbranche
b ) für unsere Auslands -Abteilungeinen tüchtig , Kaufmann mit Sprach -
Kenntnissen . Gute Erfahrungen Im

Bewerbungen mit Zeugnisabschrift .,Lichtbild und GehaltsansprUchen unt .
L 54710 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , nichtiger , zuverlässiger
gewandt In Diktat und Maschinen¬
schreiben , guter Briefstil und Auf¬
fassungsgabe , sofort oder später v .
mittl . Betrieb mit einer Gefolgschaft
von 50 Pers . In schöne Schwarzwild -
stadt gesucht . Angebote mit Licht
blld , Zeugnisabschriften . Gehaltsan¬
gaben und frühestem Eintrittstermin
e>b . u . H 55156 an Führ .-Verl . Khe .

gerhaltung und Rechnungsgestellung
bewandert Ist, bilanzsicher , für
Autogeschäft In Amtsstadt Mittel¬
badens gesucht . Zuschriften unter
F 54852 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer , PQhrerschetn Kl. 7, für
Kohlengeschäft sof . gesucht , ebenso
2 Arbeiter . Jakob Schühle , Kohlen¬
handlung , Khe . , Softenstreße 136 .

Kraftfahrer zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Karlsruhe , Waldstraße 65 . 1.

Elektroinstallateur gesucht . 2 Zimmer -
Wohnung vorhand . Nagel u . Kiefer ,
Karlsruhe , Kalsorallee 67. (10245)

Müller , tücht ., ruverläss . , auf sofort
gesucht In 3t Kundenmühle mit Was¬
serkraft . Kost u . Wohnung im Hause .
Ernst Woll , Neudorfer Mühte , Post
Neudorf , Amt Bruchsal (Baden ) .

Kellner , Servierfräulein gesucht von
erstrang . Hotel In Ostwestf . mit
starkem Restaurentverkehr . Es wollen
sich nur beste Fachkräfte , die In nur
1. Häusern gearbeitet haben , mit
Lijchtb . und Zeugnisabschriften be¬
werben unter Z 54467 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreiner , tüchtige , für Interessante
Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ford . Schmelz .
Herzogenrath bei Aachen . (51935

Wir suchen für uns . Baustelle Ukraine
zum sofortigen Eintritt 2 Schreiner ,
1 Glaser , 2 Schlosser , 1 Kraftfahrer ,
5 Zimmerleute , 5 Maurer . Es können
auch selbständige Handwerker ein¬
gestellt werden . Antonl u . Asal , Bau¬
unternehmung , Bühl (B ) . (54900

Kupferputzer (ln) zu sofort oder spä¬
ter gesucht . Weinhaus Hotel Karpfen .
Karlsruhe . (54808

Wachleute sucht Karlsruher Wach - c .
Schließgesellschaft V. Baumgärtner
& Sohn Khe . . Kaiserstr . 106, Ruf 577 .

Wir suchen zum Frühjahr 1942 : 1 tech -,
nlsehen Zeichenlehrling , 2 Lehrlinge
zur Ausbildung zum Schweißer bzw .
zum Helzungsmonteur . Gründl . Aus¬
bildung wird gewährleistet . Johannes
Haag Zentralheizungen G . m . b . H .,
Karlsruhe , Steinstraße 23. J54724 )

Augenoptiker -Lehrling , aus guter Fa -
fnllle , zu Ostern gesucht . Hans Frle-
derlchs , staatl .approb . Augenoptiker ,
Offenburg , Adolf -Hltler -Straße 7.

Wir suchen zum Eintritt nach Ostern
1 Bonbonkocher -Lehrllng , 1 Zucker¬
bäcker -Lehrling , mit Volksschulblldg .
Entlohnung nach dem günst . Reichs¬
tarif . Vorzustellen zwischen 8 und 17
Uhr bei Ebersberger & Rees GmbH .,
Abttg . Zuckerwarenfabrik , Karlsruhe ,
WIelandtstr . 25. (54894

Lehrling , aufgeweckter junger Mann
auf 1. April 1942 gesucht . Angebote
mit Lichtbild an Vereinigte Innungs¬
krankenkasse Karlsruhe , Stefanien .
Straße 64. (54536)

Lehrling , zuverlässig , fleißig , der das
Metzgerhandwerk erlernen will , auf
Ostern oder später gesucht . Wilhelm
Bodemer , Karlsruhe , Morgenstraße 9

Bäckerlehrling auf Ostern 1942 ge¬
sucht . Bäckerei -Konditorei Karl
Scherwitz , Khe ., Gluckstraße 18.

Bäckerlehrling findet Lehrstelle bei
Bäckerei Murr , Karlsruhe -Hagsfeld .

Hilfsarbeiter werden eingestellt . Vor¬
stellung erbeten bei Kathreiner
G .m .b .H., Karlsruhe -Rheinhafen .

Hilfsarbeiter , zuverlässiger , für Lager¬
arbeiten gesucht . Bechern & Post ,
Zentralheizungen , Khe .,Treltschkestr .1.

Aelterer , rüstiger Mann , flefß . u . ehr¬
lich , als Hausmeister von hies . Groß¬
handelsbetrieb auf sofort gesucht .
Angeb . u . O 55160 an Führ .-Verl . Khe.

Welcher Mann Übernimmt die zuver¬
lässige Bedienung von 2 Heizungen
In der Innenstadt ? Evtl , auch Ueber -
nahm © der Luftschutzwache . Ahgeb .
u . 54865 an Führer -Verlag Karlsruhe .

BotenJunge , mögl . Radfahrer , ganz -
oder halbtägig gesucht . Angebote
unter P 54717 an Führer -Verlag Khe .

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum baldigen Ein¬
tritt gewandte Sekretärin als zweite
Kraft für das Sekretariat d . Betriebs¬
führers . Bedingung : neben guter All¬
gemeinbildung besondere Erfahrung
ln allgemeinen Sekretariatsarbeiten ,
Beherrschung von Steno ' und Ma¬
schinenschreiben und möglichst Er¬
fahrung In technisch . Schriftwechsel .
Bewerbung , mit handgeschriebenem
Lebenslauf . Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Angabe der Ge
haitsansprüche erbeten unter K. 1641
an „ Ala " Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

Buchhalterin , zuverlässige , seriöse ,
mit Lohn-, Steuer - und Markenwesen
vertraut , auf sofort gesucht . Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften , Licht¬
bild , Altersangabe u . Gehaltsanspr .
an Direktion Hotel Frankfurter Hof,Baden -Baden . (70750)

Buchhalterln/Kentorlstln von Großhan¬
delsbetrieb zur Führung der Durch-
schrelbebuchhaltung In Vertrauens¬
posten sofort gesucht . Angebote
unter E 55030 an Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin , welche auch bei leich¬
teren Büroarbeiten mithelfen kann ,
von hies . Großhandelsbetrieb für
ganz -, evtl , haibtäg . Beschäftigung
gesucht . Angebote unter 54842 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , flotte , zum soforti¬
gen Eintritt gesucht . Besoldung Je
nach Leistungen nach den Vergü¬
tungsgruppen X bis VII der Tariford¬
nung A für Angestellte Im öffent¬
lichen Dienst . Bel entsprechenden
Leistungen Ist dienstordnungsmäßige
Anstellung sowie unter Umständen
auch spätere Anstellung mit Ruhe¬
gehaltsberechtigung nach den Sät¬
zen der Retchsbaamfen möglich .
Angebote baldigst erbeten an Sek¬
tion X der Knappschaftsberufsqe -
nossenschaft In Metz , Hermann Gö -
rlngstraße 21. (54880)

ItanolypUtln , iOcht ., zum «ofortlgen
Eintritt aatucht . Gefl . Angebote unt .
F 54896 an Führer -Verlag Karltruhe .

Stenotypistin , perfekt , zuverlässig , zum
möglichst baldigen Eintritt von be¬
deutendem Jndustrtewerk der Me¬
tallbranche gesucht . Angebote unter
K 54972 an den Führer -Verlag Karlsr ,

Ein Buchhalter oder Buchhalterin für
Durchschreibeverfahren , bestens ver¬
traut ln sämtl vorkommenden Büro¬
arbeiten möglichst sofort gesuüTtl .
Bewerbungen mit Gehaltsanspr . unt .
E 54895 an de n Führer -Verlag Karlsr .

Kontorlst (ln ) mit guter Handschrift ,
« etter Rechner , zuverlässig mögt ,
not sofort gesucht . Otto Weber Im .
Port und Großhandlung von Obst ,
Gemüse und Südfrüchten , Karlsruhe ,
Werderstraße 87 . (54740

Kontorlst (ln) , gewissenhaft u . zuverl .,
von Lebensmlttalgroßhandtg . » . »of .
od . später gesucht Angebote mit
Zeugnisabschrift . GehaltsansprUchen
unt . Angabe des frühesten Eintritts¬
termins erb . unt B 54741 an Führer -
Verlag Karlsruhe '

Einkäufer aus der Maschinen - u . Werk
Zeugbranche von bedeutendem 2n -
dustriewerk zum möglichst sofortigen
Eintritt gesucht . Herren die einen
gleichen Posten bereits ’ mit bestem
Erfolg nachweislich begleitet haben ,
wollen ausführl . Bewerbungen rieh -
ten u , D 54971 an Führer -Verl . Khe

Megasinverwilter Jts der Maschinen
und Werkzeugbranche für die Mate -
Hel- und Werkzeugausgabe gesucht
Bewerbungen unter Angabe der bis -

lällgkelt Sind zu richten un¬
ter J 54973 an d . Führer -Verlag Khe.

Brunnenbau und Bohrbetrieb sucht
mehrere Arbeitskräfte zur Verwen¬
dung Im Inland und ln den besetz¬
ten Gebieten Im Osten Leute wie
Schlosser und Schmiede u solchedie umlernen wollen und

’
später

selbständig eine Baustelle überneh¬men können , werden bevorzugt
August Hettmannsp . rgo , gönnen
bau . Khe ., Hübschstr . 15, Ruf 4386 .

Bekanntes Großunternehmen bietet
zwei zuverläss ., jung . Kontoristinnen
ein Interessantes Arbeitsgebiet . Vor-
langt wird gute Umgangsform für
Kundenbedienung , Kenntnltse in
Stenographie u . Maichlnenzchrb . u .
eine leichte Auffassungsgabe für
neuzeitliche Kaufmann . Organisation .
Krittle , die diese Voraussetzungen
mitbringen , werden gebeten , bei |
Frsigabemöglichkeit Bewerbungen
mit Gehaltsangabe , Zeugnlsabschr .
u . Lichtbild einzureichen unt . E 54851 .
an Führer -Verlag Karlsruhe . I

Kontoristin , tücht . , bewand . In sämtl .
vorkommenden Büroarbeiten mit -
Kenntnissen in Kurzschrift und Ma- 1
schlnenschrelben , baldmöglichst ge¬
sucht . Angebote an : Vereinigte Bad
Staatssatlnen , - Dürrheim - Rappenau
AG. In Bad Rappenau . (54855) ~

Kontoristin , gewissenhaft u . zuvor !.,
von Fabrlkatlonsbetrieb auf sof . od .
später ges . Angeb . mit Zeugnlsab - z
schritt ., Gehaltsanspr . unt . Angabe *
des frühest . Eintrittstermins erbeten
unt . 55157 an Führer -Verlag Khe .

2 Kontoristinnen , evtl , auch Anfänger - 1
Innen gesucht . Schriftliche Bewer¬
bungen möglichst mit Lebenslauf
und Lichtbild an Badliche Pferdever .
sIcherungi -Anstalt . Karliruhe , Krieg !-
Straße 45, Ruf 650 . (54530)

Kontoristin oder Stenotypistin (auch
Anfängerin ) sofort oder später für
Großhandel gesucht . Angebote unt . 1
54822 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , tüchtig , selbständig , von i
Lebensmittelgroßhandlung auf 1. 1 |
42 oder später gesucht . Bewerbung ,
mit Lichtbild und Zeugnisabschriften
erb . u . G 55036 an Führ .-Verl . Khe.

Büro -Anfängerinnen für unsere Buch¬
haltung , für Registratur und Ablage ,
für Lohnbüro , für Kassenkontrolle ruf
1. Januar oder 1. Februar gesucht .
Union , Vereinigte Kaufstätten GmbH .,
Karlsruhe . (54422)

Büro -Anfängerin , mögt , höhere Han*
delsschulbitdung , Stenographie - und
schreibmaschinenkundig , zum mögl¬
ichst bald . Eintritt gesucht . Ange -
bote unter 54841 an Führ .-Verl . Khe.

Großhandlung sucht für Mithilfe Im
Lager und Verkauf Fräulein aus der
Elsenwarenbranche . Kurze schriftliche
Angeb . u . D 54892 an Führ .-Verl . Khe.

Kontrolleuse (Kassiererin ) für Büfett ,
angenehmer Dienst (abends ) , evtl ,
als Nebenbeschäftigung , auf sofort
gesucht . Ebenso Kontroltperson für
Barbüfett (nur abends Dienst ) sofort
gesucht . Angebote od . persönliche
Vorstellung mit Geh .-Ansprüchen an
Cabaret Regina , Karlsruhe . (54914

ßprechatundenhllfe für Zahnarzt sofort
od . spät , gesucht (auch Anfängerin ) .
Angeb . u . K 54969 an Führ .-Verl . Khe .

Helferin für sofort od . später gesucht .
Langemarckplatz -Apotheke . Karlsruhe

Hausschneiderin , tüchtig , gesucht .
Angeb . u . 9995 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäuferin , perfekt , zum bald . Ein¬
tritt ges . ebenso tücht . Metzaer -
geselle . Theodor Schneider . Karlsr . ,
Kronenstraße 60 . (54744

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbel¬
ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktien -
gesellschaft Karlsruhe . (53252

Büglerin , tücht ., gesetzt , für größeres
Karlsruher Helm auf sofort gesucht .
Bewerberin muß zeitweilig Wäsche¬
reianlage (Waschmaschine u . Heiß¬
mangel ) bedienen , sow . Hauswäsche
instandhalten und Wäsche verwalten
können . Hilfskräfte sind vorhanden .
Geboten wird bei freier Station
entspr . tarifmäßige Bezahlung . Da
der Posten selbständig Ist , wollen
sich nur solche Bewerberinnen mel¬
den , die glauben . diesen Posten
ausfüllen zu können und Wert auf
langjährige Beschäftigung legen .
Angeb . u . 10097 an Führer -Verl . Khe .

Maschinennäherin für Vs Tage ges .
Angeb . u . 10135 an Rührer -Verl . Khe.

Köchln (Wirtschafterin ) , eine perfekte
gesucht , die eine gute Küche führen
kann und gewillt Ist , einen kleinen
Teil der Hausarbeiten m . zu Ubemeh .
men . Alleinsteh . ält . Herr (Nähe
Baden -Baden ) . Angebote unter Ein¬
sendung des Lebenslaufes mit Licht¬
bild u . lückenlosen Zeugnisabschrif¬
ten sowie Gehaltsansprüchen vnter
T 54885 an den Führer -Verlag Karlsr .

Köchin , tüchtig , für sofort gesucht .
Bahnposthotel Karlsruhe . (54840 )

BUfett-FrMuletn, perl ., solides , evtl ,
auch Anfängerin für sofort oder
später gesucht . Bewerbungen an
Hotel « Tannhäuser , Heidelberg .

Für Kaffeeküche und Haus gesundes ,
zuverlässiges Mädchen auf sofort
oder später gesucht . Angebote unt .
L 54799 an Führer -Verlag Karlsruhe .

ta lahresstellung gesucht : ßervlerfräu -
leln mit guten Zeugnissen für unsere
Weinstuben , Haus - u . Küchenmädchen ,
Büfett -Stütze gesetzten Alters , Koch-
und Kellner -Lehrlinge . Angebote mit
Bild , Zeugnisabschriften und Alters¬
angabe einsenden oder persönlich
vorstellen Hotel Germania , Karlsruhe .

B- dienung , tüchtige , solide , auf 1.
Tan . 1942 gesucht . Angebote unter
BR. 64697 an Fünrer -Verlag Bruchsal .

Bedienung tüchtig , gesucht . Grüne «
Hof, Daxlanden , Fernsprecher 4484 .

Aushilfe gesucht für einige Stunden
z . Socken umdrehen , aufztehen utw .
Strickerei Belser , Khe ., Soflenstr . 21.

Einlegerin , geübte , für Schnellpresse
und Tiegel (auch halbe Tage ) , zum
baldigen Eintritt gesucht . Fr . Kielt .
Abtlg . Druckerei , Khe ., Kaiserstr . 60 .

haushalt gesucht . Evtl , halbtags . Aus¬
wärtige erhalten Fahrgeld . Karl, -
ruhe , Hirschstraße 10S, I. (9940)

Zum sofortigen Eintritt gesucht : Flotte
und gewandte Stenotypistinnen mit
rascher Auffassungsgabe evtl , auch
BUroanfägerlnnen mit Vorkenntnissen
Im Maschinenschreiben und Steno¬
graphie , Buchhalterinnen f . Taylorlx -
Durchschrelbeverfahren Bürokräfte f.
Lagerbuchhaltung , Lohnrechnung ,
Karteiführung , mit guter Handschrift .
Bewerbungen an Carl Metz , Feuer¬
wehrgerätefabrik , Karlsr ., Wattstr , 3 .

Stenotypistin gesucht . Pfannkuch G
m . Khe . , Oberfeldstr . 14.

Stenotypistinnen , 2 tüchtige , davon
eine als Sekretärin (erstkl . Kraft ) ,
sowie mehrere weibliche Aushilfs¬
kräfte für leichte Büroarbeit zu . sof .
od . 1. Jan . ges , Wlrtschaftsgruppe
Einzelhandel , Khe . , Karlstr . 8 , H.

Stenotypistin , erfahren , die selbstän¬
dig arbeiten kann , für einige Tages¬
stunden gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnlsabschr . u . Geh .-
Ansprüchen erb . unt . BA 4474 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

2—3 Mädchen , nicht unter 20 Jahren ,
z. Anlernen als Maschinen -Arbeiterin ,
nen , 1 Fräser , 1 Hobler od . 2 Hilfs¬
arbeiter zum Anlernen , nur qualifi¬
zierte Kräfte , gesucht . Franz Hörner ,
Werkzeugfabr . , Rastatt , Leopoldstr . 5 .

Hausgehilfin , zuverl ., treue , od . auch
8lt . «elbstand . Stütze , m . etwas pfle¬
gerisch . Kenntnissen , gesucht f, kl .
Haushalt m . Eltern In Karlsruhe , da
bisherige langjähr . Hilfe in Ihrer elg .
Familie benötigt wird . Anfragen an
Frelfr . v . Verscnuli geb . Flad , Frank .
;urt/M . , Elchendorffstr . 26 . (55154

Hausgehilfin findet sofort Stelle In
gutem Haushalt . Zu erfragen Durlach ,
R ttnertstraße 10, Fernruf 523 .

Hausgehilfin , tüchtige , gesucht , die
kochen und den Haushalt selbständ .
führen kann , da alles berufstätig .
Fr . E. Hauck , Adler -Apotheke , Xhe .

Hausgehilfin oder Pflichtjahrmädchen
In Haushalt auf den 1. Januar oder
1. Februar 1942 gesucht , Winkelmann
Karlsruhe . Kurtürstenstr . 18 (Ruf 5181 )

Haushälterin , erfahren Im Kochen u .
allen vorkommenden Hausarbeiten ,
die die Hausfrau selbständig ver¬
treten kann , In Jung ., rheinischen
Haushalt mit drei kl . Kindern In
Dauerstellung gesucht . Angebote an
Frau LHo Pastor , Gernsbach , Hotel
Stern . (61824)

Industrebetrteb bietet einer Luverläs -
slgen jüngeren Kontoristin ein Inter ,
essantes Arbeitsgebiet . Verlangt
werden Kenntnisse In Stenographie ,
Maschinenschreiben , sowie leichte
Auffassungsgabe für Buchhaltung .
Kräfte , die diese Voraussetzungen
erfüllen , werden gebeten , bei Frol-
gabemöglichkeit Bewerbungen mit
Gehaltsangabe , Zeugnisabschriften
und Lichtbild einzureichen unt . 55158
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausangestellte , die kochen kann
und zuverlässig Ist , gesucht . Fred
Frenschkowskl , Berlin W 15, Kon-
Stanzerstraße 6. (4465)

Mädchen , Jung ., gesund , ln gut . ruh .
Haushalt sofort oder zum 1. Jan .
gesucht . Vorzust . ab 5 Uhr. Nagel ,
Wendtstr . 17. pari . Karlsruhe .

Frau od . Mädchen stundenweise od .
halbtags gesucht . Boeckhstr . 31, III .,
rechts , Karlsruhe . (9964)

Pflichtjahrmädchen zum 1. April oder
früher gesucht . Frau v . Sieg , Karls¬
ruhe -Land I, b . Weiß , Haus , Ruf 7318 .

Putzfrau oder Ehepaar zur Besorgung
der Hausordnung (auch Schneekeh¬
ren ) , gesucht . Zuschriften u . E 55015
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Putzfrauen von Karlsruher Bank zum
sofortigen Eintritt gesucht , Bewer¬
bungen u . B 54891 an Führ .-Verl , Khe.

Putzfrau zwei - bis Dreimal wöeh . In
kleinen Haushalt gesucht . Karlsruhe ,
Bahnhofstraße 28 , 2. Stock . (10265)

Putzfreu , saubere , für 1 Vormittag d .
Woche gesucht . Frau Dorr , Karlsruhe ,
Weinbrennerstraße 21. Fernspr . 8472 .

Putzfrau , 1—2 mal wöch . 2—3 Stunden
gesucht gegenüber d . N. Vlnzent -
Krankenhaus Zuschriften erbet , unt .
10348 an den Führer -Verlag Karlsr .

Stellengesuche
Buchhalter mit verschied , wertvollen
techn . Neuerungen in der Maschinen -
Branche , sucht Verbindung mit aus¬
baufähig . mittl . Maschinenfabrik , wo
Gelegenheit besteht , alt Buchhalter
auf 1. Jan . 42 od . später einzutreten .
Angebote u . 10298 an Führ .-Verl . Khe.

Kellner m . b . Zeugn . u . Referenzen ,
s Stellung in n . g . Hotel , Restau¬
rant od . Kaffee . Eintritt k . s . erfolg .
Angeb . u . 9867 an Führer -Verl . Khe .

Lehrstelle auf 1. April 1942 In Juwe¬
liergeschäft gesucht . Angebote unt .

10396 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Beschäftigung sucht 17jähr . Junge auf
sof . od 1. 1. 42 auf 2 Mon . gl . w . Art .
Angeb . u . 10237 an Führer -Verl . Khe .

Mitarbeiterin , 21 J ., sehr gute Allge¬
meinbildung , erfahren In sämtlichen
Büroarbeiten , Stenogr . u . Maschine -
bisher als Apotheken -Sekretärin und

. Kontoristin tätig , sucht sich zu ver -
änd . Ang u . 10402 an Führ .-Verl . Khe .

Maschlnenbuchhalterln , 19 Jahre alt .
sucht auf Januar od . später Stellung
(rechnende Ruf-Buchungsmaschine ) .
Angeb . u . 10360 an Führer -Verl . Khe .

BUroanfängerin mit Kenntn . In Kurz¬
schrift u . Masch .-Schreiben , sucht
Stelle .. Angebote unter BR. 4849 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Köchln sucht Stelle In Großbetrieb
(Werkküche ) In Khe . od . Umgebung .
Angeb , u . 10456 an Führ .-Verlag Khe .

Servierfräulein , jg ., freund !., sucht
Steile für sofort od . später . Ange¬
bote unt . 10129 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen , 24 Jahre , sucht Stelle In
Karlsruhe für Haushalt u . Bedienung .
Angeb . u . E 55006 an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein , Anfang 50, das Infolge To¬
desfall die bisherige Arbeitete !!#
aufgibt , sucht Stellung als Haushäl¬
terin bei einem kath . älteren Herrn
oder Ehepaar . Zuschriften erbeten u .
A 54474 an den Führer -Verlag Karlsr .

Junge Frau suchF Beschäftigung für
Dienstags u . Freitags von 3—5 Uhr.
Angebote u . 10343 an Führ .-Verl . Khe.

Pfllchtjahrfttelle für 15Jährig . Mädchen
In Gernsbach Umgebung Land ge¬
sucht . Angebote unter F 55016 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe

Herrenpelzmantel (Bissmstlrnfutten f .
groß # Figur , günstig zu verkaufen
Khe ., Karlstr . 12, 2. Stock , Büro.

Herr .-Petxmantel , 130 cm lg ., echt Nerz ,
schw . Tuch , sehr wertvoll , 1 Motor¬
rad -Anzug , fast neu , 1 Motorrad -Le¬
derjacke , kurz , 1 Hochfrequenzappa¬
rat (Felma -München ) , fast neu , 220
u . 110 Volt zu verk . Vlnzentlusstr . 4 .
2. Stock . Karlsruhe . (10380)

H.-Wlntermantel , Gr . 46, zu verkaufen .
Grünwinkel , Gerberstr . 12, II . (10201

H.-Mantel , schw . , mittl . Figur , neuw .
zu verk . Luisenstr . 35 b , Karlsruhe .

H.-Mantel , schw . , u . ält . Gummiman¬
tel zu verkaufen . Wächter , Karlsruhe ,
Zirkel 9. (10311)

1 Lodenmantel , 1 Wintermantel , ein
blauer Anzug für 14—16 Jähr . zu ver¬
kaufen . Karlsruhe , Gelbeistraße 10.
Anzuseh . Sonntag von 10—13 Uhr,

Astrachan D.-Mantel , gut erh ., m . gr .
Pelzkragen , Gr . 42/44 zu verkaufen .
Scheibenhardterweg 18. Khe . Welherf .

1 D -Mantel , Größe 42, 1 Kreuzfuchs ,
1 Waschbecken zu verkauf , b . Schu¬
macher , Khe . . Marle -Alexandrastr . 8 .

KnabenmanUl 9 u . 10 Tahr« , MBrk-
Iln -Baukasten Nr. 2 , Foto 9X12. mit
Stativ u . Zubehör zu verkf . Anzuseh .
ab 6 Uhr abds . Sommerstr . 6, 3 . St .,
links . Karlsruhe . (10073)

Mädchenmantel , kamelhaarfarb ., Gr.
40/42 , gut erhalten zu verk . Preis
30 RM. oh . P . Maxaustr . 41 . 1., t . Khe .

Gehrockanzug , fast neu , größ . Figur
zu verkaufen . Adresse zu erfragen
unt . 1942 Im Führer -Verlag Rastatt .

Herrenamug , gut erh . , mittl . Gr . , zu
verkf . Werderstr . 69, II . Khe . (10056

Abendkleid (nachtblau ) , vornehm ,
erste Qualität . Größe 44. sowie ein
mod . Damen -Fllzhut zu verkaufen .
Angebote unter GA . 3812 an den
Führer -Verlag Gyggenau .

Jackenkleid , br . seid ., 1 bl . Spitzen¬
kleid . 1 süßliia Abendjacke , alles
Gr . 40, 1 Handarbeitsdecke zu verk .
Angeb . u . 10122 an Führer -Verl . Khe.

Pelzkragen hell , zu verkaufen . Khe . ,
Waldhornstr . 21 , Stb .. 3 . Stock , links .

ßorine -Kregenpelz für 75 Mark zu
verkaufen . Angebote unter L 55011
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Muff u. Schelkragen , schwz . Krimmer ,
neuwert ., zu verkf . Anzuseh . 5—6 U .
Hirschstraße 68 . II . . Khe . (10102

MNnnarstlafal , gut arhaltan , Gr . 42
zu vark . Hirschstr . 51a, pari ., Khe .

Maß -Jagdschuhe , Gr . 45, fast neu zu
verk . Becker , Khe ., Durlacherstr . 85,
Fernruf 1323. (10293)

Damen -Gummlstlefel , schwarz , Gr . 39,
wenig getragen zu verkaufen . Gag -
genau -Ottenau , Kapellenstraße 14. fl .

Harmonium , 13 Register , sehr gute
Ausführung abzugeben . Ettlingen ,
Waldstraße 11, Fernruf 296. (54539)

Büro -Einrichtung , 2 Sitzpulte , 2 Schreib¬
tische , 1 gr . Ablegetlsch , 1 Rolladen¬
aktenschrank 5 Stühle , 3 Sitzbänke
2 Regale , 1 Schreibmaschinentisch u
sonstiges zu verkaufen . Karlsruhe
Lachnerstraße 28 , Eckladen . (10254

Yafefklavfer , gut erhärten , verkauf t Gab .-Mantel fOr‘ ' 16—18lährlaen , u .
Schattenbilder .
Apparat zu verk .
Maxaustr . 5. Khe.

Kontoristin , evtl . Büro-Anfängerin , gt .
Rechnerin . für unser lohn -Verwalt .-
Büro evtl , auch aushilfsweise , für
sofort oder 1. Jan . gesucht . Union ,
Verein , Kaufstätten G .m .b .H, , Karlsr .

Fräulein eis StUtse , klnderlb , zuverl . .
in 5 Z .-Haushalt mit Kindern 1. Alt.
von 10 u . 7 J . u . 11 Monaten , auf
1. 1. 42 od . später gesucht . Frau
Helene lud . Stuttgt .-Botnang , Bruck-
nerstr . 66 , Ruf 63897 . (54747

Mädchen oder Freu , sauber , für halbe
Tage auf sofort od . später gesucht .
Frau Erna Möllmann , Offenburg , Sehfi-
lerstraße 13. (1450)

Mädchen od . Freu z . Mithilfe I. Haus -
halt gesucht , auch für halbe Tage
Karlsr ., Stefanlenstr . 69. 1. Stock .

Luisenstraße 50, 1. Stock , Karlsruhe

9 . Seltenbau II !. . Karlsruhe .
,Kilchenwunder '* Damenschuhe

10395 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

% Oelga zu verkaufan . Zu erfragen
bal Stöhr , Karlsruhe , KörnerstraBe 25
In dar Wirtschaft . (10250)

Violine mit Form-Kasten , 30 Mark zu
verkaufen . Anzusehen 18—19 Uhr.
Khe ., Blsmarckstr . 73. II . b . Goethe .

Violln -Zlther , neuwertige , mit Zube¬
hör preiswert zu verkaufen . Karls-
ruhe , Douglasstr . 22, Stb ., 3. Stock ,

laute , gutes Instrument , zu verkauf .
Angeb . u . W 54540 an Führ .-Verl . Khe .

Mandoline , gute , preiswert zu ver¬
kaufen . Karlsruhe , Herrenstraße 2. II .

Zither m . unterlegb . Notenbl ., gut erh .
zu verk . Lesslngstr . 53. 1 Tr. , r. Khe.

Blockflöte , neu , 5 RM . zu verkaufen .
Khe ., Malnzerstr . 23 (Dammerstock ) .

Klarlnatta , neuwertig , mit Etui zu ver¬
kaufen . Karlsruhe . RUppurrer Straße
47 , 2. Stock , Leßla . (10316)

Kastengrammophon (elektr ) , re . Plat¬
ten zu verkaufen . Karlsruhe , Schnetz -
lerstraße 4. 3. St . , rechts . (10322)

KindemShmatchine , neu , groß , 8 Mk .
hohe Knab .-Stiefel , Gr . 34/35 . 8 Mk .,
zu verk . Khe ., Soflenstr . 87, IV. St.

Kaufladen , neuw ., Häuschen a . Sperr¬
holz , Laubs .-Arb ., befd . schön . D.-Stie¬
fel , neu , mod ., sllbergr . Glacöeinsatz
Gr 37 und neuw . Damplmasch .. zu
verk . Khe ., Soflenstr . 174, IV. St . Iks.

Aquarium , heizbar , 1 00 X 0.40 m , mit
Untergestell billig abzug . Sonntag v .
9—13 Uhr . Seldeneckstr . 4, 111., Khe .

ttedt Paris , Stich m . Goldrahm ., sow .
groß . Spiegel mit Goldr . u . Wasch -
mange z . vk . Stefanlenstr . 21, II . Khe.

Gelgemälde , prakt . Weihnachtsge¬
schenke, - In versch . Größen u . Preis¬
lagen zu verkaufen . Baden -Baden ,
Augustaplatz 1 (Ernährungsamt ) , El*,
gang B. (4467)

4 kleine Gelbilder , 1 kl . Zeichnung
v . Prof . Welshaupt zu verk . Karl-
Wllheimttraße 40 , part . Karlsruhe ,
14 Uhr bis 16' /» Uhr täglich . (10327)

Bilder , eingerahmte , große u . kleine ,
Schlittschuhe 39/40 u . Handkoffer und
Korbflasche zu verkaufen . Angebote
unter 10100 an Führer -Verlag Karlsr .

2 Statuen , groß , schön , geeignet f .
Hausdiele od . gr . Räume , zu verkf .
Angeb . u . 10142 an Führer -Verl . Khe .

Frz . Billard billig zu verkaufen bei
Lerch , Karlsruhe . Rudolfstraße 4 .

Geld . Herrenuhr mit Sprungdeckel , 14
Karat , zu verkaufen . Soflenstraß # 91.
part .. Karlsruhe . (10246)

H - rran -Brlllantiinq , sehr spart , von
Privat an Privat zu verk . Ausk . Haus
Reichert , B.-Baden , 11—12 u . 16—17 U,

H.-Fahrrad , ganz neu . kpl ., Grltzner , f .
100 RM. zu verkf . Gute , lange , gefüt¬
terte Sportlederjacke wird In zahlg .
gen . Ang . u . 0 54962 Führ .-Verl . Khe .

Stubenwagen (neu ) zu verk . Sonntag
11—12 Uhr . A . Tockers , Akademie ! «
42 , 3. Stock , Karlsruhe . (10369)

Kinderwagengarnitur In blau , preis¬
wert zu verkaufen . Gerwigstraße 54,
3. Stock links , Karlsruhe . (10349)

Kinderschulpult , Eichenholz , aufklapp¬
bar , mit Bank billig zu verkaufen .
Stefanlenstraße 59. Stb ., M. Khe .

Klnderaplelzeug , drehbare Pyramide ,
Laubsägearbeit zu verkaufen . Khe .,
Kriegsstraße 163, parterre . (54476)

Spielsachen , setbstgefert . zu verk .
Khe ., Wilhelm *traß © 65 . 4 . Stock .

Wagen mit Pferd (Spielzeug ) , zu
verkaufen . Karlsruhe , Gerwigstraße
54, 3. Stock , rechts . (10350)

Schaukelpferd , groß , Holländer , Rol¬
ler und sonst . Spielsachen , alles gut
erhalten xu verkaufen . Berghausen
bei Durfach , Zlmmerstr . 12, 2. Stock .

Schaukelpferd , neues zu verkaufen .
Friedrich -Wolffstraße 44 . Karlsruhe .

Puppenküche zu verkf . Kaiserstr . 113 ,
l | 1., r. Anzuseh . zw . 1—4 Uhr. (10217)

PuppenkUcho und -Zimmer , kompl . ,
sowie Kinderdreirad prelsw . zu ver¬
kaufen . Khe ., Gerwlgstr . 25. 5. Stock .

Puppenwagen , mod ., Bowle , Kinder -
baukasten , Stühlehen , gr . Spiegel zu
verkaufen . Yorckstr . 18. II ., r. Khe .

Puppenstraßenwagen , elegant , wefß ,
wie neu , zu verk . Anzus , v . 15—14 u .

ab 19 Uhr . Khe . , Leopoldstr . 13, Ml. Iks .
Bl . Puppenwagen u . Schaukelpferd zu
verk . Khe . August >-Dürr-Straße 4 .

Puppenwagen , sehr gut erhalt ., sowie
Mädchen -Windjacke zu verk . Karls¬
ruhe , Guntherstraße 14 . (10239)

Puppenwagen zu verkaufen . Angeb .
unter 10381 an Führer -Verlag Karlsr .

KollEnder , Puppenstubanwsgan z . vkl .
Khe ., Sachsens « . 5, III, Iks. Anzus . So.
Burg . 2 Auto zu verkaufen . Kqflsruhe ,

Augartenstraße 36 , 4. St .. Iks . (10319)
Uhrwerk -Eisenbahn zu verkaufen . Khe .

RUppurrer Str . 70 , 3. St . (10340)
■leklr . Eisenbahn , neuwertig , Spur 0
mit allem Zubehör zu verk , Karlsr .,
Schillerstraße 39, II . Montag vormitt .

Bahnhol (ür elektr . Eisenbahn , Spur 0,
Mod . : Stulig . Hauptbahnhof prelsw .
zu verkf . Hirschstr . 129, 4. St . , Khe

Gebt . Tretroller , eiserner Stuhlschlit -
ten , brauner Flauschmantel für Kna¬
ben von 12—14 Jahren zu verkaufen .
Karlsruhe , Kalseraflee 25a , 2. Stock .

Diana -Luftgewehr , Modell 27, Knaben¬
mantel für 8—10 J . . Akkordzither zu
verk . Rob .-Wagner -Allee 36. V.. I. Khe.

Kinderdreirad , gut erhalten , zu verk .
Waldprechtsweier . Friedhof Straße 56

Jugendbücher für Knaben , wie neu ,
sind von 9 bis 5 Uhr zu verkaufen .
Baden -Baden , Vtncentlstraße 31.

Sprung -Ski, 2.30 lg ., 2 Stöcke , 2 Paar
Schlittschuhe Nr. 40 g . 42 1 dkb . D.-
Mantel , gefüttert , schl . Flg, , Gr . 46,
1 dkb . Seidenkleid , Gr . 46, 1 seid .
Bluse , weiß , Gr . 48 , 1 Bluse , bl ., neu ,
48, 1 Puppenzimmer , neu , leer , zu
verkf . Adlerstr . 54. pt ., r . Khe .

Hlckory -Sprungskl , 2,30 , zu verk . oder
geg . Ski 2,1Q'2,20 zu tausch .. Schraub -
stock z . basteln , zu kauf . ges . Näher .
Karlsruhe , Watdring 5. (10471

Photo , 9X12 , Platten -Stativ Selbst -
ausl . , zu vsrkf . Karlsruhe -Weiharleid
Oosstreßs 4, II . (10169

Schraibgarnlhir , handgem ., Kinder¬
bücher und Puppenwiege zu verkf .
Karlsruhe , August -Dürr-Str . 1, part . I.

Reißbrett mit Schiene u . Papier Re»
setasche (Leder ) , geeignet f . Eisen¬
bahner zu verk . Hirschstr . 117 , IV. , I.Karlsruhe . (10305)

Feldbacköfen , auch als Hautbacköfen
geeignet , gebr ., neuwertig , günstigzu verkaufen . Juller Karlsruhe Kart-
Straße 12, Ruf 482 .

'
(54527

Bestatter Herd mit Kupferschiff und
Messingstangen , Länge 2.10 m , Breite
80 cm , prelsw . abzugeben . Hofgut
Aubach , Post Obersatbach . (54875

FUllofen , kleiner , gut erhalten abzug .
Khe ., Rappenwörtstr , 31 . (10335)

ßchuhmachormaschlne , ältere , u . eine
Lederwalze zu verkaufen . Angebote
unt . R 54692 an Führer -Verlag Khe .

Metzgereimaschinen , Blitz und Wolf ,
mit Elektromotor , Transmission u . Rie¬
men , günstig zu verkaufen . Juiier ,
Khe . . Karlstr . 12, 2. Stock , Ru » 482 .

Pumpenantagen , Etektro -automatlsche ,
Autowaschpumpen , Wasserentelse -
nungs - u . Enthärtungsanlagen , Was -
serversorg ., Brunnenbau billigst dch .

1 Fr . Amolsch . Karlsruhe , Amallenstr . 37,' Ruf 88, Teilzahlung . Sofort lieferbar

. Fässer , tannen , neu , ca . 100 Stück
Inhalt zu verk . Anfr . Ruf 7232 , Khe.

H. . Mantel , Kluft
R.-Schlitten , und
neuen , steif . Hut,
zu verkauf . Khe .,Gartenstr . 40 . IV.

verk . Vorholzstr . 19, IV., Iks ., Khe .

Herrenpelzmantel ,
(auatr . Op .) , gut
erhalten , für ä !t .
Herrn passend z .
verk .August - Dürr-
Straße 3, III . St .
Karlsruhe . (10241

Ski-Schuhe u . Turn¬
schuhe . Gr . 37,
Regen -Umhang
(schwarz -weiß ka¬
riert ) , Mädchen -
kteld , blau , je
Gr . 100. dkl . An -
rüg mittl . Größe ,
2 Loden -Mäntel ,
mittlere Größe .
Tischlampe (Holz)
Aufsatz (eichen )
mit Spiegel zu
verkaufen . Anzu¬
sehen ab 10 Uhr.
Gartenstr . 8a . III .
Karlsruhe .

Mitteldecke , 65 cm
Handstrick . , weiß ,
zu verk . od . tau¬
schen gegen Da¬
menuhr . Khe ., Bis -
marckstraß # 57 1.
Ruf 7366 . (10279

Ein Eisschrank zu
verkaufen . Ange .
bote unter 10222
a . Führ .-Verl . Khe .

ScMelflackklnder -
bett , weiß , gut
erhalten , mit Ma-
t-raze , z . verkauf .
Anzuseh . v . 10 b .
12 Uhr . Karlsruhe ,
Rudolfstraße 15.
VI. Stock rechts .

Ohrrlngw , Marka¬
sit , sehr schön ,
zu verk . Angeb .
unt . 10355 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Staubsauger
(Marke Evi ) 120
Volt , neuwertig
zu verkauf . Khe .-
Durlach ,Kllllsfeld -
straße 4, 111. St . r .
Hinterhaus .

1 Ica -Halmklno m .
Filmen , 1 dunkel¬
blauer Knaben¬
mantel t . 8—10-
Tührigen , 1 beige

Wettermantel Tür
8—10Jährlgen blll .
zu verkf . Sonntag
ab 8 Uhr. Grill -
parzerstr . 1 . Khe.

Noten für Klavier ,
darunter 10 Bde .
Musikalische Ed
Musikal . Edelst ,
usw ., sehr gut
erh ., u . Bücher -
Ständer zu verkf .
Westendstr . 31 , II .
Karlsruhe . (10264

Herd , weißer , ge¬
braucht . zu verk .
Ströbel , Feier -
abendw . 7, Khe.

H.-Fahrrad (Grltzn ) ,
halbball , bereift ,
ln gut . Zust , zu
verk . Scheuble ,
K.-Durlach , Blu -
mentorstr . 4.

Tausch
Tausche einen neu .
dunkelbr . D.-Man¬
tel , Größe 44—46
(noch guter Stoff )
geg . Pelzmantel ,Größe 44—46. mit
Aufzahlung . An¬
gebote u . S 545.16
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Knebenstlefel , Gr .
36, wasserd . . gt .
erh ., geg , eben -

fsotche oder Ski¬
stiefel Gr . 39/40
zu tauschen ges .
Biller , Khe . , Dur¬
lacher Str . 85 . II .

Rohrstlefef , 1 Paas ,sehr gute , Gr . 42,
ebensolche Gr . 43
zu tauschen ges .
Rudolfstr . 29. IV.
Karlsruhe .

Oumml -Uabarsch .
nau . Gr . 40 , gag .
Größe 41 zu tau¬
schen gesucht .
Anzuseh . Sonntag
11- 13 Uhr. Khe .,
Nokkstr . 15. II . r .

Fußballstlalal , 1 P .
nßuwert . , Gr . 43 ,
gegen gute D.-
Skistlefal , Gr . 40,zu tauschen ges .
Bunsenstr . 16
Ru , 1507 , Khe.

1 Paar Sklsllefal ,2r . 40 , geg . Rehr ,
sllalel , Gr . 41 zu
tatschen gesucht .
Maxaustr . 5, IV,
Karlsruhe ,

D.-Schlittschuh -
Schuhe , neuwert .,
Maßarb .) Gr . 40,
geg . Ski-Schuhe ,
Gr . 40 od . 41 . zu
tauschen gesucht
u . evtl . Aufzahtg .
Ruf 720 Karlsruhe .

Tausche Geschäfts .
t transportrad geg .

neuwert . Herren ,
fajirrad . Wiesen ,
tal , Bäck . Rudolf ,
Oberdorfstr .

Herrenfahrrad ,
neu , komplett ,
NSU ., gegen Ak -
kordeon , Clubmo .
dell , xu tauschen
gesucht . Ana . u .
10119 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gash . rd , 4flamm .,
2 Abstellplatt . , In

* sehr gutem Zust .,
geg . größer . Klei-
derschrank zu
tauschen gesucht .’ Angeb . unt . 10179
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

: Vermischtes

MAB»»

und zu herainkomman

und öfter mol nadifragen -
wir können Ihnen dann
manchen Wunsch erfüllen ,
der Ihnen am Herzen liegt .

J

SPORE

Baaspar -Vertrag
untermWeihnaAtsbaam
eli ' Geschenk für die ferne
Familie - für s gerne Lehen !

Sejicföftmrraffe
Offtnbuto .

In Verbindung mit der
Bad . Landesbautparkaste

Auskunft und Berateng
bereitwilligst

Musiuuqus

Koiserstraüe 96
Ihr Fachgeschäft für

Musikalien
Musik - Instrumente « «r Art
Schallplatten
Rundfunk
Reparatur - Werkstätten

^ Tufj^ cnißaliüntifcf)
rotri Jmperißl diesmal
leider nicht vertreten lein
da er nur inreitgemskem
Umfänge geliefertwerden
kann.

^ hott̂ itr njun&crooUelDcmbranl

jAVeur flaschenmilch
UNDAlsL ^ Wr

NESTLE
KINDERNAHRUNG

FürKinder im Aller bi« tu IJohree
ouf di* Abadmitta A-D d*r Kind*rbrot»

kort« J« »Ina groß« Dos« N«sft« Kind«fr
nehrung

troacMr« wG*wn6e KM« . «IBdüMi«
M0*t«r~ k.otf tUodund« vtbbMBd»

• IUTSCHI AKTIINOIMilfCHAFT
FÜR NISTIIIRZIUONISSI

Hlmboorsotxllngo , einige tausend , zu
verkaufen . Durbach , Haus 7£, (2518) i bürg .

Wer transportier !
gelegentlich zwei
Schreibtische von
Offenburg nach
Achern ? Angeb .
an Franz Müller ,
Bürobedarf,Offen -

(55113

Frankfurter
Hypothekenbank

gtgründet 1862

FRANKFURT A. M.
Adolf - Hitler -AnUge S

Wir gewähren
hypothekarische Darlehen
mit und ohne Tilgung zu
4,5 % Zinsen bei voller

Auszahlung .

fDteM &s sich
um

fmhner-
gugen %

Sfann
wähle

£ e6 eri > ohf !
Lebewohl geg . Hühneraugen u . Horn¬
haut . Schachtel (8 Pflaster ) 60 Pfg . In
Apotheken und Drogerien .



Kaufgesuche
I H.-Mantol , Gabard ., seht . Fig ., 1 P.Stiefel , Gr . 43, zu kaufen gesucht .Khe . Brahmsstraße 27, IV. St .
H.-W.-Mantel oder Ulster , eleg . , Gr .
46/48 zu kaufen gesucht . Angeboteunter 10385 an den Führer -Verl . Khe .

H -Mantel , neuwertig , modern , Größe
49/50 zu kaufen gesucht . Angeboteunter 10243 an den Führer -Verl . Khe .

Ledermantel zu kauf . ges . Angeb . m.
Maßen u . 3 55009 an Führ .-Verl . Khe .

Mantel f . 12jahr . Mädchen gesucht .
Angeb , u . 10290 an Führ .-Verl . Khe .

D.-Pelzmantel , Größe 42—44, Skistiefel ,Größe 40 zu Kaufen gesucht . Ange¬
bote u . 10223 an Führer -Verlag Khe .

Damen • Pelzmantel , Gr . 38/42 , eben¬
so Rohrgeflecht -Couch , zu kauf . ges .
Angeb , unt . 10075 an Führ .-Verl . Khe .

Pelzmantel , Größe 44—46, möglichst
neuwertig , zu kaufen gesucht . Ange¬bote unt . G 54680 an Führ .-Verl . Khe .

Pelz -Capes oder Mantel , Größe 44,
(schwarz ) zu kaufen gesucht . Angebu . 10393 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs , schön , zu kaufen gesuchtTel . Anruf 4216 , Karlsruhe . (10428
Herrenkleider sowie Burschenkleider ,Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬

ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975)

Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgl .Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz , Karlsruhe , Zäh -
rlngerstraße 53a , Ruf 1208. (50791)

Herren -Anzugstoff zu kaufen gesucht .A. Wipfler , Karlsruhe , Ettlingerstr . 47.Ruf Nr . 14. (10445
Skianzug m. Ski u. Schuhe , Gr . 38 f .

15jöhr . Mädchen zu kaufen gesucht
Angeb , u . 10273 an Führer -Verl . Khe .

Damenschuhe , 2 Paer , Gr . 39, gut erh .u . ein . Rechenschieber zu kauf . ges .
Angeb . unt . 10454 an Führ .-Verl . Khe .

Skistiefel , Gr . etwa 34, Skistiefel , Gr .etwa 36 , Ski -Stiefel , Gr , etwa 42 Ski -
Anzug für 8jähr . Buben , Ski -Anzug f.Hjährig , Mädel zu kaufen gesucht .
Angebote schriftlich unter K 55021 anFührer -Verlag od . Fernruf 4284 Khe .

Ski -Stiefel , Größe 40—41V,, Ski und
Stöcke , gut erh ., zu kaufen gesucht .
Angeb , u . 10081 an Führ .-Verl . Khe .

Biifett , Kleiderschrank u . Waschkom¬
mode In gut . Zustd . zu kauf , gesucht .Angeb . u . 10384 an Führer -Verl . Khe .

Schrank , weiß , sof , ges . P/eisangeb .unter 10240 an Führer -Verlag Khe . erb .
Zwei Diplomat -Schreibtische , gleicheund ein Rollschrank für Büro zu kau¬

fen gesucht . Angebote unter M 54976
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , gut erhaltene , zu kauf ,
gesuehuyon Kriegsinvalid . Angebotemit Preisangabe unter G 54898 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue -Decke , neuw ., zu kauf ,
ges . Ang . u . 10235 an Führ .-Verl . Khe .

Teppich (kleiner ) und Läuferstoff in
brauchbarem Zustande gesucht An¬
gebote u . 10357 an Führ .-Verl . Khe

Teppich , gut erh ., 2/3 m . zu kauf . ges .
Angeb . u . 10291 an Führ .-Verl . Khe .

Linoleum , Bodenbelag , neuwert ., ca .50 qm , sowie moderne 3teilige Flur¬
garderobe , grün oder elfenbein , zu
kf . ges . Ang . u . 10150 a . F.-Verl . Khe .

Plano oder Harmonium zu kauf . ges .
Ang . unt . 9953 an Führer -Verl . Khe .

Harmonium , gebr . zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 10138 an Führ .-Verl . Khe

Tafelklavier , kleines altes od . Splnett u . einf , altes pol . Sofa mit od .ohne Lehne gesucht . Angebote unt .9970 an Führer -Verlag Karlsruhe ,
Klavier , gut erhalt ., geg . bar zu kauf
ges . An g . u . G 55037 an F.-Verl . Khe .

Klavier u. Radio , Kleinempfänger , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 10312
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio zu kaufen gesucht von einsa¬
mer Rentnerin . Angebote unter 10255
an den Führer, -Verlag * Karlsruhe .

Radio , evtl . Volksempfänger u . Ofen
schirm zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 9994 an Führer -Verlag Karlsruhe

Radio , Couch oder Chaiselongue zu
kaufen gesucht . Preisangebote unt .
10082 an Führer -Verlag Karlsruhe

Radio zu kaufen ges . Angebote mit
Prelsang . u . 10167 Führer -Verl . Khe .

Radio zu kaufen gesucht . Angeboteunt . 9978 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Volksempf . , kl . od . sonst kl . Radioger ,

ges . Aug . Huber , Khe . , Morgenstr . 3 .

gesucht . Bruker , Lahr -Schwarzwald .
Pestalozzistraße 9. (6279i

Akkordeon zu kaufen gesucht . Ange -

1 Akkordeon , gut erhalten , zu kauf .

Akkordeon , gut erhalten zu kauf . ges .

Kl. Akkordeon , gut Im Ton zu kau¬
fen gesucht . Preisangebote unter
10394 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmdnika zu kauf . ges . Angeb .
unt . 10216 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler mit Platten , nur gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Preisan¬
gebote unt . 10127 an Führ .-Verl . Khe

unter T 54538 an Führer -Verlag Khe .

Tausch gegen neuen 6 R.-Radio
Näheres Fernsprecher 7544 , Kartsr .

Alte Schallplatten (auch zerbrochene )kauft Musikhaus Schlahe . Khe ., Kal
serstr . 96. Auf Wunsch Abholung .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziegler , Karlsruhe , Kaiserallee 75.
Photoapparat mit Platten und Lade

lasche , gegen Schreibmaschine ocfi
elektr Heizplate zu kauf . od . tausch ,
ges . Khe . -Mühibg ., Karlsruherweg 71

Fön , neu od . gebr ., evtl , reparatur¬
bedürftig , zu kaufen gesucht . Ange

Registrierkasse zu kauf . ges . Angebunt . BA 4461 an Führer -Verl . B.-Baden .

tchnetdornSlimascfefne zu Rauf , ges . r
Ringle , Marienstr . 13. Khe . (10134

Herren - Fahrrad , sehr gut erhalten ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
10278 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Red , gut erhalten , z. kauf , gesucht .
Angeb . unt . 10463 an Führ .-Verl . Kflfe.

H.-Fahrrad kauft oder tauscht gegenSchreibm , Beller . Khe ., Waldstr . 66. -
D.-Fahrrad , nur gut erhalten , mit gt .
Bereifung , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 10189 an Führ .-Verl . Kne .

Korbwagen , gut erh ., zu kaufen ges .
Angebote u . 10341 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gebrauchter , gut erhal¬
tener aus gutem Hause sof . zu kauf ,
gesucht . Angebote mit Preis unter
10354 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , mod ., gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 10259
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
J 55018 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen (Korb ) , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preis
unter 10370 an Führer -Verlag Karlsr .

Kindersportwagen , gut erhalten , ge¬sucht . Frau Sus ! Pape , Bahnhofstr . 19,
Fernsprecher 5079, Karlsruhe . (10320)

Puppenküche , gebr ., mit Geschirr , so¬
fort zu kaufen gesucht . Angeb . unt .10277 an Führer -Verlag Khe .

Grude -Küchenherd , weißer , gut erh .,> zu kaufen gesucht , od . Tausch geg .
neuen Dauerbrenner . E. Mumbach ,Khe ., Brauerstr . 47. (10289

Puppenküche sofort zu kaufen ge¬sucht . Angebote unter 10280 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holländer , gebr ., für einen fußkran¬
ken Knaben zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10306 an Führer -Verl . Khe .

Splelzeugbänkchen oder Stühlchen
zu kaufen gesucht . Preisangeboteunter K 54963 an Führer -Verlag Khe .

Fiobert Gewehr , 6 mm , gut erhalten ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
BA. 4470 an Führer -Verlag B.-Baden .

Briefmarkensammlung , größere zu
kaufen gesucht . Angebote unter
10329 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederkoffer , gut erhalten , gesucht .
Angeb . u . P 54974 an Führ .-Verl . Khe .

Altgold , Brillen , Sllber -MUnxen usw .
kauft gegen bar Juwelier Petry ,Karlsr ., Kalserstr . 102. G .B. A 42/2285 .

Ankauf von Altgold , Silber , Münzen ,alte Silbermarken , Double , gold , Uh¬
ren , Ringe , auch zerbrochene Ge¬
genstände , kauft stets . L. Thellacker ,Uhrm ., Khe ., Hebelstr . 23, gegenüberCafö Bauer . Ank . Gen . N . A. 41/8170 .

Elektr . Koch - u . Backherd , gut erhalt .,110 oder 120 Volt , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 10452 an Führ .-Verl . Khe .

Herd , weißer , gut erh .. zu kauf . ges .
Angeb . u . 10170 an Führer -Verl . Khe .

Kohlenbadeofen mit Wanne zu kauf ,
ges . Xander , Ettlingen , Waldstr . 9.

Gasheizofen zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . 9947 an Führer -Verl . Khe .

Badewanne , emailliert , gut erhalten ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
9572 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frühbeetfenster u . 200 Ztr . Mist zu kf .
ges . Ang . u . 10014 an Führ .-Verl . Khe .

Dieselmotor , 8 PS ., gesucht , Preis¬
angebote an H. Stäb , Bauerbach
(bei Breiten ). (10124

Sekt - und Weinflaschen kaufe jeden
Posten . Rohstoffe H. Buntenbach ,Karlsr ., Durlacher Straße 26, Ruf 3481 .

Schlagzchvra , starke , sofort gesucht .7. Engelsmann A,-G .. Ludwigshafenam Rhein . (54475 )
Revolverdrehbank , nur gut erhalterv ,bis 40 mm Spindelbohrung gesucht .Paul Stöber Maschinenfabrik , Pforz¬
heim , Fernruf 2501 . (55155)

1 Kniehebelpresse zu kaufen gesucht .
Angebote an Wetzsteinfabrik W.
Schmidt , Achem . (54529

Vogelkäfig (Messing ) , mügl . neu , z . kf .
ges . Ang . u . 10443 an Ftinr .-Verl . Khe .

Dickrüben zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 10276 an FUhrer -Verl . Khe .

Dickrüben . 50—100 Zentner zu kaufen
gesucht . Angebote unter E 54436 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Roßkastanien kaufen wir frisch oder
getrocknet In jeder Menge . Chem .
Fabrik Dr. Karl Ruder KG .. Neubi¬
berg bei München . (54469

Heiraten
Witwe , 51 Jahre , wünscht Herrn v .
50—60 J . zwecks baldiger Heirat ken¬

nenzulernen . Zuschriften unter 9/64
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Heirat . Frl., 34 3., vermögt Frl., 26X
vermög * Frl ., 24 3., in Büro tätig , oh .
Vermög ., Frl ., 36 J . , gute Verhältn .,s . Hm . , 59—65 3., Witwe . 55 3., gt .
Verhältnisse , suchen pass . Herren
durch Ehebüro Frau Deppisch -Kiein ,Baden -Baden , Augustaplar 1, Eing . B.

Witwer , 45 J., 168 gr ., berufst ., mit er¬
wachs . Tochter , m . neuem schuldenfr .Haus , kl . Landwirtschaft , In gut . Ver¬
hältnissen , wünscht Heirat mit kath .
Fräulein od . Witwe o . Anh ., v . Land ,v . 35—42 Jahren . Ernstgem . Zuschrift ,
uner F 54698 an Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , 29 Jahre , 1,73 m, gutes Ein¬
kommen , wünscht die Bekanntschaft
eines lieben , netten Mädels , bis 21
Jahre , zwecks spät . Heirat . Diskret .Ehrensache . Gefi . Zuschrift , mit Bild ,das sofort wied . zurückgesandt wird
unter 10123 an den Führer -Verlag Khe .

Sehne mich nach einem solid ., gebitd .
Lebenskamerad in gut . Position . Bin
Mitte 30, jg . Aeuß ., frohe Na ! ., häusl .,natürlich , lebensbejah ., m . Ausst . u .
spät . Verm . Witw . m . Kd . angen . Zu¬
schrift . unt . 10061 an Führ .-Verl . Khe .

Junge Witwe mit 1 Kind , wümcht
Briefwechsel mit geb . Herrn bis 35
Jahre , zwecks späterer Heirat . Bild¬
zuschriften erbeten unter 10136 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Helratl Wo finde Ich ein . netten , cha -
rakterv . Mann zw . 30—40 Jahren , der
auch mein . Klnc ê ein gut . Vater sein
will ? Bin 29 3. nette Ersch ., m . allen
hausfraul . Fählgk . Vertr . Zuschr . mH
Bild unter 10453 an Führ .-Verl . Khe .

Suche f . meine Verwandte (Geschäfts -
tochter ) 29 Jahre alt , tüchtige Haus -
frau , mit Barvermögen und schöner
Wäscheausstattung , charaktervollen ,kath . Herrn , bis zu 37 Jahren , als
Lebensgefährten . Zuschriften , die
sreng vertraulich behandelt werden ,unter K 54688 an den Führ .-Verl . Khe .

Behörden - Angestellter , langjähriger> gut bezahlter , 31jährig , blond , 1,72
groß , gute Erscheinung , wünscht
Briefwechsel mit lebensbejahendem ,liebem , gut aussehendem Mädel , das
Wert auf eine gute Ehe legt , zwecks
späterer Heirat . Bildzuschriften unt .S 54694 an den Führer -Verlag Khe .

fTilKWI . KOill«, I MIIW, '
gut . Verhöhn ., schönes eigen . Haus
gut eingerichtet , Vermögen , anfangs
30 Jahre , 1,70 groß , dklblond , ange¬
nehme Erscheinung , wünscht auf die¬
sem Wege , da sehr einsam , ein lb .,
nett . Mädchen , aus gut . Hause , Alter
23—29 Jahre , v . Lande zw . Heirat ken -
nerrzuiernen . Zuschriften mit Bild un¬
ter 55047 an den Führer -Verlag Khe .

Wahret fhe -GfQck Ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele Tau¬
sende fanden dasselbe seit Uber 20
Jahren durch unsere diskrete ver¬
antwortungsbewußte Tätigkeit . Aus¬
kunft kostenlos und verschlossen .
Neuland -Brief -Bund D Mannheim ,Schließfach 602. (42064

Elektr . Durchlüfter (Luftpumpe ) für
Aquarium , 220 Volt Wechselstrom , z .
kaufen gesucht . Angebote m . Preis
U” t . 10184 an Führer -Verlag Karlsr

Lehrer im Staatsd ., 32 3., sehr gute Er¬
scheinung , solide, , sucht liebe Le¬
bensgefährtin . Näheres unter NK 702
D. e . Zweigstelle Karlsruhe , Kal
sersiraoe 104, Eingang Herrenstraße .Ruf 8166 , Die erfolgr . Ehe -Anbahnung .

Schreibmaschine , gebr q -»g K’ r -
kaufen gesucht . Angebote unt . Nr .
9839 an den Führer -Verlag K<a i»ruu *

Reiseschreibmaschine , gut erhalt
”

zu
kaufen gesucht . Berhalter . Karlsr -
Rintheim , Ernststr . 97a . (10152

Nähmaschine , gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Ewald Müller , Neureut , Um¬
siedlungslager . Ruf 6612 . (9943

Nähmaschln « zu kaufen gesucht . An¬
gebote u. 10339 an Führ .-Verlag Khe .

Höherer Staatsbeamter , 45 3. . mit sehr
gutem Einkommen , vermögend sucht
gebildete Dame zwecks Heirat . Näh .unt . NK 704 D. E. B. Zweigstelle Kar ' s -

. ruhe , Kaiserstraße 104. Eingang Her .
rensfraße . Ruf 8166 . Die erfolgreicheEhe -Anbahnung . (54790

Mittlerer Beamter , 56 3., einfach und
solide , sucht nette , einfache , gebil¬dete Lebensgefährt . Nah . unt . NK 705
D. E. B. Zweigste ' le Karlsruhe , Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstraße .Ruf 8166, Die erfolgr . Ehe -Anbahnurig .

Fabrikant , 38 J., beste Verhältn ., rit¬
terlich , gebildet , sucht passende
Dame zw . baldiger Heirat . Näh . un¬
ter NK 703 D. E. B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 104. Eingarrg Her¬
renstraße . Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung . (54790

Endvierzigerin wünscht Briefwechsel
m . geb . Herrn , zw . spät . Heirat . Zu¬
schrift . unt . 10140 an Führ .-Vörl . Khe .

Fräulein , 39/168 , gute Ersehe !ng ., sehr
gut erfahren Im Haush . u . gr . Ver¬
ständnis ein Heim ru pflegen , gr .
Naturfreunden , nicht unvermögend ,
wünscht Lebenskameraden , Beamten ,
Geschäftsmann , Witwer mit 1 Kind ,
zwecks idealer Ehe kennerrzulernen .
Bildzuschr . u . F 54091 Führ .-Verl . Khe .

Dame , 50ertn , v . Lande , sehr gute Er¬
scheinung , mit Vermögen , wünscht
Herrn In sicheret Stellung zw . Heirat
kennenzulernen . Angebote unt . 55032
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Inspektor , Mitte 20, Staattstellg ., groß
u . stattlich , wünscht Heirat m . häusl .
Mädel aus ev . Familie . Zuschr . unt .
10392 an Institut Unbehaun , Karls¬
ruhe . Sofienstraße 120.

Kaufmann , In leitend . Stellung . 38 3. .
sympath . In Wesen u . Ersch ., möchte
mit Wwe . (bis 30 J .) In Briefwechsel
treten zwecks Heirat . Erbitte vertr .
Bildzuschr . unt . 10375 an Führer -Verl .
Khe . Verschwiegt », selbstverständlich .

Solide Einheirat ermögt . geblld . Dame
einem charakterfesten Herrn mittler .Jahre bei herzl . Zuneigung . Näher ,
unter B 148 durch Briefbund Te -Be -Be
Berlin -Charlottenburg 5, Holtzendorff -
Straße 18. (46816)

Suche für meinen Freund (Junggeselle ,58 3., gute Erschg ., sporttreibend ,
gebildet , vornehmer Charakter ) , eine
passende Frau . Am liebsten Einhei¬
rat erwünscht In Betrieb oder Han¬
delsgesetz . der Tabakbranche , da hier
seit Jahren als guter Fachkaufmann
tätig . Kl. Vermögen vorhanden . Ver -
trauensv . Mittellg . (keine Berufsver -
mlttlg .) unter Ak . 7983 an „ Ala " Stutt¬
gart , Friedrichstraße Nr . 20. (54212

Fräulein , 41 3.. angen . Ersch ., tücht .,mit Ausst . u . Vermög . , wünscht sich
m . charakterf . kath . Beamten od . Ge¬
schäftsmann glücklich zu verheiraten .Zuschriften mit Bild unter G 55035 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren bett¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
findens . Aufklärungsschrift und Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166, Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstraße .

26-Jähriger möchte gerne mit jungem ,Heben , lebensfrohen Mädel , schlanke
Figur , In Briefwechsel treten zwecks
späterer Heirat . Zuschriften erbeten
unt . S 54267 an den Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 38 J. alt , angenehm . Aeuß .,mit tadellos . Vergangenheit , schöner
Aussteuer und Vermögen , sucht pas¬senden Ehepartner In sich . Stellung ,Witwer rru Kind angenehm . Nur ernst¬
gemeinte Zuschr . sind unter K 54291
an d . Führer -Verlag Khe . zu richten .

Welche ätt Frau würde allelnsteh .Herrn 58 Jahre , zw . Führung eines
gemeinsam . Haushalts aufnehmen .Evtl . spät . Heirat . Möbel vorhanden .
Angeb . u . 9961 an Führ .-Verl . Khe .

Frau Maria Schmidt Eheanbahnungaller Kreise , Nürnberg Peter Hen -
lelnstr , 89 . Rut 43595 . (52694

Zwei nette Mädels , südt . Schwarzw ,groß , dunkel , 22 u . 26 3. suchen
Briefwechsel mit 2 netten Herren In
guter Stellung , zw . sp . Heirat . Bild¬
zuschrift . unt . K 54674 Führ .-Verl . Khe .

Weihnachtswunsch . Witwe , geb . , anf .
vierzig , 1.66 m groß , schwarzbraun ,kath ., gute Ersch ., Aussteuer u . Lie¬
genschaften vorhd ., wünscht mit geb .Herrn (Lehrer od . Beamten ) zwecks
Heirat bekannt zu werden . Zuschr .
unt . G 55042 an Führer -Verlag Khe .

Aelterer , geb . Herr , Witwer , mit gut .
Einkommen , sucht geb . ält . Dame
mit etwas Rente , möglichst wohnhaft
in B.-Baden , zwecks Heirat . Gefl . Zu¬
schrift . u . H 55043 an Führ .-Verl . Khe .

22jähr . Herr , In gutbezahlter Stellung ,kath . , w . Heirat dch . Frau Berta Laib
Offenburg , Glaserstr . 5 . (6877/

Weihnachtswunsch . Mädel a . g . Hause .24 J ., 1.68 m groß , schlank , dunkel¬
blond , wünscht a . d . Wege mit toi .,nett . Herrn , In gut . Position , zwecks
bald . Heirat bekannt zu werden .
Bildzuschriften erbeten unter K 55044
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches liebe Mädel hat Interesse
bald zu heiraten ? Bin 25 3., evgl .,fest Angestellter , z . Zt . In Mannheim ,rechtes Knie steif , aber nicht behin¬
dert . Nur ernstgem . Antwort m . Bild
unt . F 55034 an Führer -Verlag Karlsr .

Ingenieur , 32 3. , kath ., groß , schlank ,In guter Lebensstellung , ersehnt Ehe
mit Dame aus guter u . enges . Farn .
Briefe unter 10391 an Institut Unbe¬
haun , Karlsruhe , Soflenstr . 120.

Selbständiger Herr , 50er , kath . , mit
guter Existenz , gut aussehend , ohne
Anhang , sucht tüchtige Ehegefährtin .Zuschriften unt . 10390 an Institut Un¬
behaun , Karlsruhe , Soflenstr . 120,

Weihnachtswunsch ! Facharbeiter , mit
gut . Verdienst , 27 Jahre alt , sucht
nettes liebes Mädel , das auch sein ,
vierjähr . Jungen eine gute Mutter
sein will , zw . Heirat kennen zu lern .
Zuschrift , u . 10178 an Führ .-Verl . Khe .

Vollwaise , 23 3.. sympathische Dame ,gute Schulbildung , lebensfroh , häus¬
lich , mit Aussteuer u . Liegenschaften ,wünscht Ehe . Briefe unter 10389 an
Institut Unbehaun , Khe ., Sotienstr . 120

Fräulein , 37 3. , kath ., mittelgroß , ge¬sund , ohne Anhang , mit allen häus¬
lichen Arbeiten vertraut , sucht zw .
sp . Heirat Lebenskameraden . Witwer
mit Kind angenehm . Angebote unter
M 54662 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Im Staatsdienst tät . Herr , 22 3., kath .,aus gut . Hause , w . Heirat dch . Frau
Berta Laib , Offenburg , Glaserstr . 5.

Weihnachtswunsch . Strebs . Handwer -
ker , 35 3 alt , kath ., mit 1 Kind , sucht
auf diesem Wege , da es an pass .
Getegenh . fehlt , nettes Mädel oder
Witwe zwecks baldiger Heirat ken¬
nenzulernen . Besitze ein schuldenfr .
Wohnhaus mit großem Garten sowie
erspartes Geld . Etwas Vermögen er¬
wünscht . Zuschrift , mit Bild (wieder
zurück ) unter E 54657 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eigenanzeige . Wer legt Vorurteil bei¬
seite u . zögert nicht z. schreiben ?
Akad .-To . , Stuttgt ., kath ., led ., Anfg .40, schlk ., jgdl ., sucht rltterl . Lebens¬
kam ., Akad . , in lelt . Industrlestellg .od . Beamten , led . od . verw . Kompl .Wäscheausst ., Silb . usw . vorh ., des¬
gleich . Mittel f . eleg . Elnrlchtg . u .
mon . Zuschuß . Wohnungsfrg . ohne
Schwierlgk . Dlskr . Zuschr . erb . unter
H 54660 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstlnseratl Beamtin , 41 3. , aus gt
Familie , evgl . . 1.60 gr . , dklbid ., schi .,sympath . Erschg ., warmherzig , sehr
häusl ., wünscht Briefwechsel mit ge¬blld ., aufr . Herrn In geslch . Position
zwecks Heirat . Vertraul . Bildzuschr
erb . u . P 54664 an Führer -Verlag Khe .

Vom Schicksal schwer geprüfte Frau ,
Ende 40, kinderlos , sucht einen einf .,edeldenk . Lebenskameraden . Wohng .
und spät . Vermögen vorhanden . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache . Ernstgem .
Angeb . unt . OF 2509 an den Führer -
Verlag Offenburg .

Suche für m. Freundin , s . gt . Erich .,tücht ., spart . Hausfr . , pass . Lebens -
kam . (nicht unter 50 3.) In sich . Stel¬
lung , zwecks Heirat kennenzulernen .
Nur ernstgem . Zuschrift , unt . 9682 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rhefngotd . Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 . So . 3.00 ,
5.15, 7.30 . Täglich Ludwig Ganghofers

„ Schloß Hubertus " . Mit : Hans ! Kno¬
teck , Paul Richter , Friedrich Ulmer
u . a . In der herrlichen Gebirgswelt
der bayrischen Alpen vollzieht sich
das Schicksal der Menschen dieser
Dichtung . Jugendliche zugelassen .
Dazu die neueste Wochenschau . 1—3
Uhr Jugendv . „ Der Klosterjäger " .

Ruhiger Arbeiter (62 3 ) , In fester
Stellung , sucht a . dies . Wege eine
Frau In gesetzt . Alter , eigen . Haus¬
stand u . Wohnung , zwecks baldiger
Heirat kennenzulernen . Zuschrift , erb .unt . 10209 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Heirat . Wer schreibt einer einsamen ,atleinsteh . Wwe ., 42 3. , 1,74 groß , gt .
Figur , welche mit einem charakter¬
festen Herrn bis 50 3. . in sich . Stell ,
sich wieder zu verheiraten wünscht ?
Nur ernstgem . Zuschriften mit Bild
sind erb . u . K 55019 Führer -Verl . Khe .

Dos Ällolnselns müdo , sehne Ich mich
nach dem Tode meines Mütterteins
nach einem lieb . Lebenskameraden
In sich . Stellung . Bin häuslich u . be¬
wandert In allen vorkommend . Haus¬
arbeiten , 37 3. alt , evgl . , 3 Z.-Wohn .u . kompl . Aussteuer vorhanden . Dis¬
kretion zugesichert . Angebote unter
10188 an Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch ! 20Jähr . lb . Mädel
sucht Briefwechsel mit seriös . Herrn
von 25—30 3. zwecks Heirat . Zuschr
unt . P. S . 1922 hauptpostl . Pforzheim .

Städt . Angestellter , Witwer , 64 3. alt ,
pens .-berechtigt , möchte sich bald
wieder mit Frl . od . Witwe , nicht üb .50 3., oh . Anhang , mit etwas Erspar¬
tem od . Vermögen verheiraten . Zu¬
schrift . unt . 10126 an Führer -Verl . Khe .

Witwer , anfangs 60 , ev . , sucht Frau
od . Frl . zur Haushaltführung . Bel Zu¬
neigung spätere Heirat . Zuschriften
unt . 10165 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . Mittlerer Beamter ,
evgl .. 45 3., wünscht mit Frl . aus gt .
Hause , mit etwas Vermög ., bekannt
zu werden zwecks baldiger Heirat .
Zuschriften mit Bild unter L 54821 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , Anfg . 40, kath . . Jugendlich ,
tüchtig Im Haushalt u . Gesch ., verm
Teilh . an kleinerer gutgeh . Fabrik ,
wünscht charakterv . u . solid . Herrn
bis 50 3. kennen zu lernen , der sich
gleichfalls nach e . liebevollen Le¬
benskameraden sehnt . Erbitte vertr .-
volle Zuschriften mit Lichtbild unter
9884 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schauburg . Marienstraße 16. Ruf 6284 .Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30. So . 300 ,5.15, 7.30. Täglich der große Bavaria -
Film „ Kameraden " . Mit : Willy Birgel ,Karin Hardt , Maria Nicklisch u . a .
Willy Birgel , der überragende deut¬
sche Charakterdarsteller , verkörpertin diesem neuen Großfilm der Bava¬
ria den preußischen Major Karl v .Wedeil , der seine Ehre , seine Liebe
und sein Leben zum Einsatz brachte ,um das VaJbrland groß , stark und
frei zu machen . Jugend zugelassen .Dazu d-ie neueste Wochenschau . 1—3
Uhr Jugendvorstellung „ Zwei Im Son¬
nenschein " . (54848

Kammer -UchUplele . Ein Film aus un¬
serer Weit „ Unser kleiner Junge "
mit Hilde Jansen , Hermann Speel -
manns , Max Gülsdorff , Ernst Waldow .
Jugendliche nicht zugelassen . Anfang
Wochentags : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .
Sonntags 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . (54835

Atlantik zeigt heute 3.00, 5.00, 7.30 Uhr
„ Der Klosterjäger " . Ein wundervol¬
les , menschlich packendes Schau¬
spiel , voller starker Konflikte , nachdem weltbekannten Roman von Lud¬
wig Ganghofer mit Paul Richter ,Olga Schaub , Charlotte Radspieler .Aus der Fülle des Stoffes und des
Naturgegebenen erwächst die roman¬tisch packende , menschlich ergrei¬fende Geschichte einer groß . Schuld
und ihrer Sühne , der spannende Kon¬flikt zwischen inniger Liebe und
mahnender Pflicht , ein Handlungs¬geschehen voller überwältigenderEindrücke . Jugendliche zugelassen !

Hagsfeld . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe , Hagsfeld , Saal „ zum Bahn¬
hof "

, Neujahrstag , den 1. Jan . 1942,16 Uhr Gastspiel der Bad . Bühne :
„ Dornröschen " von Brückner . Ein¬
trittspreise : Erwachsene RM . 0 .80,
Jugendliche (nur über 10 Jahren zu¬
gelassen ) RM. 0 .50. Vorverkauf : Frl -
se ur Heim ann und Fa . Kress .

Matsch . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Festhalle Malsch , 26. Dez .
1941, 15 Uhr , Gastspiel der Badisch .
Bühne mit „ Dornröschen " v . Brück¬
ner . Eintrittspreise : Erwachsene RM .
0 .80, Jugendliche (Über 10 3. zugel .)
RM. 0 .50. Vorverkf . : Kaufh . Wipfler

Söllingen . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Samstag , den 27. Dezemb .1941 20 Uhr , in der Turnhalle In
Söllingen : Varletö -Programm „ Gro
asser ,r — Lache und Staune ! — . Ein¬
trittspreis RM. 1.— . Vorverkauf bei
Fa . Schönhaar & Lienert . _ (54099

Weingarten . Die Deutsche Arbeit
NSG . „ Kraft durch Freude ", Kreis
Karlsruhe . 2. Weihnachtsfeiertag , d .26. Dez . 1941, in der Kärcherhafle in
Weingarten . Varietö -Programm „ Gro
asser " — Lache und Staune ! — . Ein
trittspreis RM. 1.— . Vorverkauf In dei
Kärcherhaüe . (5414!

Verloren

Vareinsanzeigen

Durfach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a .Ruf 91 180. Vorst . : Wo . 3.00 , 5.15, 7.30.So . 2.30, 5.00 , 7.30 . Täglich der auf¬
sehenerregende neue Tobis -Großfilm
„ Ich klage an " . Mit : Paul Hartmann ,Haidemarie Hathayer , Mathias Wie¬mann u . a . Auch bei unvermeid¬
lichem Tode Ist die absichtliche Tö¬
tung mit narkotischen Mitteln zur
Erlösung eines Schwerkranken demArzt durch das Gesetz verboten . Ent¬
spricht dieses Verbot noch unserem
Empfinden ? Dieser Film zeigt aneinem tragischen Fall , in dem ein
berühmter Arzt seine unheilbar er¬krankte Frau auf ihren Wunsch tötet ,die gewalige Bedeutung dieses Pro¬
blems . Der Film zwingt jeden , sichmit der aufgeworfenen Frage ausein¬
anderzusetzen . Jugend nicht zuge¬lassen I Dazu die neue Wochenschau .1 Uhr Jugendv . Pat und Patachon in
„ Mädchenräuber 4*. (54848

Alleinstehend , ält . Mann kath ., sucht
ält . Fräul . od . Witwe , Alter bis 65 3.,1 Kind angenehm , zur Führung des
kleinen Haushalts , wenn mögl . etw .
Gartenarbeit verstehend . Heirat nicht
ausgeschlossen . Zuschr . unt . Z 54521
an Führer -Verlag Karlsruhe . ■

Alleinsteh ., ruh ., sei . Mann , Ende 30,ev .. In sich . Position , wünscht nett .,anst . Mädchen Im Alter v . 28—35 3.,zw . spät . Heirat kennenzulernen . Zu¬
schrift . u . 9535 an Führer -Verlag Khe .

Weihnachtswunsch ! Suche für meine
Schwester , Geschäftstocht ., v . Lande ,30 3., aus achtb . Familie , gt . Aeuß .,edler Charakter , gute Vergangene ,sehr tücht ., vermögend , da es an
pass . Gelegenheit fehlt , Herrn bis
35 3. , kath . . In sich . Pos ., zwecks
Heirat . Ernstgem ausführl . Zuschrift ,
mit Bild unt . 54782 an Führ .-Verl . Khe .

Suche f . m . Schwager , 47 3., 1.75 gr .,
gut gepfl . Erich . , selbständ . Kfm .,nicht unverm . . m . gt . Elnk ., Lebens¬
kam . Damen zw . 35—40 3. m . Ausst .,
mögl . etw . Vermög ., nicht unt . 1.70
m , gut . Figur , natürl . Wesen , gt . Cha -
rakt . , vorurtfr . Lebensauffg . , bitte Ich
um ausführl . Zuschrift mit Bild . Dis¬
kret . Ehrensache . Zuschriften unter
10 000 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamlenwtlwe , 40 Jahre , mit 13jährlg .
Tochter , sucht passd . charakterfesten
Lebensgefährten bis 55 3., In geslch .
Lebensstellung . Besitztum mit guter
Einrichtung u . Aussteuer vorhanden .
Zuschriften mit Bild unt . E 54686 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel 25 3., 170 cm groß , Vollwaise ,häuslich , natürl . Wesen , mit eigenem
Geschäft , wünscht , da pass . Geleg .
fehlt , mit charakterv . Herrn enttpr .
Alters , zw . Heirat bekannt zu werd .
Ernstgem . Bildzuschrift . unt .F 54685 an
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Theater

Einheirat in Landwirtschaft w . 37jähr .Herr , evgl .. In - gut . Verhältn . , dch .
Frau B. Laib . Offenburg . Glaserstr . 5.

Karlsruhe . Badisches Staatstheater .Großes Haus . Sonntag , 21. Dez . 2 ge -
schl . Vorst , f . KdF ., 10.30 bis 12.30 Öhr
und 14 .00 bis 16.00 Uhr . „ Ute von
Naumburg ". Schausp . v . F. Dhünen .
Abends : Außer Miete (Wahlmietkart ,
gültig ) 17.15 bis 20.00 Uhr . Neuinsze¬
nierung , ,Hinsel und Gretef " . Mär¬
chenoper v . Humperdinck . Hierauf :
Neuinszenierung „ Die Puppenfee " .
Ballett v . 3 Bayer . Montag , 22 . Dez .,18.00 bis 20.15 Uhr . Geschl . Vorst , f .
KdF . „ Die Entführung aus dem Se¬
rail ". Korn Op . v . Mozart . Kleines
Theater . Sonntag , 21 . Dez ., nachm .14.30 bis 16 .30 Uhr ; abends 17 .30 bis
19.30 Uhr . „ Des neunzackige Mäd¬
chen ". Lustsp . v . F. Gribitz (55067

Karlsruher Puppensplele .Waldstr .16/18 .
Sonntag , den 21. Dezember , 15 Uhr :
„ Mäuseminister Kasperle **. 16 Uhr :
„ Rotkäppchen " . Vorverkauf Sonntag11—12 Uhr . (10101)

Baden - Baden . Kleines Theater . 19.00
Uhr . „ Iphigenie auf Tauris *' .

Filmtheater
Ufa -Theatar und Capitol . Heute : 2.30,5.00 , 7.30 Uhr . Unser Weihnachts -
Festprogramm : „ Tanz mit dem Kai¬
ser * . Ein Ufa -Film mit Marika Rökk ,Wolf Albach -Retty , Maria Eis , Axe >
von Ambesser , Lucle Englisch , Hilde
von Stotz , Spielleitung : Georg Ja -
coby . Ein glanzvoller , festlich -schö¬
ner Ufa -Fi!m , der entzückt und be¬
geistert . Dazu die neueste Wochen¬
schau . Jug . Über 14 Jahr , zugelassen

Pall -FrühVorstellung . Morgen Sonntag ,
vormittags 11 Uhr . Im Brennpunktdes Weitinteresses : „ Großmacht Ja¬
pan ". Japan die dritte Macht der
Achse , Berlin -Rom -Tokio , Japan als
Begründer der Neuordnung im Fer¬
nen Osten . Ein imponierendes Zeit¬
geschehen zeigt dieses fesselnde
Film -Dokument . Vorher die neueste
Wochenschau . Jugendliche haben
Zutritt . Num . Plätze . Vorverkauf .

Pall . Lezte Tagei Heute Sonntag , 3.00 ,5.00, 7.30 Uhr : (5 .00 u . 7.30 Wyt num .
Platze .) Die heitere Filmkomödie
„ Gefährliches Spiel " mit Jenny Jugo ,Karl MarteH , Harry Lie-dke , Theo fin¬
gen . Beginn mit dem Hauptfilm .
Die neueste Wochenschau z . Schluß .
Jugendliche nicht zugelassen .

Gloria . Heute Sonntag letzter Tag 7.45
5.00 . 7.30, (5.00 und 7.30 numerierte
Plätze ) . „ Paradies der Junggesellen " .
Zwei Stunden Lachen , zwei Stunden
Humor mit Heinz Rühmann , Josef
Sieber , Hans Brausewetter . Vorher
die neueste Wochenschau . Jugend¬liche nicht zugelassen . (54375

Durlach . Kammer -llchtsplele . Ruf 675Anf . Wo . 5.15, 7.30 Uhr . So . 3.00, 5.157.30 Uhr bis einsch . Montag in Wie¬
deraufführung . Eine handfeste Bau -
errrkomödie auf den Tiroler Bergen ,„ Hochzeitsnecht "

, mit HelM Finken¬
zeller , Geraldine Katt , Rudolf Kartu . a . Dazu die neue Deutsche Wo¬
chenschau . Jugend !, keinen Zutritt .

Baden -Baden . Kino des Westens .
Sormtaq . 13 .30, 15.30, 17.30 und 19.30Uhr : „ Wir tanzen um die Welt **.

Baden -Baden . Aurelia -Lfchtsplete .14.00 , 16.30 und 19.30 Uhr : „ Clarissa “

Baden -Baden . Film-Palast . 14, 16 .30 ü .19.30 Uhr : „ Einer zu viel an Bord " .
Rastatt SchloB -llchtsplele . 14 .30, 17 .00u . 19.30 Uhr : „ Blumen aus Nizza " . Ein

spannender Film , in dem uns ErnaSack mit ihrer wundervollen Stimme
bezaubert . (Wochenschau am Schluß .)

Rastatt . Resi : 14.30, 17 und 19.30 Uhrder große Zarah -Leander -Film „ Der
Weg Ins Freie " , das Schicksal einer
ungewöhnlichen Frau und Sängerin ,die ihre Kunst zum höchsten Triumphführte und doch an Leben und Liebe
scheiterte .

Straftburg . Gloria : „Was wRI Bri¬
gitta " mit Leni Marenbach , Albert
Matterstock . Fite Benkhoff , GeorgAlexander usw . Tälgich 2.30, 5.00 ,7.30 Uhr . Für Jugenal . nicht zugel .

Konzerte
Karlsruhe .Cembalo -Konx . rt Julia M. nz .Karlsruhe , Munz -Saal , Dienstag , 50.Dezember , 5 .15 Uhr , J . S. Bach undAlte Meister des Cembato . Kartenvon 1.50 (Stud .) bis 4.— Mk . beiKurt Neuteldt und H. Maurer . (54982
Karlsruhe . Konzert -Karten als Welh -

nachtsgeschank . Im neuen Jahrkommt die 2. Hälfte der Meister -
Konzerte (Quartette di Roma , Lieder¬abend Emmi Leiser und KlavierabendWilhelm Kempff ) zur Durchführung .Für diese 3 Konzerte , sowie für dfe
restlichen 3 Brahms -Sonntagnachmit¬tage , sind als WeihnachtsgeschenkKarten aller Preisgattungen soforterhältlich bei Kurt Neufeldt , Karls¬ruhe , Waldstr . 81, Ruf 2577 . (54319

gemeinsamen Abendessen versarn -

scheinen in Uniform .

Oe » e hi ttIIeh •

Empfehlungen

Farllga Umstandskleider Immer zu
tragen , ohne zu ändern , ges . g
punktfrei , nur Bezugschein en <
lieh . A. Raupp , Karlsruhe , Karls !
parterre . Haltest . Relchsstr .

Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel . 1
Offenburg 153. *

_

scheid .

paraturen .

schert , letzt Waldstraße 26 Khe .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Colosseum -Theater , Wald¬straße 16/18 . Eröffnung am 25. De¬zember mit einem großen WeihnacMs -
festprogramm . An beiden Feiertagensowie Samstag und Sonntag je zwei
Vorstellungen . Nachmittags 3.30 undabends 7.30 Uhr . Vorverkauf ab Dient -'.ag , jeweils 11— 1 Uhr vormittags ,nur an der Theaterkasse .

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varletö ,Königin -Bar , siehe Plakatanschlag
Baden - Baden . Barberina : 20.30 Uhr :Künstler -Konze rt ._ (60209
Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , SpleU
bankgaststätte , Künstler -Konzerl .

Km d » F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . NSG . „ Kraft durch Freud # " .
Sonntag , den 28. Dez . 1941, 16 Uhr ,in der Festhalle Karlsruhe , WilhelmSlrienz , Baßbariton , Lieder von Schu¬bert , Gretsohaninoff , Balladen vonLöwe , Arien v . Mozart , Verdi , Tschaf -
kowski und Smetana , neue Volks - u .Soldatenlieder . Nur noch wenigeEintrittskarten zu RM . 1 — bei derKdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr 40a
(Ludwigsplatz ) . (53827)

Karlsruhe . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude "

, Kreis
Karlsruhe . Festhalle , Montag , den29. Dezember 1941. 19 Uhr : Großer
Meister -Abend froher Unterhaltung .
Georges Boulanger der rumänische
Meistergeiger ; Kätfie Teilheim , die
berühmte deutsche Jodlerkönigin ;Rudi Schuricke , der beliebte Lfed -
und Schallplattensänger ; Vanja Le -
ventova , die herrliche bulgarische
Sopranistin ; Dr . Alexander Geimer ,der geistvolle Plauderer . Außerdem2 Orchester : Das hervorragende ita¬
lienische Canaro -Orchester und HansSchröter mit seinen Solisten . — Ein¬
trittskarten zu 1.— bis 4.— RM . in
der KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr .40 a (am Ludwigsplatz ) und in den
bekannten Verkaufsstellen .

Eggenstein . Die Deutsche Arbeits¬
front , NSG . „ Kraft durch Freud # " ,Kreis Karlsruhe . 1. Weihnachtsfeier -
tag , den 25. Dez . 1941, 16 Uhr im
Parteiheim i . Eggehstein . Varietö -Pro¬
gramm „ Groasser " — Lache und
staune ! — Eintrittspreis RM. 1.—-
Vorverkauf in den Geschäften Seu -
fert , Engelhardt , Haas u . Kanakam .

Resl . 3 . Woche ! „ Was geschah in
dlesar Nacht " mit Llii Murati , Karl
Ludwig Diehl , Irene von Meyendorff ,Hans Brausewetter , Theo Llngen ,Lucle Englisch u . a . m . Beginn 3 .00,5.15, 7.30 Uhr , jeweils mit der Wo¬
chenschau . 5.15, 7.30 Uhr numerierte
Plätze . Jugendliche nicht zugeldssen .

Ettlingen . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Festhalle Ettlingen , Sonn¬
tag , den 28. Dez . 1941, 16 Uhr , Gast¬
spiel der Bad . Bühne „ Dornröschen "
von Brückner . Eintrittspreise : f . Er¬
wachsene RM. 0 .80, für Jugendliche
(nur über 10 J . zugelassen ) RM . 0 .50.
Vorverkauf : Zigarrengeschäft Krause .

m.. .^ . wwim vw. . wsAiiAwiruKiion :klefor , khe . . Karlztr . 121. Ruf 3955 .

• v. imii Uli UlIIOf TV74UV7/Führer -Verlag Karlsruhe .

tlger als je zuvor .

Aus der Ortenau

ganzen Tag geschlossen .

geschlossen .

der ev . Kirche . Fernruf 1614.

Schirm , kleiner ,
blaukarierl ., ver¬
loren am 18. 12.,
morgens zwlsch .7—7.15, Haltest .
Relchsstr . od . in
der Linie 3. Da
Andenken v . ein .
Gefallenen , wird
d . Finder gebet ..Ihn bei Reule ,
Hohenzollernstr .8,
abzugeben . Khe .

Herrenschirm mit
Stahlstock In Tel .-
Zelle Ad .-Hitler -
od . Langemarck -
Platz am 13. 12.
stehen geblleb ,
Abzug , geg . Bel .1. Fundbüro Khe .

Klnderh «jbschuh ,Gr . 21. zw . Adolf -
Hitlerplatz u . Ro¬
bert -Wagner -All .
verloren gegang .
Abzug , b . Grimm ,Rob .-Wagner -All .
58, Gottesauer
Kaserne . (10363

Ledertasche ,braun ,
mit Geldbeutel
mit Inhalt In Ra¬
statt . Gasth . Bä¬
ren bis Bahnhof
v . armer Frau ver¬
loren . Finder w .
um Abgabe beim
Fundbüro Rastatt
o . B.-Baden geb .

H.-lederhandschuh
I., grauer , am 14.
12. 41 Hildapro¬
menade verloren .
Bitte Jahnstr . 18,Khe .. bei Marten
abgeben . (10399

Geldbeutel liegen
geblieben Frei¬
tag Nachmitt . Im
Telefonhäuschen
Beiertheim . Find ,
wird um Nach¬
richt gebeten
unt . F 55038 an d .
Führer -Vert . Khe .

Ring , Gold mit
grünem Stein , a .
Samstag , 13. 12.
41. v . Stadtmitte
nach SUdstadt
verloren . Der ehr¬
liche Finder w .
geb ., denselben
auf d . Fundbüro
Khe . abzugeben .

Kraft¬
fahrzeuge

Lieferwagen . . . .
Dilzer fragen !
„ Standard " - Ell-
Heferwag . 0,65 t .Deutsch . Einheits -
Typ . „ O . D. Rex " -
Eintonner gegen
Bezugschein Ile -
ferbar . Theodor
Dilzer , Spezial¬
werkstätte f.Kleln -
lastfahrzeuge und
Ersatzteiledienst ,Khe .,Amal !enstr .7,bei der Herren -
Straße . Ruf 5614.

Wir kaufen gut er¬
halt ., gebrauchte
Wagon . Autohaus
Fritz Opel GmbH .
Karlsr ., Amallen -
sfräße 55—57 . Ruf
Nr . 7329. (52242

Tempo -Wegen , lie¬
ferbar gegen Be¬
zugschein .
Tempo -General -
Vertretung Ernst
Hirt . Khe . . Schef -
felstr . 5« . Ruf 8132 .
Eigene Kunden -
dlenstWerlcstätte ,
Instandsetzungen ,
Ersatztelllager .

DKW.-Wagon und
Motorräder , gebr .laufend zu kaufen
gesucht . Theodor
Leeb Nachfolger ,DKW .-Spezlalhaus ,Karlsr ., Amalien¬
straße «3. (48339

Sachs Motor Dienst
K. Nitschky Khe .,
Kaiserallee 74.

Opel , P 4, Lim. ,
gut erh ., Reifen
80% , zu verkauf .
Adr . zu erfr . unf .RA1943 Im Führer -
Verlag Rastalt .

DKW.-Wagen , 4slt -
zig , Reichsklasse ,bereift , auch als
Behelfslieferwag .
gut geeignet , ta -
dellos laufend , z .
Schätzpreis vor
265 RM . zu verkf .
Knauber , Karlsr .,Rhelnstr . 94 .

Auto ! Mercedes
170 V, BMW . 2
Ltr . Lim .. Fiat 1
Ltr . Um ., Ford Ca¬
brio u . Lim . zu
verkf . Kornmann ,
Beiertheimer Al¬
lee 18a Khe .

Pors -Wagen , Li¬
mousine , neuw .
DKW . 700 od . Ad -
ler Junior , auch
Ford Taunus ges .
Angeb . mit Bau¬
jahr u . Kilometer¬
zahl unt . F 54700
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Ford -Eifel -Cabrio -
let , Zwel -Sltzer ,26 600 Km., zu vk .
Waldemar Zippe -
rer , BMW .-Verk .-
Stelle , Ottenburg
Ruf 2135 u . 1232.

Mercedes V i70
oder Opel 1.5
Ltr .. oder DKW .
Meisterklasse ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr .
GA71786 an Führ .-
Verl . Gaggenau .

NSU ./FIal , 4- lach
bereift , general -
überh . , z. Schätz -
preis zu verkauf .
Zu besieht , nicht
vor 22. 12. 41 zw .
2 u . 4 Uhr nachm .
Fernruf 2107 Bad -' tzaden . (4475

Opel , Lim. , 4türig ,
1,3 Ltr ., oh . Ber .r zu verk . Adlerstr .
17. Ruf 6326 . Khe .

Anzeigen für unsere

Weihnachlsausgabe
können bis spätestens Dienste ^
18 Uhr , in unseren Geschäftsstel¬
len bis 13 Uhr , aufgegeben
werden . ,
Die erste Ausgabe nach dem
Fest erscheint am Samstag ,

27. Dez ., zur gewohnten Stunde .

„Oft Anzeigenabteilung

Verlag Offenburg .

IKralchgauUeBruhralnl
Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen und Schläuchen aller Grö¬
ßen übernimmt Otto Geggus , Vulka -
nlsleranstalt , Bruchsal , Kalserstr . 54.
Eingang Marktplatz , Ruf 2837. (64787

( ftrcfim

'Betten
Qan/men
'Jeppkhe

hierbei

Am Werderplatz
Bettenhaus Kaiserstrafte86
Möbelhaus Wllhelmstrafle 57

8. Jan . BaflW1Novmckanl. 13
Fernruf 5858

anzschule

Triumph , STM ., 500
ccm . Triumph B
200, 200 ccm .
Triumph B 254,
250 ccm , alle
Fahrzeuge In De -
stem Zustand zu
verkauf . Triumph -
Schmitt , Karlsr .,
Waldstr . 40c .

Anmeld . u . Elnzelunterridrt jederzeit

%

föi
fchönes

efuMchtS
Gtfctanf

iftöoc

Lamtesbaak
fflr Haus - und Grundhesltz

• • 6 . o . b. N.
Kaiserstraße 174
Fernsprecher 4213 und 4214

Gesichtshaare
Pickel , Sommersprossen , Warzen ,
Leberflecken werden schnell , radi¬
kal , schmerzlos u . ohne Narben
(modernstes und sicherstes Ver¬
fahren ) garantiert mit der Wurzel
für immer entfernt . Neu : Original -
Vibr . - Rotations -Gesichtsmassagenbei schlaffer , welker Haut , gegen
frühzeitiges Altern . Tiefe Falten
entferne Ich in kurzer Zell .
Anneliese Hesselbacher
Ruf «128 - Mod . Kozmetlk . Ruf «128
Sprechst . von 9—12 u . 14— 19 Uhr .
Montags und Samstags geschl .

Bismarckstraße 57, II.
Karlsruhe . Haltestelle Hauptpost .

HEUTE
äiid d & liefekitSgficiJxitiK
Wk ü S &ßfAuXOit*-
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aikangig . .

MORGEN
•utikxtafeA. Jneu, dsAhjde*.
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SiAmaJM -SUuäA '
KARLSRUHE KAISERSTRIH

GCGTNÜBIP HAUPTPOST

VerwandlungsklaiA
EIN Qrundmodell

mit
SECHS Abwandlungen
~

PräS 90 Pf .

Leipheimer & Mende
Karlsruhe

Spargelder
Annahme auch In kleinen
Beträgen

Wertpapiere 0^
Hinterlegung von

Wertgegenständen
In unserer Tresoranlag - -

Deutsche Bann
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 90

Dep . - Kesse MUhlbe *

Rheinstraße 44
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